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Erhöhung öer Erwerbslofenbezüge .
Nur 20 Prozent . — Ablehnung der sozialdemokratischen Anträge .

Der Reichstag faßte gestern Beschluß über die Erhöhung
der Erwerbslosenunter st ützung . Der soziale Ausschuß
des Reichstags hatte beschlossen , die Sätze für die chauptunter -

stützten um 30 Prozent zu erhöhen . Der chauptausschuß hatte nach
Einspruch der Regierung die Erhöhung aus 20 Prozent ermäßigt .

In der Plenarsitzung des Reichstags beantragten die

Sozialdemotraten , den . Satz für die chauptunterstützten um
30 Prozent zu erhöhen . Dieser Antrag wurde abgelehnt .

Der Reichstag beschloß dann :

Die Sähe für die hauplunlerstühlen werden um 20 P r o z„
die Jamilienzuschläge um 10 P r o dl « Spihenbeträge um
10 p r o z. erhöht .

5ür einmalige Hilfe an Ausgesleuerle und nichiversiche .
rungspslichtige Angestellte werden der Wohlfahrtspflege 5 ZN i l -
lionen überwiesen .

Nach der Ablehnung des sozialdemokratischen Antrags stimmte
die sozialdemokratisch « Fraktion den Beschlüssen des Hauptausschusses

zu. ( Siehe auch Rcichstogsbericht . )

♦ • •

Der Kampf um eine menschenwürdige Unterstützung der Er »

werbslosen ist damit nicht beendet . In dem Vorschlag der sozial -
demokratischen Reichstagsfroktion für ein künftige « Regie »

rungsprogromm steht auch die Forderung auf Erhöhung der

Erwerbslosenunterstützung um 50 Proz . Das Verhalte » der bür »

gerlichen Parteien gestern im Reichstag läßt nicht darauf schließen ,
daß sie bereit seien , den Vorschlag der Sozialdemokraten — über

den verhandelt werden soll , aber noch nicht verhandelt wird — an -

zunehmen .

Dann aber wird die Sozialdemokratie ihren Kampf für die

Arbeitslosen in der Opposition führen !

Die öekämvfunfl öer Erwerbslosigkeit .
Eine Konferenz im preußischen Wohlfahrtsministerium .

Am Sonnabend fand im preußischen Ministerium für Bolls -

Wohlfahrt , unter dem Vorfitz des Ministers H i r t s i « s « r . eine

Aussprache mit den Ober » und Regierungspräsidenten
der Provinzen Rheinland , Westfalen und Hessen »

Nassau statt , in der über die vermel , rle Inangriss -
nähme von Notstandsarbeiten zur Bekämpfung der

steigenden Erwerbslosigkeit beraten wurde .
Ilm die Hemmungen , die sich infolge der schlechten Finanzlage

der meisten Kommunalverbände der Einleitung von Notstands -
arbeiten entgegenstellen , nach Möglichkeit zu beseitigen , wtirde eine

wesentliche Erhöhung der Reichs - und Staats -

b e i h i l s « n über das sonst in Preußen übliche Höchstmaß hinaus
und möglichstes Entgegenkommen bei Festsetzung der Ains - und

Tilgungsbedingungen für die au » dem Fonds der produktiven Er -

werbslosenfürsorge zu gewährenden Darlehen in Ausficht gestellt . Der

Grundsatz einer angemefienen Beteiligung der Träger von Rate

standsarbeiten an den Lautosten wurde sedoch ausrechterhalten . Zur
dauernden Entlastung de » notleidenden Industriegebiete »

■ist ein « großzügige U ms iedlung e r w e r b » l » s « r , A r -

beitersa Milien In dufnahmesähige BezitTe dringend »r -

sorderlich .

Der Stand öer Krise .
„ Verhandlungsbereitschaft " — keine Verhandlungen !

Das Nachrichtenbureau des Vereins Deutscher Zeitungs -
oerleger meldet :

Wie wir aus Kelsen des Zentrums und der Demokraten erfahren ,
ist der Reichstagsabgeordnele gehrenbach <Z. ) heule gebeten
worden , die Rolle des Vermittlers zwischen den für die

Große Koalition in Betracht kommenden Parteien zu übernehmen
und sachliche Beratungen einzuleiten , um eine gemeinsame Platlsorin
zu sinden . Erst nach Erreichung einer solchen gemeinsamen Grund -

läge sollte dann die Bcausiragung einer Persönlichkeil mit der
Kabinettsbildung erfolgen . Wie wir weiter hören , hat der Vorstand
der Zsntrumssroktion des Reichstages sich nicht damit e i n v c r -
standen ertlärt , dckß der Abg . Fehrenvach eine solche Vermiltler -
rolle übernimmt . In Kreisen des Zentrums und der Demokraten
ist man nach wie vor der Aussassung , daß jetzt nichts übrig bleibt , als
sofort « ine Persönlichkeit zu beaultragen .

Mehrere Katzen gehen um einen heißen Brei . Eine
davon ist Herr L u t h e r . der sich für den Zeilpunkt aussparen
möchte , wo e i n a n d e r e r mit der Großen Koalition ge -
scheitert sein würde . Der andere will aber auch nicht . Und
solange der andere nicht will und nicht kann , bleibt eben Herr
Luther mit der Führung der Geschäfte beauftragt . . . .

die neue 5ustfakrtkonferenz .
Einladung Teutschlands zum 18 . Tezember .

London . 12. Dezember . ( WTB . ) Der amtliche englische Funk -

dienst meldet : Die Botschasterkonferenz beschloß die Bildung eines

elliicrten Komitees , dem das L' . . stwhr�komitee sowie poli¬

tische Vertreter der beteiligten alliierten Botschaften angehören sollen .

Dieses Komitee soll die alliierten Wünsche zunächst unter sich und

sodann mit den deutschen Sachverständigen erörtern . Es

wurde serner bestimmt , daß Laroche in diesem Komitee den Vor -

sitz führen soll , daß eine interne Beratung am 12. Dezember statt -

finden wird und daß Deutschland eingeladen werden soll , Vertreter

zu Besprechungen am IS . Dezember zu cgtsendcn . In einer der

deutschen Regierung übermittelten Rote werden die deutschen Sach -

verständigen zu einer Zusammenkunft mit dem alliierten

Komitee aus den lS . Dezember eingekoden . Laroche trat vor der

Botschasterkonferenz dafür «in . daß dos neugebildete Komitee sich

von der Erwägung leiten lassen solle , daß seine Anempfehlungen sich

ouf diesenigen Punkte zu erstrc -kcn haben , die l . von den Alliierten

als wes - Ntlich betrachtet werden . 2. für Deutschland annehmbar sind

und 3. vom Dölkerb nd nach U- bernahnie der Lustsahrtkontrolle

berücksichtigt werden können .

Einheitsvorschlag der Alliierten .

pari » . 12. Dezember . ( WTB ) frute nachmittag fand im

Außenministerium eine Sitzung des Komitees Laroche

stall , in der die gegenwärtig zwischen Frankreich und Deutschland

erörterten Lustoerkehrsfragen besprochen wurden . Einer Havas -

Meldung zufolge haben sich die alliierten Sachverständigen in alle »

Punkten geeinigt .

Der Zrank fällt weiter .

Rekordkurse der Devisen .

Pari » , 12. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Abwärts -

bewcgung des Frank hat sich am Sonitabend in scharfem Tempo

fortgesetzt . Dos Psund , das zu Ansang der Woche zwischen 124 und

125 notier ! wurde , ist am Sonnabend aus 133,15 , der Dollar in der

gleichen Zeit von 25 aus 27,47 gestiegen . Die Devisen haben damit

Rekordkurse erreicht , di� beträchtlich über denen der schweren

Krise in den ersten Monaten 1922 stehen . Die Blätter schreiben je

nach ihrer politischen Richtung die Ursache des neuen Frankensturzcs
teils Spekulationen des Auslandes , teils der Unzulänglichkeit der

Finanzrcformpläne Louchcurs zu. Das eine ist ebenso unzutreffend

wie das andere . Die Wabrheit ist , daß die Kurzsichtigkeit , mit der

Kammer und Senat seit Beginn dieses Jahres alle Forderungen

auf eine der außerordentlichen Schwere der Finanzlage Frankreichs

angemesiene Erhöhung der Steuern bekämpfen , die

Hossnung aus eine Sanierung in immer weitere Ferne rückt und daß

insolgedessen selbst bei den Kleinrentnern und Sparern da « Per -

trauen in die Währung eine unheilvolle Erschütterung erfahren hat .

Verkauf von ZitaatSgebäuden ?
Köln , 12. Dezember . ( Mtb . ) Wie der Pariser Korresponden ,

der „ Kölnischen Zeitung ' meldet , will die französische Regierung , um

der Slaatstais « Geld zu verschafsen , alle Staatsgebäude , die ent -

behrlich erscheinen , veräußern . Ein Ausschuh aus Beamten der ver -

schiedenen Ministerien soll eine emsprechende Liste ausstellen . Es

wird u. a. vorgeschlagen , das Innen - , Kolonial - oder Justiz -

Ministerium in » Palais Royal zu verlegen und so andere Gebäude

freizumachen , pie unbenutzten Gärten beim alten Hotel Byron , wo

sich dos Radiunimuseum befindet , ebenso die bei der Gobelin -

manusattur » » d endlich die Gärten de » Observatoriums zu ver -

äußern .

Die polnische Zinanzkrise .
Debatten in Sejm und Senat .

Marschau , 12. Dezember . ( OE. ) Äm Sejm und im Senat be -
tonten olle Redner , daß sich Polen in einer schweren Rot -

läge besindc . Es wurden teilweise geradezu verzweiselte Maß -
nahmen vorgeschlagen . G l o m b i n s k i ( Nat . . D«m. ) erklärt « drei

Ministerien für völlig überflüssig . Dunin ( Ryt . -
Dem . ) beantragte die Aushebung de » Ministeriums der össentlichen
Arbeiten . Das Ministerium für Agrarresorm wurde aus »

schärsste angegriffen , es verschleudere Staatsgelder , die Landaustei -

lung werde so kostspielig durchgeführt , daß pro Hektar 600 Zloty
Kosten entstaiiLen seien . Wyrzykowski ( linksbäuerl . ) griff die

Steuerbeamten an :

In jeder SIeuerbehörde könne man gegen entsprechende
Bestechung Steuerermäßigung erhalten ,

wogegen der Finonzminisler lebhast protestierte . Senator Rotten -

streich forderte die Berufung eines ausländischen
Finanzberaters , die überhaupt die Vorbedingung zur Gewinnung
de » Vertrauens des Auslandes sei. Die gleiche Ansicht äußerte der

einflußreiche Senator A d e l m o n n ( Christl . Dem. ) : Ohne Kontrolle

müßte Polen noch neun Monate auf eine Ausländsanleihe warten ,
was ganz unmöglich wäre .

Zwei Krisen .
Regierungsbildung und Wirtschaftsnot .

Herr Luther ist am 5. Dezember zurückgetreten . Seit

einer Woche ist die Regierungskrise offiziell eröffnet . Einen

Monat lang stand der Termin der offiziellen Eröffnung der

Regierungskrise fest . Einen Monat lang stand fest , wie die

Sarlamentarische
Situation im Augenblick des Rücktritts des

leichskanzlers Luther sein würde . Einen Monat lang war es

klar , daß mit diesem Termin eine wichtige Entscheidung von
der Deutschen Volkspartei getroffen werden mußte .

Man hat nach dem Rücktritt Luthers auf die Ent -

fchließung der sozialdemokratischen Reichsiagsfraktion ge -
wartet . Diese Entschließung liegt vor . Sie bildet eine

Grundlage zu Verhandlungen . Die Verhandlungen haben

noch nicht begonnen . Der Mann , der sie einleiten und führen
soll , wird noch gesucht .

Der Reichspräsident hat an Herrn Luther gedacht .
Herr Luther hat dagegen Bedenken geäußert . Darauf
faßte der Reichspräsident Herrn F e h r e n b a ch als ehrlichen
Mittler zwischen den Parteien ins Auge . Damit war die Jen -
trumsfraktion nicht einverstanden . Der Mann , der die Ver -

Handlungen herbeiführen soll , wird noch gesucht . Das Tempo
der Bildung der neuen Regierung ist langsam . Keine

Ueber stürzung — so steht über den Bemühungen zur

Bildung einer neuen Regierung der deutschen Republik ge -
schrieben .

Wir haben nervösere Regierungskrisen erlebt . Wir haben
in den letzten Wochen bei anderen Völkern Regierungskrisen
gesehen , die Volk und Politiker in zitternde Erregung versetzt
hoben . In Frankreich die Krise des Kabinetts Painlevr - , in

Polen die Krise des Kabinetts Grabski . So nervös wie die

Franzosen , und vor allem wie die Polen , sind wir nicht .

Unsere Parteiführer sitzen nicht Tage und Nächte hinterein -
ander beisammen , unsere Fraktionen tagen nicht in Percha -
nenz . Wer von diesen Ländern aus auf den äußeren Verlauf
der deutschen Regierungskrise blickt , der muß sagen : die Deut -

schen sind ein methodisches Volt . Krise — das schließt
Spannung und Verwicklung , Entschluß zu folgenschwerer ,
verantwortlicher Entscheidung unter dem Zwang drängender
Umstände in sich — aber welche methodische Langsamkeit ,
welche Ruhe , ja welche Gemütlichkeit bei den Deutschen !
Welche souveräne Verachtung der Zeit !

Man muß es zugeben , wenn man auf das Aeußere
sieht — wir haben eine gemütliche Regierungs -
k r i s e.

Außerhalb der Sphäre der parlamentarischen Derhand -

lungen über die Neubildung der Regierung aber geht es bei

uns wahrhaftig nicht gemütlich zu . Die arbeitenden Massen
des deutschen Volkes erhalten täglich neue und täglich härtere
Lektionen darüber , was Krise bedeutet , Krise , die die wirt -

schaftlichen Eristenzgrundlagen des Volkes erschüttert .
Das Heer der Erwerbslosen und Kurzarbeiter

wächst bedrohlich . Von August bis Dezember ist ihre Zahl
auf das Dreifache angestiegen . In Berlin hat sich die Zahl
der Arbeitsuchenden in der letzten Woche um 18 000 auf
120 000 erhöht . Wieviel soziales Elend hinter diesen Zahlen
steht , bedarf der Ausmalung nicht . Der Arbeitslose kann
die Zeit nicht souverän verachten . Mit jedem Tage steigt
seine Rot . Jeder Tag . um den die Krise unnötig verschleppt
wird , vergrößert sein Elend .

Ein Konkurs jagt den anderen , ein Betrieb nach dem
anderen schließt seine Tore . Eine Skillegungsepide -
m i e grassiert , die nicht das Ergebnis produktionstechnifchcr ,
auf die Sanierung der Wirtschaft gerichteter Erwägungen ist ,
sondern der Abschluß eines Prozesses der Verschleuderung
und des unsinnigen Wirtschastens .

Die Wirtschaft wird von einer Vertrauenskrise
im größten Ausmaß geschüttelt . Keiner traut dem andern , der

Zufluß des Kapitals in die produktivsten Erwerbszweige wird

durch die Vertrauenskrise unterbunden . Mittlere und kleine

Betriebe sind in völliger hilfloser Lage . In auswegloser
Situation schreiten sie zur Betriebsstillegung .

Eine gewaltig « Kapitalvernichtung findet statt .
Die Sünden der Inflationszeit , des Zusammenramschens von

Sachwerten rächen sich, die nun versckirottet werden .
Die innere Kaufkraft schrumpft zusammen . Ein

Synivtom : der Handel hat kein Weihnachtsgeschäft .
Eine furchtbare Wirtschaftskrise schüttelt das deutsche

Volk . Ein seltsamer Kontrast — diese gemütliche Regierungs¬
krise , und diese stürmisch vorwärtssistreitende , Elend , Not ,
Verbitterung erzeugende Wirtschaftskrise !

»

Die Parteien der Regierung Luther haben die
Drohung der Wirtschaftskrise , die seit mehr als zwei Iahren
über Deutschland hing , sehr gemütlich genommen . Sie haben
ihre Augen und Ohren allen Warnungen fest verschlossen .
Sie sind im Schlendrian der Mißwirtschaft der Inflations -
zeit weiter getrottet . Sie wußten sehr gut , daß es verdammt

ungemütlich werden würde , wenn die Krise losbrechen würde ,
aber ihr Streben mar nicht , Vorbereitungen zu treffen für



die Zeit der Krise , um sie mit staatlichen Mitteln abkürzen
und ihre Härten lindern zu können .

Sie haben die Illusion gezüchtet , daß mit Schutzzöllen
und Abbau der Sozialpolitik die deutsche Wirtschaft trotz der

Zeibehaltung ihrer aus der Inflationszeit überkommenen

Verfassung vor der Krise bewahrt bleiben könnte . Sie haben
den ungeiunden Zustand der Wirtschaft hingeschleppt , sie
haben die handelspolitischen Aussichten Deutschtands ver -

schlechtert . Nun ist die Krise da , und ihr Ausmatz rechtfertigt
die schlimmsten Befürchtungen . Daß sie so tief greift und das

Volk so hart trifft — das ist das Ergebnis der Politik der Re -

gierung Luther unter deutschnationaler Führung . Die Führer
dieser Politik , die angesichts der drohenden Wirtschaftskrise
eine eigennützige Politik des „ nach uns die Sintflut " getrieben
haben , haben sich der Verantwortung in der Regierung ent »

zogen , und machen es sich gemütlich in der Opposition — in

der Hoffnung , Nutzen zu ziehen aus der verzweifelten Stim -

mung , die im furchtbaren Winter der Krise , der Arbcitskosig '
keit und des Hungers die Masten ergreifen wird .

»

Die Masten des Volkes , die die Krise von Arbeit und

Verdienst fernhält , werden verdammt ungemütlich werden ,
wenn die Krise sich oerschärst und fortschreitet . Aber wir haben
eine gemütliche Regierungskrise — in der Zeit der täglich
wachsenden Not , in der schwerst « Probleme der Lösung harren .
die keinen Aufschub verträgt . Ist es die Ruhe und Sicherheit ,
dies « Problem « sicher und glücklich lösen zu können , die aus
dem langsamen Tempo der Verhandlungen über die Neu -

bildung der deutschen Regieruno spricht ?
Hinter dem gcmüllichen Aeutzeren des Verlaufs der Regie -

rungskrise verbirgt sich die Tendenz , trotz der Krise nichts auf -
zugeben vom Wesen jener Politik , die die deutsche Wirtschaft
nicht der Sanierung entgegen , sondern nur noch tiefer in die

Krise hinein geführt hat , der Mangel an Entschlutzkrast . sich
von dieser Politik abzuwenden .

« us der Erschütterung Deutschlands durch die Krise ergeben
sich zwingende politisch « Notwendigkeiten , die der A b k ü r -

zung der Krise , der Milderunaihrer sozialen
Auswirkungen dienen müsten . Di « Sozialdemokratie
bat die Richtungspunkte einer ans Abkürzung und Milderung
der Krise zielenden sachlich «» Politik aufgezeigt . Auf dem
rechten Flügel der Parteien aber , die jetzt über ein Arbeits¬

programm der kommenden Regiening verhandeln sollen , sind
nicht mir sachliche Erwägungen gegenüber der wirtschaftlichen
Notlage wirksam , sondern auch parteimäßige Machkmsprüche ,
die sich an den bisherigen Kurs festklammern .

Hinter dem langsamen , gemütlichen Gang der deutschen
Regierungskrise verbirgt sich die Tatsache , daß die VerHand «
lungen ein « Entscheidung darüber bringen müsten , ob nun
endlich angcsiclsts der allgemeinen Not das Notwendigst « getan
werden soll , um die deutsche Bevölkerung vor den schwersten
! rolgen der Krise zu bewahren und Wegezueinerkünf -
iigen Gesundung der deutschen Wirtschaft zu
betreten . Soll die Regierungskrise mit einer wirklichen Lösung
enden , so mutz diese Lösung eine entscheidende Wendung in der
inneren Politik in sich bergen . Diese Entscheidung muß sollen ,
und kein noch so langsames Tempo der Verhandlungen um
d. e Regierungsbildung kann sie verhindern .

Die nürtliche Krise schreitet fort — Anlaß germg . daß die
i innrer noch rückwärts nach der Politik des Rechtskurses
blickenden Parteisn die notwendigen politischen Lösungen
besahen .

Schieles Pension .
Schiele schenkt die Penston den Kriegsblinde « .

Zur Angelegenheit der Pension des Herrn Schiele wird
jetzt amtlich folgende Darstellung gegeben :

Minister Schiele hat einjährig gedient , zwei Uebungen von
je Zfl Tagen In der Reserve geleistet und infolge Mobil -
n, o ch u n g vom IS. September 1914 bis 30. November 1918 dem

Heere angehört . Er stand zunächst beim Landsturm - Ersatzbatoillon
Nr . 9, wurde am 7. November 1914 Adjutant des Gefan -

genenlagers Wittenberg , kam am 22. Juni 1915 a n

die Front und gehörte bis zu seiner am 30. November 1918 er »

folgenden Entlastung Frontformationen des Ostens , Njemen - Annes
und Armeeabteilung Schalst an . Hiernach mußte bei der Festscstung
der Pension seine Militärdienstzeit wie folgt berechnet werden : Ein -

jährigenjahr gleich 1 Jahr , 2 Hebungen gleich 112 Tage , Kriegszeit

gleich 4 Jahre 77 Tage .
Auf Grund des Kelestes vom 4. Juli 1921 war die Zeit vom

15. September 1914 bis 31 . Dezember 1914 als in der Heimat

lläfach anzurechnen , d. h. 108 halbe Tage gleich 54 Tage . Die Jahre

1915 , 1916 , 1917 , 1918 lLufenthalt im Kriegegebiet ) waren auf
Grund des K 47 des Reichsbeamtengesetzes m Verbindung mit den

Militärverforgungegesesten und den Ausführungsverordnungen

hierzu doppelt anzurechnen , gleich 4 Jahre . Insgesamt

ergaben sich also für die Berechnung der llulilärdienstzeil 9 Zahre
243 Tage . Dazu trat die Zivildienstzeit als Minister vom 16. Januar
1925 bis 26. Oktober 1925 gleich 284 Tage , so daß die zur Pension

berechtigende Dienstzeit Insgesamt 10 llahr « 162 Tage betrug . Diese

Festsetzung ist , mit in ollen Fällen der Versetzung von Beamten

in den Ruhestand , von Amts wegen erfolg ! , und zwar erst , nachdem

Minister Schiele aus dem Amt ausgeschieden war . Er selbst hat die

Pensionszahlung weder beantragt noch sonst darauf irgendwelchen
Einfluß genommen .

Ob die gleiche weitherzige Berechnungs -
weise in allen Fällen gleichmäßig zur Anwendung gelangt ,
bedürfte noch näherer Feststellung . Ist doch hier eine zwischen
Heimat und Etappe verbrachte Kriegszeit — im Osten war

übrigens schon früher Frieden als im Westen — mit rund
8' / - Iahren auf die Pensionsberechtigung angerechnet worden .

Daß das mehr Glück ist , als man ertragen kann , hat auch d' e

deutschnationale Reichstagsfraktion und nach ihr Herr Schiele
selbst eingesehen . Er hat an das Reichsministerium des

Innern folgenden Brief geschrieben :
Auf dos geil . Schreiben vom 29. Ottober , betr . die Festsetzung

meiner Mini st erpension beehre ich mich , folgendes zu er -
klären : Ohne jedes Zutun von meiner Seite ist mir von Amts wegen
ein Ruhegehalt zugebilligt worden . Wenn diese Zuwendung auch
der gegenwärtigen Gesetzgebung entspricht und daher
für mich einen klagbaren Anspruch darstellt , so habe ich doch niemals
verkaiint und bei den verschiedensten Anläsicn zum Ausdruck ge
bracht , daß die Vorschriften des Reichsbeamtengeseße « über die Mi -

nisterpension nicht mehr zeitgemäß sind und einer Aende -

nmg bedürfen . Ich lege Wert darauf , als pensionierter Minister

schon jetzt nicht günstiger behandelt zu werden , ol » dies nach dem

zukünftigen Ministerpensionsgesetz der Fall sein würde . In Erwar -

tung eines solchen Gesetzes werde ich deshalb , da ein Verzicht auf
dos Pensionsrecht staatsrechtlich unwirksam bleibt , die mir zu -
stehenden Pensionsraten der hiesigen Organisa -
tion der Kriegsblinden zur Verfügung stellen
und dem Versorgungsamt « inen entsprechenden
Ueberweisungsauftrag zugehen lassen .

Wie erinnerlich , hat die „ Deutsche Zeitung " angekündigt ,
daß sich die deutschnotionale Reichstagsftaktion mit der Pension
des Herrn Schiele beschäftigen werde . Nach ihrer Sitzung
hat dann Herr Schiele feinen Brief geschrieben . Zugleich
hat die deutschnationale Reichstagsfraktion beschlossen , im

Reichstag folgenden Antrag einzubringen :
Der Reichstag wolle beschließen , die Reicheregierung zu er »

suchen : 1. « ine Denkschrift vorzulegen über Anzahl . Höhe und

Lerechnungsart der fest der Staatsumwälzung für Reichskanzler
und Reichsminister festgesetzten Ruhegehälter . 2. Unverzüglich
einen Gesetzentwurf vorzulegen , der die Pensionsverhältnille
des Reichskanzlers und der Reichsminister den jetzigen Lerhält -
nisten entsprechend regelt .

Wenn sich die Deutschnationalen jetzt in der Frage der

Ministerpensionen als Reichssparkommissare vorstellen , so sei
daran erinnert , daß sie die sozialdemokratische Forderung
nach Pensionskürzung für Leute , die neben der

Pension noch ein stauliches Einkommen haben , stets mit

Leidenschast bekämpften .

Senkung öer Lohnsteuer besihlosten .
Tie steuerfreie lSrenze ab L . Januar auf LOOMark erhöht .

Der Steueraus jchuß des Reichstages trat am Sonn -

abend nach dem Plenum zusammen , um den Gesetzentwurf der Re -

gierung über die Senkung der Lohn st euer zu verab -

schieden . Bereits in den früheren Beratungen hatte die Regierung

erklärt , daß sie die weitergehenden Anträge der Portelen im jetzigen

Augenblick ablehnen müsse , weil sonst die Erhöhung der steuer -

freien Grenze nicht rechtzeitig am 1. Januar 1926 in Kraft treten

könne . Außerdem aber mochte sie auch finanzielle Bedenken geltend .

Angesichts dieser Tatsache wurde von allen Parteien anerkannt ,

daß man sich Im Augenblick mit der Erhöhung der steuerfreien

Grenz « aus 100 M. monatlich begnügen müsse . Dos bedeute aber

keinen Verzicht auf dl « Forderung nach Erhö -

hung der Familienermäßigungen und nach der Aen -

derung des Systems der Lohnsteuer im Sinne einer Verein -

fachung . Um jedoch eine Härte auszugleichen , die bei den linder -

reichen Familien der mittleren Gruppen durch die Regelung vom

August 192ö eingetreten ist , beantragten die Sozialdemokraten ,

Demokraten , Zentrum und Deutsch « Volkspartei , die Ermäßigung

für das vierte Kind von 50 M. monatlich aus 60 M. und für das

fünfte Kind von 50 aus 80 M. monatlich zu erhöhen . Die Regie -

rung erklärte sich mit diesem Antrage einverstanden , weil seine finan -

zlelle Bedeutung nicht sehr erheblich sei . Der Antrag wnrdc an -

genommen .
Ein kommunistischer Antrag , im Januar und Februar

1926 die Lohnsteuer überhaupt nicht zu erheben , das Existenz -

Minimum auf 125 M. monatlich festzusetzen und die Familien -

« Mäßigungen auch für die Ehefrau , da » 1. und 2. Kind zu erhöhen .

wurde abgelehnt . Seine Annahm « hätte den Einspruch
der Reichsregierung und des Reichsrats zur Folge gehabt und ver -

hindert , daß die Erhöhung de » steuerfreien Einkommen , auf 100 M.

am 1. Januar in Kraft getreten wäre .

Da anzunehmen ist , daß das Plenum des Reichstages am

kommenden Mittwoch die Bcschlüste des Steuerausschustes e c -

st ö t I g t , so werden ab 1. Januar 1926 monatlich mindestens fol¬

gend « Betrag « steuerlrel bleiben :

Lediger Steuerpsticktiger . . . . 100 M. fbisher 80 M. )
verheiratet ohne Kinder . . . . .110 , ( , 90, )

, mit 1 Kind . . . . .120 , ( , 100 , )

, ,2 Kindern . . . . 140 , 120 , )

, 3 . . . . . 180 , ( , 160 , )

. 4 . . . . . 240 . f . 210 . )

Für jedes weitere Kind bleiben weiter « je 80 M. monatlich

steuerfrei ( bisher 50 M ).

Ein Verwaltungsstreit .
Tie Oberhoheit über die WafferverkchrSstraste » .

Leipzig . 12. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Staats -

gerichtshol des Deutschen Reiches unter Vorsitz des Reichsgerichts -

prästdenten Simons beschäftigte sich am Sonnabend in längerer

Verhandlung mit der Streitsache des Deutschen Reiches ,

oertreten durch das Reichsverkehrsministerium , gegen die Länder

Preußen . Bayern . Sachsen . Baden und Heften wegen der Reichs -

wasserstraßenverwaltung . Durch Artikel 97 der Reichs -

verfaftung ist dem Reiche die Oberhoheit über die Wajjer -
Verkehrs st raßen übertragen worden . Zur befteren Durch -

führung der Verwoltungsorbeiten wollte da » Reich eigene Verwal -

timgsbeomt « einsetzen , da bereits schon zwei Drittel aller Leamtcu

der Länder vom Reiche besoldet würden . Di « Länder wollten aus

wirtschaftlichen und praktischen Gründen dem Reiche dieses Recht

nicht zugestehtn . Die Entscheidung erklärt da » Reich sür berech -

tigt » seine verfassungsmäßige Ausgabe zur Unterhaltung der

Wafterstraßen durch « igen « Behörden zu führen , wenn auch aus

der Reichsverfaftung unmittelbar «ine Derpslichtung dazu nicht her -

geleitet werden könnt -
_ _ _ _ _

Die Locarno - Vertrag « sind beim Völkerbundssekretariat durch
die englisch « Regierung dinterlegr worden .

Wie ich den Dolch stieß .
Von Paul Gut mann .

Seit Ausbruch der Revolution befinde ich mich in der schwersten
Oewiftensnot . Es hätte anders kommen können , ganz anders ,
wenn . . . Doch ich muß in historischer Reihenfolge erzählen . Nach
glorreich verbrachter Zeit als Artillerist und Angehöriger eine » tech >
nischen Trupps kam ich als Dolmetscher zur Postprüsungsstell « nach
Doberltz . Die Sache war im Grunde nicht sehr schlimm . Abgesehen
davon , daß man im Winter um 5 Uhr morgens ausstehen mußt « , um
von Berlin aus hinauszufahren , daß in den Zügen sämtliche Fenster «
scheiden zerbrochen waren , dafür aber die gleischmaften eines wüst

zusannnegeballten Menschenknäuels , selbst bei 10 Grad Kälte ,
sanft « Wörme verbreiteten , abgesehen von Pässen . Tritten und

Stößen , war die Sache im Vergleich zu den Schrecknissen jenseits
der Grenzen noch menschlich . Draußen war man zwar Soldat , aber
das Zusammenarbeiten mit Zivilisten , sogar mit Frauen , verlieh
dem SCriegertum einen Anstrich ritterlicher Besonderheit . Man stand
vor dem Vorgesetzten stramm , aber wurde dafür durch ein Lächeln
au » Frauenaugen belohnt . Grete Melsel - Heß , du Kämpferin für die

Rechte der Frau . Sozialistin und begabte Schriststellerin . du früh
Verstorbene , warst oft zugegen , wenn der Oberst in rauhem Ton
an da » Kriegsgemäße unserer Tätigkeit gemahnte . Und nach dem

wSchentlichen Appell , wo Damen und Kerle gemeinsam antreten
mußten , gab e» manchmal Gelegenheit zu fröhlicher Unterhaltung .

Im September 19l8 war der Himmel schwarz bewölkt . Di «
Gefangenen , die bi » zum Sommer noch ein demütiges Wesen zeigten .
wupden sichtlich kühner und herausfordernd selbstbewußt . Wenn
ein Deutscher zu ihnen von den Erfolgen sprach , grinsten sie hoch .
wütig und widersprachen nicht einmal mehr . Im Oktober ver -
wandelten sich d: e Zweifel selbst der lautesten Optimisten in stille
. nojsmlngslosigkeit . Da erging vier Taeg vor Ausbruch der Revo -
lutlon der Ruf zum Truppenappell , an dem all « Uniformierten , auch
wir . teilnehmen mußten . Es bereiteten sich ersichtlich außerordentlich «
Dinge vor . Wie begegnet man einer Revolution , das war offenbar
die . Frage , die eine hohe Militärbehörde jegt zu lösen gedacht «. Daß
es zu Ende ging , wußte jeder . Welchen historilch bedeutsamen
Gewaltstreich plante also mit un , der Oberstleutnant , der mst furcht -
bar grimmigem Geboren den Appell «röfln - t «? In zwei stramm
gerichteten Reihen standen wir vor dem Gewaltigen . Vier Jahr «
unaufhörlichen Mordens . nomenloser Qual und Entbehrung waren
vorüber . Der Feind stand nahe der deutschen Grenze . Die Rat -
losigkeit der Führer , die aufgeblasene Hohlheit des Kaisers waren
zu furchtbarer Erkenntnis geworden . Draußen grollte der Ruf
verzweifelter Cnipörung . Etwas ganz Unerhörtes sollte offenbar
pescheh - n. da selbst wir Halbioldaten hier mit dem gesamten Lager
zum Kapell gerufen waren .

Und uu' . i begab sich das Ungeheure . Feldwebel Maicr wurde
vor hU Fr - U I - mj « « nah «Hielt tat tlujttaß . nachzusehen , ah die

Mannschastcn vorschristsmäßig gekleidet seien . Dolmetscher A. , der

jeden Abend nach dem Dienst seinen Berus als eleganter Kellner in

einem Luxushotel versah , hatte keine genagelten Stiesel ! Praseisor W. .
der einzige Sachverständige Deutschlands für tatarische Dialekte , trug
kein « Halebinder ! Die vor dem OberleutnaM , Herrn v. L. . ge -

heuchelte Wut de » Feldwebel » über diese verbrecherischen Nachlässig -
kciten schäumte endlich über , als er an meine Person geriet . . Brust .
beute ! herzeigen ! " Brustbeutel ? Jeden Abend löse ich aus dem

Dorortbahnsteig meine Karte , sahre in Berlin mit der Straßenbahn

nach Hause , dann werse ich meine Uniform beiseite , verdiene in einem

gleichgültigen Berus ein paar Groschen , stehe bisweilen um

40 Gramm Butter oder um fünf Briketts , gehe ins Kino , um mich

zu wärmen : aber noch niemals habe Ich zum Zweck der Bezahlung
meinen Ueberzleher , meinen Rock , meine Weste , mein Hemd , mein «

Unterjacke ausgetnöpst . um schließlich zu einem Brustbeutel zu

gelangen . Ich pflegt « mit zivikistischer Schlichtheit mein Porte -

monnaie zu ziehen . . Der Kerl hat tatsächlich keinen Brustbeutel, "

schrie der Oberstleutnant , fassungslos vor Wut . . Notieren Sie ,

Feldwebel , den Namen ! " Ich war vernichtet . Der Krieg war zu
nunundneunzigneunzehntel Prozent verloren , die Revolution reckt «

ihr Drachenhaupt , da » Doli schrie vor Hunger und Elend , und ich,
der Gefreite G. « hatte keinen Brustbeutel ! Nachdem da » beinahe

ebenso Gräßliche noch festgestellt worden war , daß der Referendar B „
der e » noch nicht einmal zum Gefreiten gebracht hatte , eine vor »

schriftswidrige Bügelfalte trug , ging der Appell zu Ende . Bon Ferne

schien «in Dröhnen , wie von erwachender Volkswut , an unser Ohr

zu schlagen . Ein « unerträgliche Spannung droht « sich jeden Auoen -
blick zu entladen . Aber der Oberstleutnant hatte offenbar den Mut

verloren , sich der wachsenden Sturmflut « ntgegenzuwerfen . Mein

fehlender Brustbeutel hatte die Front von Hinte » erdolcht !

Der Himmel auf Erden . Mit der Erfindung des Plane .
tarium » bat Dr . B a u « r s f c l d ein neue » Weltwunder ge .
schaffen . In Jena ist von den Aeiß - Werken das erste fonstruiert
worden , und zahllose größere Städte haben nun die Erwerbung
«ine » Planetariums gleichfalls beschloften : auch Berlin soll in ab -
sehbarer Zeit ein solches in feinen Mauern bergen . Der Sternen .
Himmel wird sich dann zu jeder Tageszeit über den Besucher
wölben , und es wird in seinem Belieben stehen , in welchem Jahr .
hundert oder Jahrtausend er ihn erleben will . Bis auf zehn -
taulende von Iahren voraus oder zurück wird sich des Planetarium
auf ein Drittel Tag genau einstellen lassen , und in der weiß .
getünchten Kuppel werden die Menschen mit der Ewigkeit spielen
und ihre Wunder schauen Der Polarstern verändert sich, neu «
Sternbilder tauchen aus . — wa , uns heute fast unvorstellbar ist ,
wird dann greifbar deutlick ' in Erscbeinung treten . Ja . unabhänaig
vom Ort , an dem man sich befindet , wird man sich an jede Stell ,
der Erde oersetzen können , und der Berliner wird nach Belieben
auch die Stcrnenpracht des südlichen Hinlmels über sich aulsieiaen
sehen .

Der Jenaer Astronom Kurt Kisschauer schilderte dos
Ul> * mm Boruaf « der Urania an Hand oox Lichttnldeni .

Zeigte auch die technische Konstruktion des Planetarwms und die

Errichtung des Betonbaues , der dieses Wunderwerk deutscher
Technik und Wiftenschaft aufzunehmen bestimmt ist . — Man kann
nur von Herzen hossen , daß die Berliner dem Planetarium , wenn
es erst steht , mehr Liebe entgegenbringen , als sie dafür an diesem
Dortragsabend zeigten , zu dem etwa drei Dutzend Hörer erschienen
waren . le, .

wembley zu verkousent Die finanzielle " Tragödie Wembley »
mündet nun in ein groteske » Satirjpiel . Da » ganze Ausstellung » .
gelände mit sämtlichen Palästen der Industrie , de , Maschinenbaues
und der Künste , mit dem huntertaufend Menschen saftenden Stadion .
den Theatern . Klubhäusern . Restaurants , Verwaltungsgebäuden u » d
Eisenbahnlinien steht zum Verkauf . Die unvorsichtigen Leute , die die
Kosten ber Ausstellung zu garantieren wagten , werden pro Piund
Garantie 14 Schilling Zubuge leisten müssen .

pirandeUo , Zkalienlsches Rationaltheater nach Taschistenort ?
Lulg , Pirandello gib « mit seiner Trupp « zurzeit in Parma «in Gost -
spiel . Dem Berichterstatter einer dortigen Zeitung Hot er sein «
Pliine kundgegeben : von Mussolini ein großes italienisches National »
theater zu erwirken , dos in de. i drei Städten Rom . Mailand und
Turin ständig wirken soll , doneben würden aber auch Gastipiele

« iadten veranstaltet werden . Der Staat soll jährlich
3 Millionen Lire als Zuschuß zahlen , das werde ausreichen , um eme
aroßc und erlesene Künstlertriipp « ,u bilden , die da » italienische
Theaterwesen aus «in « bisher niemals gekannte Höhe bringen werde .
Nur bei einheitlicher Leitung , nach dem jetzigen politischen Muster
Italien », könne die große Kunst gedeihlich gepflegt werden . P>r ° n -
dello erklärt , daß er seine Pläne gesaßt habe unter dem Eindruck ,
den er in Deutscklond vom Iheaterwesen bekommen habe . Aber für
Italien sei eme Leitung nach dem Muster der saschistisch - n Regierung
noch bei weitem vorzuziehen .

Rekordzunohm « de , amerikanischen Radio » . Die Einnahmen
der Radioindustrie der vereinigten Staaten werden für das Jahr
1925 auf ZOO Millionen Dollar geschätz «: da » bebeutet ein «
Zunahme von 200 Millionen Dollar gegenüber den Zahlen de ,
legten Jahres . Die Steigerung innerhalb von 5 Iahren von
6 Millionen Dollar 1920 bi » ,u dieftr Suenme bedeutet einen Re .
kord in der Ausdehnung irgend eines amerikanislben Geschäfts »
zweige » . Di « Fabriken sollen im Jahre 1925 3 Millionen neue
drahtlose Anlogen eingerichlet hoben , und der Verkauf von ein -
zelnen Teilen an solch «, die sich ielbst ihren Radioapparat einrichten
oder erneuern , wird mit einem W- rt von 150 Millionen Dollar an .
genommen . Di « Radioindustri « beschästlgt nach dem neuesten Be -

richt des Prälidenten des Verbandes der Radiofabrlkanten 500 000
Arbeiter in 1200 Fabriken und 40 000 Wertstatten . Von den 584

vorhandenen Sendestationen werden 108 von Erziehungsinstituten
betrieben , 47 vqn Kirchen und 39 von Zeitungen .

Zn dem ftorjert von 54( «! rl ( 6 » ognet orn 14. Dezember toirh in ber
Vbilkarmonie an Stelle der behinderten <zrau Kemp Kammerlönzer l !. iu> Iti
Melchior fingen .

Ver BrWmert jne aei « a " « 9 * 0B iportpiel en. der tum Jhiltu ?«
minifteviitm auSgeichricben wurde , n-it 2 -4 Eniwllrle elugebi «übt. Do *
l - veiSiicridit Kot den erilen lind zweiten Preis zuwnimergelegl nnd je zur
»- äijte mit 4. -0,) JH. de » Älldhaucru Kübarl und W. E. Schade zugrivrotii ! .
feie Kontur renzarbeit en find Sonntag und Rontag uvitchen 10 nno L Uhr
4M is tUafcant der Kfiofto OH Ponfci Motz »tzwUich

�



Paul Lobe . |
Zu seinem fünfzigste » Geburtstag .

Dem sozialdemokratischen Präsidenten des deutschen Reichstags .
Genosse Paul L ö b e . werden am kommenden Montag mancherlei
Aufmerksamkeit zuteil werden . Er vollendet an diesem 14. Dezember
sein fünszigstcs Lebensjahr , und da er als Präsident des Reichs -

Parlaments sich unbestrittener Beliebtheit erfreut , da seine sachliche

Geschäftsführung und sein verbindliches Wesen gegen sedermonn ihn
für dos schwierige Amt geradezu vorherbestimmt zu hoben scheint ,
so ist es begre flich , daß aus allen Parteilagern dem Präsidenten

herzliche Glückwünsche ins Haus fliegen .
Die Sozialdemokratie grüßt in L ö b e aber nicht nur den aus -

gezeichneten Präsidenten , sondern vor allem den Kampfgenossen , der

trog seiner erst fünfzig Jahr « bereits «in Menjchenalter in der

Bewegung steht , der kaum der Schule entwachsen , Anschluß an die

crganisiene Arbeiterschaft suchre und fand und der seitdem nicht auf -

gehört hat , für den kulturellen und sozialen LufsUeg der Arbeiterklasse

zu wirken . Als er der Volksschule entwachsen war , ging Paul Löbe

in die Lehr « als Schriftsetzer . Als Gehilfe blieb er nicht in seiner
Heimatstadt Liegnitz , sondern zog in die Fremde , arbeitete in Mittel -

deutschland und Thüringen , . tippelte " durch Oesterreich , Ungarn .
Italien und nahm , nach Deutschland zurückgekehrt , wieder . Kunst "
am Setzerkasten an . Ansang 1899 , eben 23jährig , wurde er in die

Redaktion der Breslauer „ Polkswacht " berufen , für die er bereits

vorher als gelegentlicher Mitarbeiter tätig war . Seit 1902 führte
er die politisch « Redaktion des Parteiblatte ». Die Breslauer Justiz ,
die bis in die Kriegsjohre hinein sich als «ine besonders reaktionäre

Blüte erwies , hat auch ihn mehrfach in ihr « Fänge genommen .
Helle Entrüstung bis weit in die bürgerlichen Kreise hinein löste das

Urteil der Ianske - Kammer aus , die Löbe wegen eines Ausruf »

zu Wahlrechtsdemonstrationen aus ein volles Jahr
ins Gefängnis verbannte . Die Furcht vor dem »roten Sonn -

tag " , dem ersten Wahlrechtssonntag der preußischen Sozialdemo .
kraten ( ZI. Januar 1906 ) war den herrschenden Gewalten damals

so in die Glieder gefahren , daß sie die behäbigsten alten Schutzleute
mit nagelneuen Polizeirevoloern und den schönsten gelben Leibriemen

ausstatteten . Die Justiz mußte da » übrige tun . Und die Jonske -

Kammer , vor die Löbe zitiert wurde , war ganz danach angetan , den

Erwartungen zu entsprechen . Sie verurteilt « Löbe wegen des Auf -

ruf » zu einem Jahre Gefängnis und ordnete seine sofortige Per -

Haftung an . Gegen ein « Kaution von 10 000 Mark wurde der Der -

urteilte jedoch vorläufig wieder entlassen . Und als am gleichen Abend

sein Verteidiger , Genosse Wolfgang Heine , in einer Massenversamm -

lung in Breslau über die Klassenjustiz sprach , da bereiteten die
Breslauer Genossen dem entlassenen Häftling ein « Demonstration .
die den Richtern hätte zeigen können , daß sie mehr zur » Aufreizung
zum Slossenhaß " beigetrogen hatten , als der wegen dieses Delikt »
von ihnen Verurteilte . . . .

Seit 1899 ist Löbe ununterbrochen Im Redaktionsverband « de «

Breelauer Parteiblattes geblieben . Als er 1918 in die Rationalver .

sammlung und ddnn in den Reichstag gewählt wurde , brachte ihm
die parlamentarische Tätigkeit neu « Ausgaben von größter Bcdeu -

tung . Besonder » seine Wahl zum Präsidenten des Reichstags , die

seine glänzend « Fähigkeit , zu leiten und zu vermitteln , auch weiteren

Kreisen zeigt «, entzog ihn der Redaktionsarbeit . Aber trotzdem ist
er noch heut « ständiger Mitarbeiter des schlesischen Parteiorgans und

während der kurzen Zeit , in der an seiner Stelle die unmögliche

. Exzellenz " Dallrof präsidierte , kehrte er sofort wieder an die Stätte

seines langiZhrigen Wirkens zurück . Auch dem » Vorwärts " hat er
des öfteren gern gesehen « Beiträge geliefert .

Der Sozialdemokratie hat Genosse Paul Löbe das Dlrken seines
Leben » gewidmet . In der Partei und im Kampfe für ihre Ideal « ist
er gewochsen . Heut « grüßen und beglückwünschen ihn Angehörige
aller Parteien und zahlreicher neutralen Vereinigungen , in denen
er Mitglied oder Führer ist — wir erinnern nur an den ästerretchilch -
deutschen Polkebund , der ihm den Vorsitz übertrug . Aber dl «

Sozialdemokratie ganz besonder » spricht ihm zum Fünfzigsten ihre
Glückwünsche aus . in die gleichzeitig der Wunsch beschlossen liegt , daß
der Bewegung noch viel « Kräfte von gleichem Bildungsdrang , gleicher

Kampfeslust und gleicher Waffentreu « erwachsen mögen , wie Paul

Löbe sie zu allen Zeiten an den Tag legt «!

Soziologie und Marxismus .
Ei « Vortrag Max Adlers .

Am Sonnabend nachmittag sprach in der Hochschule für Politik

Genosse Dr . Max Adler - Wien über das Thema »Soziologie und

Marxismus " . Di « Sozialistische Ardeitersugend Groß - Berlin , und

die Vereinigung sozialdemokratischer Studenten hotten eingeladen
und Hundert « hotten dem Ruf « Folge geleistet .

Zwischen Soziologie und Marxismus , sührte Adler aus , besteht
eine innige theoretische Beziehung . Um dies « Verbindung verstSnd -
lich zu machen , gab der Redner zunächst einen historischen Rück -
blick , indem er die Entwicklung bis zur Vormachtstellung der Ratur -

Wissenschaft auszeigte . Dann fuhr er fort : Früh Hot bereit , die

Kritik gegen die Ucbermacht der Naturwissenschaft eingesetzt , und in

Schillers Ienenser Antrittsrede einen bedeutenden Niederschlag ge -
fanden . Dos Schiller mit „ Universal - Geschichte " und Kant mit

seiner Philosophie der allgemeinen Geschichte ebenso wie auch Herder

erstrebt , ist Ausdruck dafür , daß auf dem Gebiet de » geistig -
sozialen Lebens eine eigene wissenschaftlich « Er -
k « n n t n i » maßgebend sein muß . Hier beginnt jener große Prozeß ,
der bi » in die Mitte de » 19. Jahrhunderts führt und in dem die

Sozialwissenschaft geboren wird . Zu seinem ersten Ab -

schluß kam dieser Prozeß beim Marxismus .

Seit Karl Marx hoben wir »in System von theoretischen Be -

grisfen und Gedanken , die es ermöglichen , dl « Menge der sozialen

Vorgänge theoretisch zu fundamentieren . Die Forschung der Gesell -

Ichastswissenschaft muß natürlich parteilos vorgenommen werden .

selbstverständlich müssen die Menschen , aber denkend « Menschen , zu

den Ergebnissen parteilich Stellung nehmen . Di « marxistische Wissen -

schast zeigt auf 1. die b e w e g « n d e » rast in der Gesellschaft , wobei

zu betonen ist . daß der Mensch da » Wesen der umwälzenden Praxi, .

also . . nicht nur Produkt also auch Aenderer ist ". 2. die fest -

st « h » n d e Art ihrer kausalen Bestimmtheit : 3. dl « Art . wie sich

�«ese Kausalität durchsetzt -
Alle bisherige Gesellschaft ist gespalten « Gesellschaft : Ist seit jeher

eine Gesellschaft der Gegensätze : auch heut « haben wir

noch kein Recht , von » neuer Zeit ' Z" spreche «- « u , der Gegensäß -

lichkest der Klassen aeht heut « der Kampf der «lassen mit Rot -

wendigkeit h- roor . Dieser Kamps ist ein Kamps der Idee , der

«» stet » war und stet , sein wird , weil er ein K a m p f u m » I d e e.

der «» stet » war und stet » sein wird , weil er «in « a m pf um »

Recht ist . Hier vereinigen sich die H° ' nungen der W° s ° ph . e

mit den Erkenntnissen der Naturwissenschaft . Es ist ba , Wesen der

fazialwissenschoftlichen Technik , die chaotischen Zustand « der Gegen -

wart sür den Dienst an der Gesellschaft zu regeln , und so lst dle

Technik der Sozialwissenschaft der Sozialismus , für die nicht nur

mst demokratisch - politischen , sondern auch mit allen erzieherischen

Möglichkeiten zu arbeiten unser « vornehmste Ausgabe sein »nutz .

( Lebhafter Beifall . )
Eine lebhafte Dlsknifion beenbele die von GenoKen Dr . Fried¬

lander geleitete Versainniluiig .

Immer noch Terror in Rußland .
Ein erschütterndes Dokument .

Aus dem �uchchause in T o b o l f t ( Sibirien ) hat die

Auslandsdelegation der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei
Rußlands ein erschütterndes Dokument erhalten , das von

sämtlichen im Zuchthaus internierten sozialistischen Truppen
unterzeichnet ist . Darin heißt es :

» Liebe Genossen ! Ihr wißt bereits , daß das Konzentrations -

lager für politische Gefangene ( Sozialisten und Anarchisten ) auf den

Solowetzki - Inseln im Weißen Meer offiziell aus -

gehoben ist . Die bolschewistische Regierung hat sich beeilt , dicje

Meldung in der ganzen Welt zu verbreiten .

Alle aus Solowetzk fortgeschafften politischen Gefangenen
wurden in zwei Gefängnissen interniert : der größte Teil in
W e r ch n « - U r a l s k . der andere , elwa 100 Personen — in To -

b o l s k. Wir , die Gefangenen im Tobolsker Gefängnis , besitzen
vorläufig keine genauen Mitteilungen über die Verhältnisse in

Werchne - Uralfk : wir können euch aber berichten , wie die Lage im

Tobolsker Gefängnis ist .
Man hat uns in dem ehemaligen Katorga - Gesang -

n i s in Tobolfk im fernen Sibirien interniert . Selbst in der

Zarenzelt wurde mehrfach angeregt , daß die sibirischen Katorga -
Gefängnisse in Anbetracht der fonherrichenden schlimmen Verhält -
nisse ausgehoben würden . Die bolschewistische Regierung jedoch hat
bei der Aufhebung des Solowetzki - Kerkers nichts Besseres zu er -

sinnen vermocht , als wieder die Kaiorga - Gefängnisse aus der Zaren -

zeit ausleben zu lassen .

Alle Gefangenen , die jetzt aus den Solowetzki - Inseln fort -

geschafft wurden , waren nicht zu Gefängnishast , sondern Jnter -

nierung im Konzentrationslager verurteilt . Wir genossen deshalb

trotz der Schwere der allgemeinen Bedingungen innerhalb des Gc -

fängnisse » ein « gewisse Bewegungsfreiheit . In Tobolsk jedoch sind
wir in ein richtiges Zuchthaus geraten , mit geschlossenen Cinzelzellen ,
in denen der berüchtigte Unratkübel die Luft verpestet , mit Aussicht »
beamten , die speziell für uns aus dem Moskauer Tscheka - Gefängnls

hergeschafft worden sind , und die dasselbe strenge Regime wie in dem

berüchtigten inneren Gefängnis der Tscheka in Moskau hier ein¬

geführt haben . "

Der Bericht schildert die furchtbaren sanitären

B e r h S l t n i s s e in den Zellen , in denen je 14 bis 17 Per -
sonen zusammengepfercht leben müssen . Ein Spital ist im

Gefängnis nicht vorhanden : den zahlreichen tranken Ge -

fangenen wird fast keine ärztliche Hilfe zuteil . Die Zellen
im unteren Stockwert sind feucht und dunkel , trotzdem müssen
die kranken Gefangenen in Ihnen leben . Hinzu kommt , daß
die Auffichtsbeamten und die Wache , denen ein fanatischer
Haß gegen die gefangenen Sozialisten eingeimpft worden ist ,
nur auf den günstigen Augenblick warten , um mit den Ge -

fangenen „abzurechnen " . Dann heißt es weiter :

Di « Herren Tomfkl sprechen über . Humanität " , und die ver -

schieden »» Arbeilerdelegokionen an » Deutschland und anderen Län

dern lauschen diesen Worten und preisen in ihren Berichten die

ballchewistlsch « Freiheit . Aber warum hatte man während de » B« -

stehen ? des Solowetzli - Lager » keiner einzigen Delegation

diesen Kerker gezeigt ? Die englische Gewerlschastsdele -

gation hatte die Absicht , nach den Solowetzki - Inseln zu reisen , ober

man verhindert « diese Reise unter dem Dorwande der Verkehrs -

schwierigkesten , obwohl die Schiffahrt auf dem Weißen Meer « zu
jener Zeit noch nicht »ingestellt war . Di « Sowjetpresse berichtet ,

daß ein « deutsch « Arbeiterdelegation da , Gefängnis in Je -

katerinburg besucht und mit den politischen Gefangenen ge -
sprachen habe . Wir wissen nicht , mit welchen politischen Gefangene »
die deutschen Delegierten in Iekaterinburg gesprochen haben , wo
kein besonderes Gefängnis für politische Gefangene besteht , Wir

fragen ober , weshalb man in eiligster Weise die schmutzigsten Zellen
in diesem Keller geweiht und in der Nacht zum 4. August , unmittel -
bar vor dem Eintreffen der Delegation , die Genossen Borizenko ,
Tarnowski und Enukajchwili aus dem Gefängnis nach den Räumen
der Tscheka geschafft hat ? Wir fragen , weshalb keiner

dieser Delegierten die Gefängnisse in Tobolsl
und Werchne - Uralsk besucht hat , in denen Hunderte
politischer Gefangener interniert sind ? Hallen ss« es getan , sa hätten
sie erfahren , daß von 126 politischen Gefangenen in
Tobolsk nur 21 gerichtlich verurteilt sind , während von
860 ehemaligen Solowetzki - Gefangenen in Werchne - Uralsk nur einer

aus Grund eines Gerichtsurteil » interniert ist . Die übrigen sind
laut Beschluß der Tscheka gefangengesetzt , und

zwar nicht wegen irgendwelcher bestimmter Vergehen , nicht wegen
eines bewaffneten Kampfes gegen die bolschewistische Regierung ,
wie die bolschewistische Presse in Rußland und im Auslande ge -
wissenlos lügt , sondern wegen ihrer — zuweilen nur in der Der -

gangenheit liegenden — Zugehörigkeit zu sozlaltsti -
scheu und anarchistischen Parteien , nur wegen ihrer
anderen Art , zu denken und zu fühlen . Nur einer von den 126 Ge -

fangenen in Tobolsk ist wegen angeblicher Teilnahm « an dem Auf -
stand in Tombow verurteilt . ( Die Erschießung wurde ihm durch
10 Jahre Gefängnis erfetzt . ) Einer Ist wegen Teilnahme an einer

Expropriation verurteill , alle anderen jedoch waren wegen Zuge -
hörigteit zu politischen Parteien oder anarchistischen
Gruppen , wegen aktiver Parteiarbei t , wegen D e r b r e !-

tung von Parteiliteratur angeklagt . Deshalb sind
wir in » Gefängnis und Konzentrationslager geworfen .

Weder die Gerichtstribunole unter dem Zarismus , nach die

bürgerlichen Gerichte in Europa und Amerika , die die Revolutionäre

grausam verfolgen , kennen etwas ähnliches . Dos ist das Furchtbar «
des bolschewistischen Terrorismus . Alle Sozialisten und Arbeiter
der ganzen Welt müssen dieses wissen : In dem »freien " bolsche -
wistifchen Rußland , das längst die Periode des Bürgerkrieges über -
wunden hat und sich seiner gefestigten Herrschaft rühmt , st e h e n die

Sozialisten außerhalb de » Gesetzes . Es gibt dort
keinen einzigen Sozialisten oder Anarchisten , der den Behörden be »
tonnt und dem Zugriss der Tscheka zugänglich ist . und der nicht

irgendwo in einem Konzentrationslager , einem Gefängnis oder

einem Berbannungsort ' e schmachtet «. So lange dieses . freie " Regime
besteht , wird keiner setner Gefangenen die Frcihcll erblicken

Dies alles sind Tatsachen — mögen die Lobredner der russischen
Freiheit st « widerlegen .

Dir teilen euch , Genossen , diese Tatsachen mit , damit ihr wissen
sollt , wie heuchlerisch und lügnerisch all « Richen über die Liquidation
oder auch nur über die Mitderung des Terrors im bolschewistischen
Rußland sind . Damit ihr wissen sollt , daß der Terror in seiner

ganzen ursprünglichen Wildheit bei aas herrscht und in letzter Zeit

sogar noch heftiger geworden ist . Damit ihr nicht durch die Aus -

Hebung de » Solowetzki - Lagers irregeführt werdet und die Tatsache

erfahrt , daß es durch das Zuchthaus in Tobolsk ersetzt worden ist .
Und damit eure alte Parole , die Parole aller Sozialisten und Anar -

chisten , nach wie vor machtvoll und unablässig au » euren Reihe »»
ertönt : » Fort mit dem Terror in Sowsetrußland ! " ( 126 Unter -

schrlften . )

die Genfer Abrüstungskonferenz .
Arbeitsprogramm des Vorbereiteaden Ausschusses .

Genf . 12. Dezember . ( MTB . ) Da , in sieben Fragen um -

schrieben « Arbeitsprogramm des vorbereitenden Ausschusses für die

Abrüstungskonferenz enthält in seinen wesenllichsten Teilen , nämlich
in den Fragen 5, 6 und ? folgende »:

Frage Sa : Nach welchen Grundsätzen wäre n möglich , Ver¬
hältnis zahlen für die Abrüstungen auszustellen , die jedem einzelnen
Land « übertragen werden könnten , indem besonders berücksichtigt
werden : 1. Zahl der Einwohner . 2. Lage der Haupfftädt «, 2. geo -
graphische Lage . 4. Art der Seeverbindimgen . S. Dichte und Be¬
schaffenhell des Eisenbahnnetzes , 6. Sicherheit der Grenzen und

Entfernung großer und lebenswichtiger Zentren des Landes von
den Grenzen , 7. notwendig « Zelträume ( die je nach den einzelnen
Ländern oerschieden sein können ) , um die Rüstungen der Friedens -
zeit in «ine Kriegsrüstung umzuwandeln und 8. Grad der Sicher .
hell , den » m Falle eines Angriffs jedes einzelne Land auf Grund
des Völkerbundpattes oder auf Grund besonderer , mit ihm abge -
schlossener Abmachungen erholten kann ?

Frag « öd : Wenn ober die Festsetzung der Herabsetzung der

Rüstungen nicht mitgeprüft wird , wie dann die Maßnahmen
g«f »rnd «n werden können , dl « geeignet wären , im Falle eine » An -

griffe » die rasche Durchführung der gegenseitigen winfchofilichen und

militärischen Unterstützungen gemäß Artikel 16 des Völkerbundpattes
zu verwirklichen ?

Frage 6»: Gibt es Mittel , um gewöhnliche und militärifche

Flugzeug « zu unterscheiden ? Wenn nicht möglich , wie
kann man dann den militärischen Wert van gewöhnlichen
Flugzeugen bei Festsetzung der Luftstreitkräft « eine » Landes ein -

setzen ?
Frage 66 : Ist es möglich und wünschenswert , die Schluß -

folgerungen zur Frage 6a auf die Ersatzteile von Flugzeugen
und Motoren anzuwenden ?

Frage 6c : Kann man bei der Einsetzung der Seestrettträft »
eines Landes seiner Handelsslott « «inen militärischen
Wert zuschreiben ?

Frag « 7 a: Wenn man zugibt , daß die Abrüstung von der

Sicherheit abhängt , bi « zu welchem Punkte kann man die regionale
Abrüstung als Folge der regionalen Sicherheit ver -

wirklichen ? Oder muß man zu der Ansichl kommen , daß jeder Ab -

rüstungsplan nicht verwirklicht werden kann , solang « diese nicht
allgemein ist ? Wenn aber die regional « Abrüstung verwirklicht
werden kann , kann man dann auf diesem Wege zu einer allgemeinen
Abrüstung kommen ?

Durch die übrigen vier Fragen wird der vordereitende Aus -

schuß beauftragt , ei « Definition für die Stärke «ine » Lande »
in Kriegszeiten bzw . Friedenzzellen zu geben : ferner sollen Regeln
für den Vergleich von Rüstungen zweier Länder in bezug
aus Truppenstärke , Dienstzeit , Kriegsmaterial , militärische Ausgaben
usw . aufgestellt werden . Schließlich soll der Ausschuß , wenn möglich .
eine Methode ausarbeiten , die es erlauben würde , zu beurteilen , ob

bestimmte Rüstungen einen rein defensiven Zlveck haben , oder

aus Angnffsabsichten hergeleitet werden müssen .
Hierzu wurden folgend «

Erftönrngen Englands und Frankreichs
abgegeben :

1. Lord Robert T e c i l : „ Der Ailsschuß zur Vorbereitung
der ? lbrüsmngskonferenz wird besondere Sorgiali auf die i n i e r -

l nationale Kontrolle legen müssen , die eventuell eingerichtet

werden soll , um festzustellen , daß die verschiedenen Länder die
Rüswngseinschränkungen einhalten , die für sie aufgestellt worden

sind . Vielleicht wird e» unmöglich sein , «in « solche knternotw -
nale Kontrolle einzurichten und vielleicht werden die einzelnen Länder
wie auch jetzt , ihre militärischen Attache » dazu heranziehen
müssen . Das wird der vorbereitend « Ausschuß prüfen müssen . "

2. Paul - Boncour : „ Wenn die Begrenzung der Rüstungen
nicht mit einer allgemeinen Kontrolle verbunden wird , so
würde sie eine Prämie aui den schlechten Willen be -
deuten . Wenn man die Kontroll « aus die sichtbaren Rüstungen in

Fricdenezeiten beschränkt , so kann die Kontrolle nur die Truppen
betreffen , die in den Kasernen untergebracht sind , urch das
Material in den Materialdepots . Wenn man dagegen die wirk -

lich « kriegerisch « Stärke eines Landes feststellen will , so wird man

zugeben , daß die Kontroll « sich gleichzeitig auf die Herstellung
von Kriegsmaterial erstrecken , und daß sie ganz besonders
rührig und genau sein »nutz , insbesondere in einer Zeit , wo
eine Versöhnung oder «in Schiedsverfahren im Gange ist . wie sie
soeben durch die jüngsten Abmachungen , die wertvoll « Sicherungcvcr -
sprechen entHallen , genau festgestellt worden sind . "

Ein Memorandum des spanische « Vertreters E o b j a n spricht
von einer internationalen Organisation mit dem Austrag , die lieber -

wachung der Rüstungseinschränkungen sicherzustellen und vorbeugende
Maßnahmen gegen neue Rüstungen zu treffen .

»
Der Döllerbundsrat genehmigt « drei von Benefch vorgelegt «

Entschließungen über die Vorbereitungen der Abrüstungskonferenz
Danach sollen in . dem vorbereitenden Ausschuß 16 endgüllig be »

stimmt « Staaten vertreten sein , nämlich sämtliche Rats mit »

glieder und außerdem Bulgarien , Finnland , Holland , Polen ,
Rumänien und Südslawien . Außerdem wird der gegenwärtige

Ratspräsident Sclaloja beauftragt .

die Regierungen Deusschland ». der vereinigten Slaaien » ad

Sowjetrußland » zur sosoriigea Teilnahme an den Arbeiten

de » vorbereitenden Ausschüsse , einzuladen .

Der vorbereitende Ausschuß soll am IS . Februar 1926 in Senf zu -

sainmentreten . Einen Tag später sollen , außerdem der ständige be -

ratend « Ausschuß für Militärfragen und der vorläufige gemischte

Ausschuß , der sich ebenfall » mit militärischen Angelegenheiten seit

Iahren besaßt , in Genf zusammentreten , um ein « gleichzeitige und

eventuell gemeinsam « Arbeit mit dem vorbereitenden Ausschuß zu

ermöglichen . Ebenfall » aus Vorschlag von Benesch beschloß der

Rat . die Aufnahm « der Dorarbellen über den an die nächste Völler -

bundsversammlung zu erstattenden Bericht über die Auswirkung von

regionalen Sonderabkommen über gegenfelllg « Garan -
tien auf die Ratetagung im März zu verschieben . Eine vierte von

Benesch dem Rat unterbreitet « Entschließung beauftragt die bereit »

bestehend « Studienkommisston zur Vorbereitung einer
internationalen Konvention über die Kontrolle der privaten Waffen -
Herstellung mit der Fortsetzung Ihrer Arbeiten und mit der Ab -

sendung eine » Fragebogens an sämtliche Regierungen , der bis zum
1. Juni nächsten Jahre » beamwortet werden soll .

Tschiischeri « und Lriand verhandeln zurzeit in Paris lebhast
miteinander

Die heilige Zslawstadt Vkebiva ist mm auch von den Dohabiten »
« aav ? erobert worden , wie Mikka schon längst . England

ha' , dar ! einstweilen nix to seggen .



GewerGhafisbeVegung
Im Dienste öer Erwerbslosen .

Die Aktiou der Gewerkschaften .
Seit dem großen Abbau der Sozialpolitik , der in

Deutschland einsetzte , als die Sozialdemokratie als mitbestimmender
Faktor aus der Regierung ausschied , fordern die Gewerkschaften ,
daß die Arbeitslosenfürsorge , die jetzt den Arbeitenden wohl
Pflichtbeiträge auferlegt , ohne den Arbeitslosen einen

Rechtsanspruch auf Unterstützung zu gewähren , daß diese
sonderbare „ Fürsorge " umgewandelt werde in ein Gesetz , das mit
dem Recht der Selbstoerwaltung auch den Rechtsanspruch auf Unter -

stützung verbindet .

Die tfroge ist setzt wieder brennend geworden . Di « Rechts -
regierung hat das Gesetz , wie alle anderen sozialpolitischen Maß -
nahmen verschleppt . Nun ist die Krise da . Die Zahl der Erwerbs -

losen in Deutschland dürste gegenwärtig mit 1V4 Millionen eher zu
niedrig eingeschätzt werden . Hunderttausende arbeiten mit verkürzter
Arbeitszeit . Ihr Verdienst reicht oft nicht dazu aus , um auch nur die

unerläßlichsten Lebensbedürfnisse zu befriedigen . Hunderttausende
leben in der bangen Erwartung , daß auch sie morgen ohne Arbeit
und ohne Brot sein werden .

Angesichts dieser Verschärfung der wirtschaftlichen Verhältnisse ,
angesichts der wachsenden Not der Erwerbslosen und der Kurzarbeiter
haben die Gewerkschaften , und im Einverständnis mit ihnen die So -

zialdemokratische Partei energische Schritte unternommen ,
damit den Erwerbslosen jetzt schon praktisch geholfen werde ,
damit ihre traurige Lage erleichtert werde . Sie haben die s o f o r -

tige Erhöhung der Erwerbslosenunter st ützung um
50 Proz . der bisherigen Sätze , die Ausschaltung der Bedürftig -
keitstlausel , die Gewährung einer So ndcrunter st ützung
für die Ausgesteuerten , die Verlängerung der Unter st ützungs -
d a u e r gefordert . Sie haben weiter gefordert , daß umfangreiche
Notstandsarbeiten in Angrisf genommen werden und daß
eine besonder « Zuwendung von Kohlen an die Erwerbslosen ge -
jchehe .

Das energische Drängen der Gewerkschaften und der Partei hat ,
wie unseren Lesern bekannt ist , sowohl im Reichstag wie in der

Eiadtoerorimetenversammülng bereits Erfolge gezeitigt . Dies «

Erfolge sind u n b e f r i « d i g e n d. Insbesondere sind die Beschlüsse
des Reichstagsausschusies und die Haltung der Rumpfregierung
Luther vollständig ungenügend . Wir erwarten und ver -

langen , daß es dabei nicht bleibt ! Die Gewerkschaften werden sich mit

diesem mageren Ergebnis keineswegs zufrieden geben .
Sie werden weiter darauf dringen , daß den Erwerbslosen die Exi -

stenzmöglichkeit gesichert und daß ihnen , soweit das irgend möglich
ist , Arbeit verschasft wird . Ganz besonders in der Frage der

Notstandsarbeiten muh vom Reich , von den Ländern und

den Gemeinden sofort eine durchgreifende Aktion unternommen
werden .

Während die Gewerkschaften und die Sozialdemokratische Partei
derart ernstlich bemüht sind , das Los der Erwerbslosen und Kurz -
arbeitet zu erleichtern und die umsichgreifende Wirtschostskrisc ein -

zudämmen , beschränkt sich die KPD . darauf , mit Hilse der Erwerbs -

losen ihre uferlose De m a g o g i e zu treiben . Sie versucht die

Erwerbslosen vor ihren Parteikarren zu spannen , um ihr rampo -
niertes Ansehen innerhalb der Arbeirerschast wieder zu heben .

Diesem Zweck allein dient die Demonstration , die die KPD heute

einberufen hat . Die KPD . will nicht den Erwerbslosen

dienen , sondern sich der Erwerbslosen bedienen .

Sie will nicht , daß den Erwerbslosen geholfen wird ,

sondern daß die Erwerbslosen der KPD . helfen .
Die Erwerbslosen haben zu allerletzt irgendeine Ursache , der

KPD . Gefolgschaft zu leisten . Die Kommunisten waren es , die der

Rechtsregierung in den Sattel geholfen haben , derselben Rechts -

regierung , die das Arbeitslosenversicherungsgesetz oerschleppt und

sabotiert hat . der Rechtsregierung , deren Trümmer sich heut « noch
einer durchgreifenden Hilfe für die Erwerbslosen widersetzen . Die

Erwerbslosen werden gut daran tun , diese Tatsachen im Gedächtnis

zu behalten ! _

Leipart über die englische Sonöeraktion .
Der Vorsitzende des ADGB - , Genosse L « i p a rt , hat einem

Mitarbeiter des „ Berliner Tageblattes " , der chn über seine Meinung
betresfs des «nglisch - russischen Beschlusses befragt hat , u. a. folgendes
erklärt :

„ Das Verhallen der alten englischen Gewerkschaftsführer wäre
unerklärlich , wenn wir nicht wüßten , daß sie sich nicht um aus -
ländische Borgänge kümmern . Ich glaube , daß die Engländer in

dem guten Glauben find , der internationalen Sewerkfchasts -
bewegung einen großen Dienst zu erweisen . Allerdings muh ich
gestehen , daß meine Ueberzeugung von dem guten Glauben der Eng -
länder mtt der Tatsache zusammenstößt , daß sie ihre Konferenz mit
den Russen unmittelbar nach unseren Beratungen in London am
1. Dezember und nach unseren weiteren Beratungen in Amsterdam
am 4. und 5. Dezember gepflogen haben . Wenn es aber der

Fall ist , daß die Engländer mit vollem Bewußtsein sich mit den

russischen Gewerkschaften verschwägerten , so nehm « ich an , daß sich
die Engländer über die notwendige Stellungnahme des
Internationalen Gewerkschastsbundes im klaren

sind . Der Internationale Gewerkschaftsbund kann es sich nicht
auf die Dauer gefallen lasten , daß über seinen Kopf hin -
w e g g e h a n de l t wird . "

„ Glauben Sie , daß die Entscheidung der Engländer und Russen
von wesenttichem Einfluß aus die kontinentale und insbesondere auf
die deutsche Arbeiterschaft sein wird ? "

„ Die Frage möchte ich mit einem klaren „ N e i n " beantworten .
Das Vorgehen der Engländer im Frühjahr und Herbst dieses Jahres
hat zweisellos zunächst in »»serer Gewerkschaft Verwirrung
hervorgerufen . Es hat den Abwehrkampf gegen die Kommunisten
vorübergehend erschwer t : aber das alles war nur eine vor -
übergehen de Erscheinung . Die Massen der Arbeiter haben sich
sehr schnell ; f gefunden . Der Gewerkschaftskongreß von Breslau
ist der beste . weis . Ich habe auf diesem Kongreß ausdrücklich er -
klärt : Das Problem der Einheitsfront kann nicht nach dem
Rezept der Engländer gelöst werden . Damit war die
Frage entschieden , und über dieses Thema ist nicht mehr gesprochen
worden . So glaube ich im Namen von fünf ' Millionen deutschen
Gewerkschaftlern sagen zu können , daß unter diesen niemand ist ,
der nicht die Gewerkichaftseinheit haben möchte , daß aber die
unendliche Mehrheit dieser fünf Millionen deutscher Ar -
beiter längst erkannt hat , daß eine Einheit mit den k o m m u -

nistischen Gewerkschaften , die dem Diktate einer aus -
ländischen Partei und einer ausländischen Regierung
gehorchen , nicht möglich ist . "

Gewerkschaftliches siehe auch 4. Beilage .

Ber - ntwortliib kür Politik ? « « ft Hretet ; Wirtschaft ? Art »» ««trr »»»!
Eewc?ktchaf ?sbew ?ouna : I . Steiner ; fteuillrion ; l>. s . Dlschrr ; Lotales und

Sonst ; qes : grift ttarftädt ; Anviflen : Zd. ®I »ie : sämtlich in Berlin .
Berta »? Vorwärtz - Berla , S. m d. K. Berlin . Bruck : Borwärts - Buchdruckeret
und Lerlaasanstalt Paul Sinaer u. Co. Berlin ST 68 Lindenitrai « 3.

Sie - »» 4 Beilane ». . . Blick in die Büchern »«»' .
„lluterhaltuna und Bissen ' und „ Bus der Zilm - Belt ' .
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Wehnun & s " Sinrichiungen
Jnnen ' �rchiiehtur

€ inizelm Shet
FACHMANNISCHE BERATUNG DURCH EIGENE ARCHITEKTEN .

Großer tVeihnaOts - Vevtauf
- ttlowerktoKe

eiefubig QC
Hnutkleider . . . . . . .Mtr . \ J tCJiD

Popeline mit farbigen 4
kunstaeidenen Karo ®, Mtr . A » DO

Vigourcux - Schottcn
eotzüglicba Qualität , O QO
• parte Farben 100cm Mir .

MMMUnMfdittilMmMfIMdtnMHMMMimMIMilUIIIIIIM

| Kammgarn - Gabardine
I Reinwolle Q QA

130 cid . . . . . .Mtr . O . J7U
leeweMmsmeMemsmeeeeeieeMiMieefeeeeiiMiseeeeiiiee

« eidenKokke

JapOn für Lara pen - Q
aebirrae ca . 90 ein Mir .

Givnne karierte Kun «t - A
neide ca . 90 ein . . . Mir .

Crepe de Chine gute Kieider -

ware , • chwarz , weiß , C Qf�
farbig ca. 100 cm . . Mtr . O . C/v '

Köpersamt fürKIeider . schwar »
und viele Farben C
70 cm . . . . . . . . . . . .Mtr . OeJ/V /

. < kottievtvL5tbe

Frottierhandtücher 4 * j -
40x100 cm . weiß gezwirntl » TrO
50x100 cm , weiß - bunt 4 * 7�
Jacquard

. . . . . . . . . . . . . .

X . iO

Frottierlahcn weiß q a / ■*
150X190 cm

. . . . . . . . . .

O . ' tU

weiß - bunt Jacquard t A CO
150x180 cm

. . . . . . . .

IV . OV

Bademantel am ■« r - co
farbigem Frottieratoff JL O . Ov '

TaMettjütbev

Damentücher mit Rip <kante
und Hohlaaum . weiß 4 ö C
Linon , 35 cm . . . . ÜStUcK X » OO
Makobatiat in . Hohlaaum C \ C
o. geatickt . Ecke SStUcK C . i/O

HerrentüchcrweiBiiMn/� q r
mit Itlpikante 44cm 3 StUcK
WeiB mit echtfiibig »ln «webl »n 4 4 / "V
Bcrchiran a Hohlraum 3 StUcK X • X

tVivVwaven

Herren - Beinkleider
BaumwoHe , weiß gerippt O rt C
in 3 Großen

. . . . . . . . . . .

Schlupfbcinblcidcr f. Damen
Kunstseide m. gerauhter �
Innenseite , färb . , in 3 Gr. * »c/L /

Flausch - Garnitur für kleine
Kinder , Reinwolle , gestrickt .
Sweater , H5ach . . . Mütze , f Q rtrt
Handschuhe , f. I j Jahr iC > « UU

( Steig ernrac 2- 25)
Pullovers für Damen

Wolle mit Kunataeide , 4 / * C/ >
Jacquard

. . . . . . . . . .

X D . O V
Damenstrümpfe

Golda Seidenflor , O ö �
• rmäfli�ter Preis . . . .

Herren - Socken
Baumwolle , Jacquard , 4 £ £
( arbig

. . . . . . . . . . . . . . . .

X . DO

SsmenllelbMU »
Seidene Bluse weiß .

Japon mit i O C A
HohIf . - Vcr *. A �eO W

Tanzkleid •( q c a
Seide Inhall. Faib. X c/ . O C

Kleid vorzügliche reinw .
Ripastoffe . n Q A A
GlockeniormZc/ . UU

Kleid au« reinseid ». Mp » de
Chine, reich mit Q Q A A
Perlen bestick» Oc/ . UU

Mantelaus niel . 4 n CA
Wellflausch . , . 1

Mantelvorzgl Biberette -
Plüsch . ganz OQ AA
auf Futter . » 5 C/ . VJU

Morgen jacke aua
Flauschs toff mit Cl * 7
farbiger Blende Os l O

Morgenrock Flaoaeh mit
«rolleTer Decke, 4 A CT A
mit Stickerei . . . X TT . O U

nome « ivLk « Se
Taghemd mit 4 / *- ( -

Anaatz u. Hohla . X » Od

Taghemd mit o MC
Eina . u. Langett . t O

Nachthemd a
mit Eins. u. Langotten w

Beinkleid mit 4 qc
Sticker . - Anaatz X . OO

Nachtjacke Barchent
mit Stickerei - C 7�1
Ansatz . . . . O * I O

Prinzcflrock
feiner Batiat mit reicher
Spitzen - Q
garnierung . . . Cr • V' V-

Gamitur =Taghemd u.
Beinkleid , Mako mit
Valenciennea - Q C A
Spitze . . . . . . .C/ . OU

Garnitur = Taghemd .
Nachthemd, Belrkleid, Mako.
handgcsöckt mitrjO CA
SpKra . . . . . . .- waw . Ovr

Ak « v - ti . lSauswsccke
Tischtücher

halbleinen Jacquard

225ot8. 75 160�4. 90

Servictten r \ c \ s \
60 >; 60 cm . . . V . C7U

Kaffeedecke weiß
Javagewebe mit farbigen
Karos u. Jacquard - Kanten
isoxr ; uoxa
ITOcmO . yÖ 130cinTr . 45

Teegedecke weiß ,
Jacquard mit Hohlsaum ,
130X160cm, mit * rt QC
6 Servietten A V/ sOO
160 x225 cmrti CA
in. 12 Servietten dW A « O V/

Stubenhandtuch
Rcinlein „ weiß 4 C CZ
48x110 cm . . AsOO

Küchenhandtuch
Reinleinen , Geratenkorn
oder DrelL 4 rt C
45x1 10 cm . . X . awO

VettwSfcke
Dcckbcttbczug

Linon , zum ZI rt C
Knöpfen , 1I8X200O . i & O

Kissenbezug
dazu paaaend , 4 QA
80x60 cm . . . X . OU

Garnitur = 1 Deckbett¬
bezug 130 x 200 cm ,
2 Kissenbezüge . 80x80 ,
auskräftigemf A Art
Hemdentuch X . Vr Vr

Garnitur au .
gestreiftem IM Crt

„ Satin . . . . . .X t » DU

Uberschlaglaken
mit 2 Reihen
Hohlsaum . 4 A QA
I50 x260cmlU . C7U

Laken Daulaa ZI rt c
146 x225cm . .

Laken Dauia . rt Art
160x245 cm. . Ö . UU

FarbigcsObcrhemd
gestreift Perkai m. Kr agen
und Klapp - q QA
manschetten . Dti/U

Weijlcs Oberhemd
mit Pikeefaltan - Einsatz
und festen Manschetten
gewaschen �
und geplättet .

Hausjoppc vorzugl .
FlauschstoÖ , Schai -
form m. Ver - i rt
schnürung A

Hausjoppc braun
od. marengo Flausch

SS 24 . 50

Nachthemd a / » a
m. farbig . Besatz x » O W

Schlafanzug waKhstgff,
mit Aufschlägen a?id rt M/T

♦VfiKdnifuBgen . . « 7 . ( O

Reinseid . Krawatten
Selbstbinderin * rt rt
vielen Farben A » c / C

Schlafrock aus
F. auschstoff . dunkelf . ,
Schalform . m. 1 rt
Verachnürg . X 5/ . "

Schlafrock aus
Flauschstoff , bochge
schlössen , m. rt rt
Vcrschnürg . JLGrT

Gavdwe «

Garnitur Etamine mit rt rt rt
breitem Fries u. Volant Ö. L/V '

Gamitur mit antiken 4 rt q A
Motiven u. Kiöppel - Eina . X- w. v U

Garnitur Richelieu - QC » rtrt
Fries und Handfilet . . OOsW V

Halbvorhang Etamine 4 q aa
mit Richelieu - Frie , . . . XOaVV

Bettdecke für 2 Betten
m. großen Filet *antique 4 rt rtrt
Ornamenten

. . . . . . . . .

AO « W W

MSftVettotsse

Madapolam 80cm Mtr . 0 . 60
Linon 80 cm . . . . . .Mtr . 0 . 70
Batist - Madapolam rt qa

Halbmalco 80 cm . . . Mtr . V' vc / W

Köperbarchent Mtr . 0 . 95

Reisedecke MohärpiüacK
Fellmuster , rtrt CA
Größe 125x160 cm J & . V » DU

Diwandecken Gobelingewebe
Vcrdurcmustcr mit 4 rt CTrt
Fransen , 150x300 cm Ac/sOv /
Perser - oder Vcrdurcmustcr mit
Fransen , extra rtQ LIrt
schwer , 150x300 cm

Mottled - Vorleger antra
schwere Wollqualitäl m. � C A
Fransen . ca . 60x125 cm a . O V-

Fcll - Fufltasche Dingofell .
mit Schaffellfutter , [ T CTrt
ca . 40x50 cm

. . . . . . . .

OsOw

Kissengarnitur fürKorbaeaael
I Sitz - u. 1 Lehnkiasen , rt CA
buntgemustert

. . . . . . .

D » DU

aua buntfarbigem Sarin 4 . 50

1 . 25Jumperschürzc
buntem Kreton . . . ,

Servierschürze aus gut Linon
mit Stickerei • Ein - oder 1 CA
- Ansatz

. . . . . . . . . . . . . .

X . OV /

Besuchstasche
in verschiedenen Leder - rt A C
arten mit Spiegel

. . . . .

Manikürkasten mit rt rtc

Spiegel , 6 teilig

. . . . . . .

Handschuhe für Damen

Leder - N« cl * « hm - im » 1 CC

eleg . Mansch u. Aufnaht l . UU

WUdleder - NochAh « . 1 QC
mit 2 Druckknöpien . ■ XtxJQ

BlumcnscifcKappuart q -
6 SUcK In K» rtoi » . . V . C/O

Geschenkkarton 2 St Seife .
1 Fiaacho Pa füm 4 rtrt
Bergmsn i - Wald eim X . Ow

Regenschirme fa , Damen
und Herren . Halbseide Qk M C
mit Homgiiff

. . . . . . . .

17 . ( O

Crepe de Chine - Sihairt rt
buntfarbig

. . . . . . . . . . .

• CHULPiO Jjeufe istdasJCaufkatzs von 2 ' 6 t/hrgeoffhef
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komirrudcn Mütter bereits mit derjcnmen Stelle und nnt den -
jenigqi Fürsorgerinnen in persönliche Fühlung treten , die auch
späterhin sür sie bei der Pflege und Ernährung des Kindes
ständig sind . Die ärztliche Schwangerenfürsorge findet im Wöchne -
rinneuheim an > Urban sun : . Die anwesende Fürsorgerin mnunt
stets «inen Fragebogen aus , in dem auf die Angaben über die
wirtschaHliche Loge und die häuslichen Lerhältnisfe besonderes Ge¬
wicht gelegt wirdz außerdem wird ein Journal über den ärztlichen
Befund gefühn . Auf Grund des Untersiichungsergebnilfes wird der
Zeitpunkt der Geburt geschäht , und wenn der allgemeine , >ustüub der
Schwangeren oder die häuslichen Verhältnisse es als wünschenswert
erscheinen lassen , wird sür Ausnahme in ein Entbindungshelm

Der fast vierhunderttausend Einwohner umfassende Verwal¬

tungsbezirk Kreuzberg geHort mtt zu den am engsten
bebauten Gegenden der Stadt Berlin . Infolgedessen beherbergt er
rm « gesundheitlich besonders stark gefährdete Bevölkerung . Noch
dringender als anderswo erscheint daher die Pflicht , dos Menschen .
möglich « in der Gcjundheilspslcge zu tun , zumal die allen Stadt -

ocrwalrungen hier im Gegensaß zu den Vororten sehr viel versäumt
haben . Aber es genügt nicht , nur Fürsorgestellen zu unterhallen ,
sondern die Arbeit des Gesundheitsamtes muß die Durchdringung der

mit f <nn' crnf *ker Ai ' fetä - mna zum ? ' elc haben .
Der Bezirk Kreuzberg fand kurz nach der Inflation ein - Zentrale
für o > t c Fursorgeeinrichtungen der sozialen Hygiene
und für hygienische Ausllärung in dem städtischen Gebäude am
Urban , das Jahrzehnte früher nach den Bestimmungen de » Allge .
meinen Landrecht » als Zwangs » aber Straferziehungsheim ge -
gründet worden war . und später noch verschiedenen anderen Zwecken
dienen mußte . Der nicht überschöne Bau au » märkischem Back -
stein liegt in der Mille des Verwallungsubezirks , ist also selbst von
dessen äußerstem Ende aus In fünfzehn Minuten erreichbar . Durch
Zentralifation wird erfahrungsgemäß praktischer und billiger ge -
arbeitet

Zur Mutter unö Kinü .

Aller Kinderschutz sängt bei der Mutter an ! Ost wurde es er -
lebt , daß Mütter die bi ? in die letzten Tage der Schwangerschaft
hinein arbellen müssen , Kinder weit unter dem normalen Gewicht
gebären . Auch die Feststellungen , daß Früh - und Totgeburten bei
Frauen , die sich nicht schonen können , weit häusiger sind als bei

Frauen , die vor der Niederkunft genügende Zell ruhen , lehren die

Notwendigkeit , die Kinder schon vor der Geburt durch vernünftige

Pflege der Schwangeren zu schützen .
weise die Ansicht

Immer mehr ist erfreulicher .
turchdrungcn , daß für Mütter in ungünstiger

sozialer Lage die Enivinduno in einer gutgeicitetcu Anstalt der
' ' änslicheii Embindnng vorzuziehen ist . Sterben doch in allen An -
stallen nur eine van tausend Schwangeren an Kindbettsieber , außer -
halb der Anstall drei bis süns dagegen . Alle Frauen , die zu Hause
nicht die nötige Sorgfall bei der Entbindung sinden können , soll - �
den auf�Anstallspslege bedacht sein . Der jungen Mutter wird in
diesem Falle Schwangerenschufl�Jürtorge für die Entbindung , Für -
sorge sür das Wochenbett und Sicherung des Stillens gewährt . Die
erfolgte Angliederung der Schwangeren an die Wöchnerinnenfür¬
sorge hat sich sehr bewährt . Es ist von großer Bedentung . daß die

Sorge getragen . Nach ersotgter Entbindung bekommt die Säug .
tingssüriorgestellc zu tun . Ihre Tätigkeit erstreckte sich früher nur
auf „ freiwillig " sich einstellende Mütter und ihre Kinder , wurde all »
mählich aber immer weiter misgedehtU . Natürlich find reichliche
Wünsche sür Verbesserungen vorhanden , vor allem fehlen noch
städtische Kindergärten und Krippen .

Schulgesunöhettspflege .
Der größte Dorteil der SchulgesundKellspslege ist , daß sie eine

wirkliche Gesundheitskontrolle eines bestimmten Beoölkerungsteils
in einer Vollständigkeit ermöglicht , wie sie sonst nirgends zustand «
kommt ! sie ersaßt ohne Ausnahme die gesamte Jugend vom sechsten
bis zum vierzehnten Lebensjahr . Der Bezirk Krruzberg hat über
dreißigtczujend ichnlpslichtige Kinder . Ihre schulärztliche Vetreuung
erfolgt durch den Stadtschulorzt des Bezirks und durch acht neben -
amtliche Schulärzte , die von vier Schuliürsorgrrinnen unrerflützt
werden . Die Tätigkeit in der ärztlichen Sprechstunde ist nur eine
beratende , die Durchsührung der meisten Ratschläge , auch wenn
sie eine Behandlung erfordern , wird aber genau überwacht . Eine
Besonderheit de ? Kreuzderg - Bezirks ist nun die z- ch u l z a h n -

pfleg « , weil sie im Gegensatz zu den entsprechenden Einrich -
tungcn anderer Stadtbezirke s c ! b st ä n d i g ist . Dem Kinde muß
die Zahnpflege so selbstverständlich sein wie die Reinlichkeit im all -
gemeinen . Die planmäßige Untersuchung und Behandlung erfolgt
jährlich einmal unter klasienwciscr Zusährunq In die Fahlkliaik des
Gesuudheitshauses : sie beginnt mit der jeweiligen Klasse 7. Es wich '
eine Bchandlungskarie für jedes Kind ausgestellt , die einen Be -
standteil des allgemeinen Schulgcsundhcitsbogens darstellt und
das Kind während der ganzen Schulzeit begleitet Alle Kinder
werden untersucht , alle Zahnkrankheiten kostenirei behandelt , außer -
dem wird Ellenz und jkindern ausgiebig Belehrung erteilt . I »
zweckmäßiger Weiie unterhöll die Klinik Beziehungen zu allen
jozialhygienischen Einrichtungen des Bezirksamts . Auch hier kann
nur durch Zusammenarbeit das Letzte erreicht werden .

Kampf aller Krankheit !
Ts ist die vornehmste Ausgabe eines Geiundheitshauses , ge -

sunde Menschen gesund ; n erhalten ober möglichst auch die halb -
gesunden — also das Gros der Menschan — vor dem Krankenbett
zu bewahren . Ebenso wichtig wie die medizinische Behandlung ist
hierbei häufig die seelische Beeinflussung , die Warnung und die
Raterteilung . Besondere notwendig ist die Anwendung solcher

41 , Die Passion .
Roman von Clara vlcblg .

Aber Eoa schlich sich fort von Lilli , schlich sich zurück vors
Haus , wo die vielen Blumen waren , kniete nieder vor einem
Beet und sah einer bunten Blüte tief in das lachende Herz .
Wie schön , wie heiter ! Sie drückte ihr Gesicht ganz nah heran ,
sie mußte dicht dabei sein , sonst sah sie nicht genug , sah all die
Schönheiten nur wie durch einen Flor . Sie war wie trunken
vor Sonnenglanz — ja , und auch vor Glück . Es war das
erstemal in ihrem Leben , daß Eva ganz glücklich war . Sie

halle erst gemeint , sie würde ihren Flick sehr vennisien , der
durfte nicht mit hier sein , denn er würde die Beete zerkratzen ,
ober die Mutter schrieb ja , es ginge ihm gut , und der Vater

nähme ihn immer mit , wenn er ausginge , und dann bellte

Flick vor Bergnügcn . Das hatte Eva erst einen Stich ge -

geben : o, das treulose Tier , so rasch hatte er sie vergessen ? !
Aber dann vergaß sie Ihn über den Blumen . „ Ich liebe diesen
Garten, " flüsterte sie in die laue Lust .

Und sie ücbte Frau Leisel . Gab es etwas Schöneres als

diese schlanke Gestalt , als dieses weiche Gesicht , das Grübchen
in den Wangen hatte , wenn es lächelt «? Und es lächelte oft :

es war so ganz anders als das Gesicht der Mutter , das immer

abgespannt war und oft verstimmt . „ Ich liebe dieses Gesicht . "
sagte Eva bei sich. Laut wagte sie es ja nicht zu sagen , sie

dlstrelte w- r von der Seite und senkte die langen Wimpern .
sowie die Dame sie ansah . Aber wenn sie sie nicht ansah ,
dann hingen ihre Blicke mit einer bewundernden Inbrunst
an dem schönen Gesicht . O diese Dame , diese liebe Dame .

ihre Dame ! Und sie zitterte vor Glück , wenn Frau Lesse !
sie mitnahm aus einen Spaziergang . Wenn dann Lilli vor .

auflief , bald in diesen Garten nickte , bald an ienem schwatzte ,
und , waren sie erst ganz draußen im richtigen Wald , iauchzend

voraufrannte , dann reckte Eva sich und hing sich der Dame an

den Arm . so wie sie sich immer bei ihrer Mutter einzuhängen

Es war Frau Lesse ! nicht immer angenehm , dieses Ein -

hängen , besonders nicht , wenn ihr Bekannte begegneten . Aber

sie konnte diesen dünnen kleinen Arm doch nicht abschütteln .
Das hieße , dieies verschüchterte arme Ding noch gänzlich ein »

schüchtern .
Und nun war auf einmal all das Schöne zu Ende . Auch

das Träumen davon . „ Xhi hast dich sehr erholt , Gott sei Dank, "

sagte Olga , als Eva nach Hause kam . Aber sie selber sah ab -

gespannter und verstimmter aus denn je , und Eva fühlte es

gleich , es war jetzt noch weniger gut mit Hans Blechhammer
als sonst — so, als ob es nie mehr recht gut würde . Er dum -

melte zu viel herum Im beschäftigungslosen Sommer : in den

Biergärten mitzuspielen zum Tanz , dazu war er sich aus ein -

mal zu gut . Er hätte auch wieder ein Engagement haben
können an die See , aber auch das stand ihm nicht an : er war

zu bequem geworden . „ Foul . " sagte Olga hart . Und als er

sagte : „ Na , na, " und sie umfassen wollte , entwand sie sich ihm
hastig und sagte herb : „ Geh nur ! "

O wie traurig war es doch hier zu Hause ! Eva hatte es
bis jetzt nie gewußt , daß ihre Wohnung — niedriges Par¬
terre nannte sie sich — eigentlich eine Kellerwohnung war .
Es war erst Ende August , und doch dunkelten die Abende

schon so früh in dieser Wohnung . Alle Sonne war draußen im
Grunewald geblieben , hier war keine . Auch Flick war nicht
mehr . Sie hatten es ihr nicht geschrieben , nun mußten sie es

ihr aber doch sagen : Flick , der liebe , kleine , gelbe Flick war

ausgegangen mit seinem Herrn , lustig bellend , und war über -

fahren worden am Lützowplatz .
„ Daran bist du nur schuld, " schluchzte Eva . Sie kehrte

dem Stiefvater den Rücken .
Er entschuldigte sich , es tot ihm ja auch furchtbar leid ,

er hatte das Tierchen wirklich liebgewonnen , er hatte es noch
zurückreißen wollen im letzten Augenblick , wäre beinahe selber
mtt überfahren worden vom Auto .

„ Wärst du nur ! " schrie sie wild .

. Llber Eva ! " mahnte die Muller .
„ Du kriegst ein neues Hündchen von nur . " tröstete er .

ihre Ungezogenheit nicht beachtend : er suchte sie zu sich herum -
zuwenden , ihre zitternde Gestalt an sich zu ziehen .

Aber da gellte es durch die Stube mit einer Ueber -

zeugungstraft , die die Frau , den Mann so erschütterten , daß
sie nichts mehr zu saqen wagten , kein leises Wort : „ Du , du
bist schuld , daß die Mutter unglücklich ist — sie hat sich olles

ganz anders gedacht — du . du bist schuld ! Hättest du uns
lieber allein gelassen , wie schön wäre das jetzt — 0 mein

armer Flick , o meine arme Mutter ! Du , du bist schuld ! "
Das Mädchen schluchzte fassungslos , die Frau schluchzte ,

der Mann schlich sich stumm aus der Tür .

Wer würde für Eva sorgen , wenn sie nicht mehr war ?

Olga sühtte sich plötzlich krank . Es hatte sie angeflogen : krank

kam sie abends aus dem Geschäft , sie hatte sich kaum noch

nach Haus schleppen können . Sie wollte noch einen Brief an
Frau Lesse ! schreiben — die ante Dame , die war ihre einzige
Hoffnung — und dann an Lenchcn , die mußte sie noch um

Verzeihung bitten , daß sie so hochmütig gewesen war —

Lenchen , Frau Lessei — beider Gestalten oermischten sich ihr
plötzlich — und Stefan , ja an Stefan auch , der mußt « auch
benachrichtigt werden , der war verpflichtet , der Onktl . Es

I ihr alles durcheinander . Sie schrieb nicht mehr . Das
>er stieg . Der Arzt ließ sie ins Krankenhaus schaffen .
Eva wehrte sich verzweifelt dagegen : sie , sie wollte die

Mutter pflegen ! Aber „Diphterltis " sagte der Arzt . „ Die ist
in diesem Alter besonders - gefährlich . "

Am dritten Tag schon starb Frau Olga Blechhammer ,

fiedvrene
Wilkowskt . Sie war nicht mehr oft zum Bewußt -

ein gekommen , das Fieber war zu hoch . Ihr letzter klarer

Gedanke war : Eva . „ Meine kleine Eva, " lispelte sie unruhig .
Und die pflegende Schwester , die bei der Sterbenden wachte ,
nickte mit einem Seufzer dazu . Sie hatte schon viele in

Herzensunruhe sterben sehen . —

Eoa trug das schwarze Trauerkleid , das Frau Ella ihr

hatte zurechtmachen lassen aus einem Kleid der Mutter . Es

war aber noch immer viel zu lang und zu weit , die spärliche
Mädchenfigur steckte darin wie in einem Sack . Die Leute

drehten sich um nach Eva . wenn sie über die Straße schlich :
die ganze Nachbarschaft hatte teilgenommen an diesem trau -

rigen Fall . Im Kaufladen hielten sich die Frauen länger auf
als sonst : daß diese brave , tüchtige Person , die so außer -
ordenllich geschickt war in ihrein Fach , daß die hatte so plötzlich
dahinmüssen ! Und viel zu früh : nur zwei Jahre war sie ver -

heiratet gewesen . Das arme Kind und der arme Mann ! Der
Witwer wurde fast noch mehr bedauert als die zurückgebliebene
Tochter .

Hans Dlechhommer war ganz außer sich . Am Grabe

ssiner Frau hatte er so geschluchzt , daß ihn sein Freund
Tändeler unter den Arm nehmen mußte , und dann auch den
Trosslosen fortführte , der . das Taschentuch sich vors Gesicht .
drückend , wie ein halb Ohnmächtiger schwankte . Die ganze
Familie Wilkowski war erschienen , Frau Bullinann und die

Mädchen der Arbcitsstube , sowohl die aus dem alten Gcschäsü
wie diejenigen von Olgas neuem Wirtungskreis . Sie hatten
zusammengeschossen : die aus der früheren Arbeitsstube legten
einen Lorbeerkranz nieder mit bedruckter Scbleife : „ Der un -

vergesienen Kollegin " — die aus dem Kaufhaus begnügten
sich mit einem schönen Gewinde von Astern und den letzten
Rosen des Herbstes . ( Fortsetzung solgt . )



rctofio jung « « M- thod « in der JOtfotgfffcfl « der Psychopathea and

Alkoholiker , die ebenfalls , soweit sie im Kreuzbergbezirk wohnen , im

Gesundheitshai ' ? eine thilfsstelle und eine Stelle der �ilse gesunden

haben . E - muh dankbar anerkannt werden , dah das Jugendamt
seit Errichtung der Pchchopathenbeiatungsstelle in jeder Weile ver -

sucht , den Anregungen und Borschlägen der ärztlichen Organe ge .
recht zu werden . Was die Fürsorge für Alkoholkronke anlangt , so ist
besonders für die unterstützende / ) ilse des Bundes abstinenter Ar -

beiter , der Guttempler und der Blautreuzler zu danken . Die

Lungentuberkulose fordert freilich noch mehr Opfer als der Alkohol .
und hier wiederum mehr unter den sozial ungünstig gestellten
Schichten , als unter den Wohlhobenden . Die Gründe hierfür liegen

auf der 5) 0 nd , überflüssig , sie in einem sozialistischen Blatt näher

zu erörtern . Die Fürsorgestelle im Gesundheitshaus besteht aus
einem Gcschästszimmer . einem großen Wartezimmer und einem

großen Ilntersuchungszimmer . Die Leitung hat ein Arzt : eine

Äerziin nnd drei Fürsorgeschweftern stehen ihm zur Seite . Grund -

sötzlich wird auch die Familie des Kranken untersucht und besür -
sorgt . Aus Grund des Untersuchungsergebnisses werden in ge -
meiniamcr Aussprache mit den Fürsorgeschweftern die not -

wendigen Maßnahmen bestimmt . Eventuell werden die Patienten
in einer Heilstätte oder in einem Krankenhaus untergebracht . Ge -

lingt es nicht , - den oder die Kranken aus der Wohnung herauszu -
nehmen , so setzt die Tätigkeit der Fürsorgeschwester ein , die in der

Krankenpflege » nd in der Sozialmedizin ausgebildet ist : ihre Fort -
bildung ist dxrch obligatorische Teilnahme ar Kursen gesichert . Ihre
wichtigste Ausgabe ist e». die Patienten In ihren Wohnungen auszn -
suchen , ihnen hier mit viel Geschick und Tat Rat zu erteilen und von
dessen Notwendigkeit und Richtigkeit auch zu überzeugen . Tuber -
kulose ist , wenn rechtzeitig erkannt , in vielen Füllen heilbar . Je
zeitiger die Behandlung bei dem Erkrankten und die Borbeugungs -
maßnahmen bei der Familie einsetzen , von desto größerem Erfolg
sind sie begleitet . Dasselbe gilt auch für haut - und Geschlecht »-
krankhellen , deren Fürsorgestelle für den Berwallungsbezirk Kreuz -
berg ebenfalls im Gesundhcitshaus am Urban untergebracht ist .
Behandlung der übertragbaren Krankheiten wird in der Fürsorge -
stelle selbst vorgenommen , da verordnete Medikamente erfahrungs -
gemäß häufig falsch angewandt werden .

vorbeugen ist besser als hellen .
Im nächsten Jahr soll in Düffeldors eine Gcsundheitsousstellung

eröffnet werden , die in jeder Hinsicht alle ihre Vorgänger weit über -
tressen soll , selbst die diesjährige hervorragende Wiener Ausstellung
. . Der Mensch " . Aber «ine Düsseldorfer Ausstellung kommt oen Ber -
liiiern nicht zugute , und ferner ist in solcher Ausstellung ihrer Kurz -
sristigkeit wegen nur die Teilersüllung eines Ideals zu sehen . So
liegt der Wert der A u s st « l l u na im Gesundheitsamt am Urban
vor allem darin , daß sie eine Dauerausstellung — mit wechselndem
Inhalt , aber stets mit gleichem Ziel — darstellt . Auch in den Abend -
stunden Ist sie geöffnet , so daß sie stets und von jedermann ausgesucht
werden kann . Fast täglich sind an den Vormittagen Gemeinde - ukid
höhere Schulen , Fortbildung : . , Vertäuserinnenlchiilcn u >w. Nassen -
weise angemeldet , teils um Kenntnisie an dem Material zu ver -
tiefen , teils um sich von einem Arzt in ein besonders inter -
essierendes Gebiet einführen zu lassen . Weil aber im Schulzimmer
im allgemeinen noch mehr Konzentration beim Zuhören erreicht wer -
den kann , wird jetzt eine umfasiend « Schulwanderousstellung zii -
sammengcstellt . In der Ausstellung , der ein hübscher Dortragsraum
mit Drojektionsmöglichkeiten für Lichtbilder angegliedert ist , fanden
seit ihrer Eröfinung 153 Vorträge und Führungen statt : vor allem
kommen Schultlasien . Auch eine Bibliothek wird reg « in Anspruch
genommen , » nd der Besuch der erst seit Ende September regel -
mäßig Dienstags und Freitags stattfindenden Abendvortrag « steigt
ständig .

»

Die Derniehrung der Fürsorgestellen im Gesundheitshause und
die Verbesierung in ihrer Ausstattung wird tn einer Weil « durch -
geführt , daß �jede Fürsoraestelle als eine musterhoite kommunale
Einrichtung in der sozialen Hygiene angesprochen werden kann .
Viel Gutes ist hierbei sicher auf den Einfluß unseres Partei -
genosien Bürgermeister Dr . Kahl « und auf die Bemühungen
der im Gesnndheltshaus tätigen Aerzte zurückzuführen . Damit
äußerst zweckoolle Arbeit nwglich ist , wurde im Derwaltungsbezirt
Kreuzberg eine Vereinigung für Sozialhygiene ( Geschäftsstelle im
Gesundheitshause ) gegründet , die durch fretwillige Hilfe der Ve -
völkerung die Arbeit totkräftig unterstützen will . Kann doch Arbeit
auf dem Gebiete der Volksgesundheit mir dann fruchtbringend sein ,
wenn der Will « zur Gesundheit in jedem einzelnen leht . Ist die
Menschheit so weit , daß jeder sich oerontworwngsbewußt an der
Arbeit der hygienischen Dolkeausklörung beteiligt , dann werden
eines goldenen Jahres die Krankenhäuser durch die Gesundhcits -
Häuser überflüssig gemacht worden sein .

< in Siebzigjähriger .
Genosse Fritz W i l k c , genannt der . alte Fritz " , feiert heute

seinen 7l1. Geburtstag . Man lieht ihm dieses Alter nicht an , wenn
er in Reih und Glied mit den jüngeren Kameraden des Reichsbanners
marschiert und dessen Banner mit voranträgt . Als Sohn eines aus -
rechten Achtundvierziger » trieb e« ihn bald in die Kämpfe der Zeit .
Schon seit 1875 gehörte er als Mitglied dem später von lessendorf
geschlostenen Maurer - und Steinhauerbund an , auch
nahm er als Maurer an den Gründungen und dem Ausbau der Be -
ruleorganisationen aktiv teil , was zur Folge hatte , miß er am 21 . Juli
1886 aus Berlin ausgewiesen wurde . Um so kräftiger trat
er sowohl in Braunschweig Stadt und Land , Kiel und anderen Orten
für die Arbeiterbewegung ein . Roch dem Fall des So -
zialistengeietzes nach Berlin zurückgekehrt , wurde er . der Rot ge -
horchend . Gastwirt und hat als solcher sowohl der Partei als auch
den Arbeiterorganisationen ein Asylrecht verschafft . Fritz Wille
war Mitbegründer des Sozialdemokratischen Verein » der Gast - und
Schankwirte und der Genosienschmtsbrauerei , deren Aufsichtsrats -
Mitglied er noch ist . Die Partei vertrat er verschiedentlich auf
den Parteitagen und in der Beritner Stadtverordnetenver .

sammlung , deren Mitglied er von 1894 bis 1921 war . Bis heute
ist er Bezirtsverordneter im Bezirk Mitte . Wir wünschen
dem überall unermüdlich tätigen alten Kämpen , daß er im Besitz
seiner Frische , seines Humors und seiner Kraft bleibt , auf dah sein
Wunsch in Erfüllung gehe , » dem Schicksal weiter zu trotzen " .

Hermann Gchnbrrts letzter Gang .
Gesteen nachmittag wurde im Krematorium Baum -

fchulenweg die sterblich « Hülle unsere » Genossen Schubert
den Flammen übergeben . Viele Freund « des Derstorbenen waren
erschienen , « m ihm die letzt « Ehre zu erweisen . Nachdem da » Lied

. Ein Sohn des Volke » will ich sein und bleiben " verklungen war ,
sprach Genosse Stadtrat D i t t m e r für den Staat » - und Ge -
meindearbeiterverband . Genosse Wels hielt für die Partei eine

zu Herzen gehende Rede , in der er das vorbildliche Wirten und
Streben Hermann Schubert » für die Sache des arbeitenden Volke »
schilderte . Tief ergriffen nahm die Traverversammlung Abschied
von diesem Toten , dessen Leben schlichter Dienst am Volte war .

Trauerfeier für Fsrau JurjewSkaja .
Gestern nachmittag um 5 Uhr fand in der Kapelle der

russischen Kirch « in der Nochodst raße in Wilmers -
darf die feierliche Totenmesse für Frau Jursewstaja statt . Schon
lange vor veginn der Feier hatte ssch «ine zahlreiche Trauer -
gemeinde in der kleinen Kapelle eingelunden . Die Seneralinten -
dantur der Staatsoper war durch den Oberspielleiter Pros Dr .
Hoerth vertreten , außerdem waren auch zahlreiche Mitglieder
de » künstlerischen Personal , de » Staatstheoters neben dem Gatten
der Verstorbenen und dem Freundeskreis des Ehepaars Bremer
anwesend . Der Metropolit der russischen Kirchen , T i h o n , hielt

eine Traueronsprache , in der er das traurige Schicksal der großen
Sängerin schildert «. Obwohl der Selbstmord der Toten von der

griechisch - katholischen Kirche nicht entschuldigt werden könne , so
müsse man doch bedenken , daß die Künstlerin krank und von einer
Psychose befallen gewesen sei . Der Kirchenchor der russischen Kirch «
intonierte sodann die Totenmesse , die von dem Metropoliten und
den Ministranten zelebriert wurde . Vor der Kirche hatten sich
zum Ende der Feier viele russische Almosenempfänger eingesunden ,
die von den Mitgliedern der russischen Kolonie mit reichen Spenden
bedacht wurden .

Sozialiftische Arbeiterjugend Groft - Berlin
vom Sonnlag , de « 13. Dez . bis Mittwoch , den Z3 . Vez . lSZS

im Zngendheim , Berlin SB 68 , Lindenslroße 3:

Weihnachtsansstellung
Bücher für Kiuder . Zagendliche und Erwachsene . 1Wavderartlkel in

reichhaltig . Auswahl zu niedrigst . Preisen / Musikinstrumente usw .
Ter Besuch der Ausstellung ist unentgeltlich !

GeSssnet wochentags von 4 — S Uhr nnd Sonntag » von 10 —8 Uhr

Ter „ Schildermaler " .
Ein geriebener Schwindler treibt seit längerer Zeit In ver -

schiedenen Stadtvierteln sein Unwesen . Gewöhnlich im Maler -
t i t t e l , zuweilen aber auch ohne ihn , spricht er in Geschäften
mit großen Firmenschildern vor . klagt seine Not , in die er durch
Arbeitslosigkeit geraten sei und erbietet sich, das Firmenschild
billig neu zu st reichen . Beaustragt man ihn damit , so er -
scheint er am nächsten Tage mit einem anderen Manne , nimmt
mit ihm das Schild ab und gibt ihm die Weisung , es ' ab -
zuwalchen und soweit es nötig , abzukratzen . Sobald der Mann
sich an diese Arbeit gemacht hat , geht er selbst wieder weg mit dem
Bemerken , daß er an einer anderen Stelle noch die letzte Hand an
ein Schild legen müsse . Nach einer Weile kommt er zurück und
erbittet von dem Geschäftsinbaber für den Farbeneinkauf einen
V o r s ch u h. Je noch der Größe der Schilder hat er bisher
15 bis 150 Mark erhalten . Die Geslbästeleute ahnen natürlich
nichts Böses , weil ja der Wäscher schon fleißig an der Arbeit ist .
Der Maler ober läßt sich nicht wieder sehen . Wenn man nun den

Wäscher fragt , so ergibt sich, daß er seinen Austraggeber gar nicht
kennt . Der Schwindler holt sich jedesmal irgeird�e inen Mann
vom Arbeitsmarkt oder auch von der Straße . Dieler

falsche Maler ist etwa 35 Jahre alt , 1,65 Meter groß
und hellblond . Er kommt zuweilen plattrasiert , an anderen Stellen
daaeaen mit einem Schnurrbart , also einem anaeklebten Bart .

Mitteilungen , die geeignet sind , ihn endlich unschädlich zu machen ,
an Kriminallekretär Neu mann , Dienststelle B. II . la im Polizei¬
präsidium . _

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 13 . Dezember .

9 Uhr vorm . : Morgenfeier , t . Croirtmarlc : T. angsnmer Sur * ans
dorn Violinkonrert ( Gerrla Reichert , Violine : Heita Mack -
Reichert . Klavier ) . 2. a> Krit * . Tfirgon » : Tnimchoral . b) Haydn :
Wintararie ans den . Jahreszeiten * ( Onstnv Polr . in . BaQ ; am
Flüeel : Karl Sehneffer1 3. Ansprache de ? Herrn Direktor Pastor
D. Thiele vom Rv. Verband für die woihliche . Tngend Deutsch¬
lands . 4. Händel : Stet » ist cerecht dos Herrn Gericht , ans
. Samson * ( Gustav Polzin . Baß ; am Flügel : Karl ScbaofferV
5. Schobert : Andante ans dem Trio op . 100 ( Herta Mack - Re : r . hert .
Klavier ; Gerda Reichert . Violine ; Heinrich Gramer . Cello ) .
11 . 90 —12. 80 Uhr nachm . ; Die Stunde der Lebenden . Emst Weiß .
1. Einleitende Worte ( Hermann Kasack ) . S. Rezitationen aus
. Daniel * nnd . Männer in der Nacht * ( Habel Sarsara . unter Mit¬
wirkung des Dichters . 2 20 Uhr nachm : Schnchtunk ( E. Nober -
mann ) . 3 Uhr nachm . : Hans - Rredow - Schnle tBildnngskurse ) Ab¬
teilung Londwirtechaft . Dr Mohr : . Die Milchwirtschaft . 8 80 Uhr
nachm . : . Das Hochzeitskleid der Elkenkönigin * nnd . Eine
hölzerne Geschichte " . Aus dem Buch . Funkheinzolmann , der
Wanderbursch " . von Hans Bodenstedt , erzählt vom Fnnkhoinzel -
mann 4 . 30 —8 Uhr nachm . : Veranstaltung der Jugendarbeitskreise
. Hilfe *. 1. Glazonnoff : Variationen ( Hans Baer . Klavier ) .
2. a) Franz Werkel : Das Maß der Dinge , b) Franz Werkel : Eine
alte Frau geht , c) Wilhelm Klemm : Der Bettler , d) Po - Chü - I ,
übersetzt von Albert Ehrenstein : Kummer über den Palast , o) Po -
Chü - T. übers , r . A Ehrenstein : Frost ( Gertrud Eysoldt . Rezitation ) .
3. Thomas : Tirolienne aus der Oper . Mignon * ( Genia Guszalewicz
von der Berliner Staateoper , Sopran : am Flügel : Kapellmeister
KranB ) 4. Ansprache eines Mitgliedes der Jugendarboitskreise
. Hilfe *. 5. a) Strauß : Morgen , b) Mendelssohn : Flügel der
Seligen , c) Reger : Wiegenlied ( Genia Gnszalowicz ) . 6 WaltWhit -
man : Die weite Landstraße ( Gertrud Eysoldt ) . 7. Liszt : Rigo -
letto - Fantasie ( Hans Raer , Klavier ) . 8 50 Uhr abends ; Porschnngs -
ze . isender Dr . Artcr Berger . Als Gast der Eingeborenen auf
Samoa * . 7. 15 Uhr abends : Kriminalkommissar Ernst Engelbrecht :
. Kriminalistische Streifzüge durch dunkle Winkel * . 7. 45 Uhr
abend « : Hans - Bredow - Schule ( Hochschulkurse ) . Abteilung Philo¬
sophie . Dr . phil . et med . Max Dossoir : . Menschenkenntnis und
Charakterkundo " , 8. 30 Uhr abends : Heinrich Heine . Es war ein
alter König — Gesanglos war ich — Don Ramiro — Salomo —
Pfarrhans — Adam der Erste — Ich wollte bei Dir weilen — Habe
mich mit Liebcswerbcn — Die Begegnung — An Iroz — Gute
Nacht ( Fränze Roloff . Rezitation ) . 9 —10 Uhr abends : Kammer¬
musik von Haydn bis Schönberg . 6, Abend . Havemann - Quartett :
Prof . Gustav Havemann , 1. Violine ; Georg Kniestödt , 2 Violine :
Hans Mahlko . Viola ; Adolf Steiner . Cello . Mitwirkende : . Karl
Reitz , 2. Viola . 1. Beethoven : Streichquartett D- Dur . op . 18.
Nr . 2. Allegro — Adagio cnntabile — Scherzo : Allegro — Atlegro
molto , quasi presto . 2. Mozart : Streichquintett C- Dur . Köch .
Verz . Nr . 615. Allegro — Monnetto . Allegro — Andante — Allegro .
Anschließend : Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichton ,
Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten , Theater - und Film¬
dienet 10 80 — IX Uhr abends : Tanzmusik .

KOnigswosterhansen , Sonntag , den 13. Dezember .

ZZ 88 — 12. 50 Uhr nachm . ; Konzert Mitwirkende : Edith Bach ,
Sopran ; Edith Fromberg . Violine ; Else Broesicke . Bratsche ;
H. Blumenfeld , Cello ; Karl Borrmann . Flöte ; am Flügel : Klara
Bach und Kurt Pergande . I . Vier kleine Lieder ( Edith Bach ,
Klara Bach ' . 2. J. 8. Bach : Trio für Klavier O- Dnr , vier Sätze
( Edith Fromberg . Karl Rorrmann . Knrt Pergande ) 3. A. Schubert :
Der Hirt auf dem Felsen ( mit ohligatT Flöte ) , b) Händel :
Nachtigallenarie ( mit obligater Flöte ) ( Edith Bach . Karl Borr¬
mann , Klara Bach ) . 4. Beethoven : Adagio aus dem Klavier¬
quartett S - Dnr ( Edith Fromberg . ILe Broesicke . H. Blumenfeld .
Kurt Pergande ) . 5. Wagner ; Einsam in trüben Tagen ( Lohongrin )
( Edith Bach , Klara Bach ) . 12 Uhr mittags : Esperanto .

Montazt , den 14 Dezember .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 30 Uhr nachm . ; Novellen . « Die Geschichte vom braven

Kasperl und dem schönen AnnerV , von Clemens Brentano . Ge¬
sprochen von Sonja Bogs . 5 . 15 —6 Uhr nachm . : Nachmittags¬
konzert der Berliner Funkkapelle . Leitung : Konzertmeister
Ferdv Kauffman . 8 30 Uhr abends : Heinz Ludwig : . Die Ze ' t und
ihr Film " . 7 —7 . 85 Uhr abends : Hms - Bredow - Schnle ( Rildungs -
kurse ) . 7 Uhr abends : Abteilung Technik . Technische Wochen -
pleudarei ( Jng . Joachim Boehmer » . 7. 25 Uhr abends ; Abteilung
Sprechunterricht . Französisch ( Professor Colaon ) . 8 Uhr abends
Einführung zu dem Sendespiel ,Dia tanzende Prinzessin * am
16. Dezember . 8 . 30 —10 Uhr abends : Weihnachtliches . I a ) v. Rlon :
Weibnschtsouvortüre . b) Ködel : Woihnachtspotcourri ( Berl . Funk -
kapc ' le . Leitung ; Konzertmeister Ferdv Kanffman ) . 2. Wilhelm
Raahe : Aus . Die Chronik der Sperlings gasse * ( Hans Mühlhofen ,
Rezitation ) . 3. a) D. L. Schuher : Abend und Weibnacht im Erz¬
gebirge , b) Kleffei : Marsch der Wichtelmännchen ( Berliner
Funkkapelle ) . 4 Th . Storra und E. v. Wildonbruch : Weihnnchfs -
gedichte ( Hans Mühlhofen ) . 5 a) Worck : Tongemälde , b) Rose :
Humoristische Weihnachtspolka ( Berliner Funkkapelle ) . An¬
schließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten ,
Zeitansage , Wetterdienst , Sportaachrichten , Theater - und Film¬
dienst .

Ein lustiges Gefängnis .
Der erpregte Defraudant .

Der singierte Kässenraub in der Stationskasse des Bahichois
Zoo hat noch mehrere gerichtliche Nachspiele gezeitiqi , von denen
das erste gestern das Schöffengericht Schöneberg beschäftigt , während
ein weiteres Nachspiel in Gestalt eines Meineids Prozesses
später vor dem Schwurgericht zur Verhandlung gelangen wird .

Wie erinnerlich , hatte der Eisenbahnjekretär Boto Münch bei der

Stationskasse II fortgesetzt Unterschlagungen begangen , die schließlich
eine große Höhe erreichten . Um die Unterschlagungen zu verdecken ,
hatte er die Bücher und Belege am Neujohrstage 1925 ver¬
brannt und durch Selbstfesselung einen Raubüberfall vor -

getäuscht . Münch wurde vom Schöffengericht zu 2 Jahren
Zuchthaus und längerem Ehrverlust verurteilt . Das Urteil ist
inzwischen auch rechtskräftig geworden . Er hatte zunächst Be -

rufung eingelegt und hoffte damals , durch neue Zeugen einen

Entlastungsbeweis führen zu können , der ihm aber miß -

lang . Wie sich jetzt herausstellte , stützte er sich bei seiner Hoffnung
aus die Anwerbung falscher Zeugen . In der Ver -

Handlung hatte seine Geliebte Irma F. unter Eid be -

stritten , daß sie von der Inszenierung des Raubübersalltricks
Kenntnis gehabt habe . Nachdem Münch aber ins Zuchthaus nach
Luckau zur Verbühung seiner Strafe übergeführt worden ist , da hat
er ein umfangreiches Geständnis abgelegt , �

aus dem

hervorging , daß sich eine Reihe von merkwürdigen
Dingen im Gefängnis abgespielt haben und daß einige
Mitgefangene und ein Gefängnisaufseher dabei

eine üble Rolle gespielt haben . Es ergab sich weiter , daß Frl . F.
in alles eingeweiht war , und einen erheblichen Teil der unter -

schlagenen Gelder in Verwahrung gehabt hatte . Deshalb ist gegen
sie auch Anklage wegen Meineids und Begünstigung
erhoben worden , während Münch ( ich nochmals mit ihr zu -
sammen wegen Anstiftung zum Meineid zu verantworten

haben wird .
Die neue Anklage , die auf Erpressung , Diebstahl , Unter -

lchlagung , Bestechung und vorsätzlicher Gefangenenbesrewng lautete ,

richtet sich gegen den Buchdrucker Otto Metterhausen , den

Friseurgehilien Karl Dworatzek und den früheren Ge -

fängnisaufseher im Stadtoogteigeiängnis , den jetzigen Maurer

Johann Matern . Die beiden ersten Angeklagten , die mehr -

fach vorbestraft sind , beianden sich zusammen mit Münch in der

Stadtvogtei . Bei Slussührungen benutzten sie die Gelegenheit ,
einen Briefwechsel zwischen Münch und seiner
Braut durchzuführen . FrL F. übergab ihnen Briefe und Pa -

kete , in denen sich auch Geld befand . Diese Briefe wurden ober

von Dworatzek , der den unerlaubten Kassiberverkehr vermittel hatte ,

geöffnet . Er machte sich Abschriften der Briefe und behieU sich die

in denselben enthaltenen Geldbeträge . Spater schickte er dann

Metterhausen vor , der Münch vorerzählte , daß ein Wachtmeister
die Briefe abgefangen habe , aber gegen 3 00 0 Mari

Schweigegeld die Sache unterdrücken wolle . Dadurch er -

reichten die beiden Gefangenen , daß ihnen noch weitere erhebliche

Beträge ausgehändigt wurden . Dworatzek wurde im September
aus dem Gefängnis entlassen und versuchte von Frl . F. durch Bor «

läge der von ihm gemachten Briesabschristen Geld zu erpressen .
Es wurde dann auch verabredet , daß falsche Zeugen für
die Berusungsverhandlung beschafft werden sollten .

Auch hierfür wurden neu « Geldbeträge herausgeschlagen .
Eine eigenartige Rolle spielte der dritte Angeklagte M a t -e r n ,
der eines Tages mit der Ausführung des Gefangenen M. ' Ueihausen

beaustragt wurde . Er fuhr ihn im Auto zur Wohmmg des

Matern , holte dessen Frau und Tochter ab und sie unternahmen

zusammen eine Kneiptour . In einem Weinrestaurant
wurde gefrühstückt und Matern trank mit seinem Gefangenen

Brüderschaft . Die Verhandlung endet « damit , daß Matern

wegen fahrlässiger G- sangenenbeireiung und Bestechung zu
10 M o n a t e n " Gefängnis unter Aberkennung der Befugnis zur
Bekleidung öffentlicher Aemter auf S Jahre . Metterhausen

wegen Bestechung und Betrugs zu 1 Jahr 6 Monaten

Gefängnis und Dworatzek zu 10 Monaten Ge »

f ä n g n i s verurteilt wurden .

Weihnachtsmarkt der Künstler .
Vor dem Berliner Rathaus stehen einzelne Buden als klägliche

Ueberreste des eiisst prunkvollen Berliner Weihnachtsmarktes , der

in der Zeit des elektrischen Lichts und der Autos von den Waren -

Häusern längst abgelöst wurde . Aber trotzdem mag es manchen
locken , die Zeltreihen zu durchschreiten , um tn der Erinnerung
jene Kindertage zu durchkosten , in denen der Weihnachtsmarti .

zwar damals schon seiner Glanzzeit entrückt , doch «in alljährlich
von neuem mit Sehnsucht erwartetes Erlebnis bedeutete . Und viel -

leicht , während das Auge unbefriedigt über den bunten Tand hin -

gleitet , fällt der Blick auf ein Plakat am Rathause , das

ebenfalls einen Weihnachtsmarkt im Innern des
Gebäudes ankündigt . Aber er soll keine Reminiszenz an

vergangene Zeiten sein , sondern die Frei « Deutsche
Künstlerschast hat einen wirklichen Weihnacht » -
markt der Gegenwart geschaffen , und wer dem Ruf des

Plakats Folge leistet und ihn aussucht , wird es nicht zu bereuen
haben . Die Freie Deutsche Künstlerschast treibt hier praktische
Kunstpolitik : denen , die — wenn auch noch so wenig — Geld für
das schöne Ueberslüssige haben , ist Gelegenheit gegeben , zu er -
staunlich billigen Preisen Stoffe und Kleider , Spielzeug nnd Kunst¬
gewerbe . - Bücher und Bilder zu erwerben , olles künstlerisch wen -
volle Dinge , die in lustigen bunten , tonnengeschmückten Buden zur
Schau gestellt sind ; den Künstlern ober , die ja gegenwärtig oft mit
der bittersten Not ringen müssen , wird durch diele Selbstbilfe wenig -
stens eine bescheidene Berdienstmöglichkeit geboten . Außer der Ge -

nossenschaft der Freien Deutschen Künstler hat man noch einige
andere Aussteller herangezogen , deren Produktionen für die breitere
Masse Bedeutung haben : einige Kunstgewerbehäuser , die
Hausrat G. m. b. H. . die schöne , schlickte Möbel zeigt , ben Bücher -
kreis . So hat der Besucher der Ausstellung , selbst wenn er nur
wenige Mark für Weihnochtsechkäuse hier ausgibt , die Gewißheit ,
für sich und andere wertvolles heimzutrogen .

villig « Flfchkage ! Am Montag . DienStaa nnd Mitt -
Iv o th vom 14 . —16. Dezember findet ein billiger Fildverloui stall .
Es kommen zum Verkauf lebendsristber Ostseedoricki
pro Pfund 30 Pfennig , und prima Goldbarick » pro
Vi und 3 0 Pfennig . A> der « Fi k » , orten Sd - ollen .
Ka bli a u und S e e l a cki 8 sind reirtilid , uni preiswert am
Markte . Die V. ' rka »isstellen lind durtb Plataie fenntlilb� neniockit ,
und befinden si <h in den Markthallen , in den Ladengeschästen und

aus den Wockenmärkten .

Kaninchen - und Pelzmodenschau . Ein « ' roße Kaninchen -

Ausstellung vereinigt die besten Tiere v«. Züchter der südlichen
Berliner Dorort « in den Hennigschen Festsälen in Lichter -
sei de - Ost . Alle Nassen sind hier vertreten , von zierlichen Her -
melinianinchen bis zum . . Belgischen Riesen " . Besonders interesient
ist eine Verzüchtigung Castorrex , die vor acht oder neun Jahren als

Zufallsergebnis in Frankreich entstand . Man kreuzte diese Tiere
untereinander und erzie ' te nun eine ne - ' e konstante Rasse , dh « n

ganz kurzes dickes Fell aufweist , ähnlich der veredelten Sealfelle .
Doch wird man voi läufig Pelzwerk hieraus no . h nicht im Han el

setzen , da zurzeit diese Tieie noch zu 1 ° �* und daher der Preis dafür

sehr hoch ist , mit etwa dreihundert Mark dos sünf - . ehn - bis dreißig -

fache gewöhnlicher Langohre . Sonst aber zeigt d e sehenewerte Aus -

st�llung verarbeitete Kaninchenfelle in allen �luösührungen in natur

oder gefärbt als Imitation der kostbarsten Felle .

Linienänderung bei der Slraßenbohn . Am Moviaa , den
14. d. M. . tritt aui Linie 51 ein neuer Fahrplan in ' Krall . Davad »
verlebren die Waaen abends nach Geickäsisichluß anstatt biS

Roseneck nur bis Wilmersdorf , Wilhelmsaue .



. Saturn . �
Cln seltsamer . . Verein " .

Ein wenig Licht in das dunkle Treiben des Berliner Nacht -
lebens brachte eine Verhandlung vor dem großen Schöffen »
gericht Chorlottenburg . Der Saal des Schwurgerichrs vom

Landgericht III mußte feinen Raum zur Verfügung stellen , um die

21 Angeklagten unterzubringen . Bedauerlich die jungen Tänze -
rinnen , die aus der Not der Zeit heraus zu diesem Erwerb ge -
schritten waren , um dazu bestimmt , mit den Reizen ihrer Körper

jene Leute zu belustigen , die auch in der jetzigen Zeit noch Geld

für solche Zwecke hatten , sich hinterher aber nicht scheuten , ö f f e n t -

liches Aergernis an diesen Tänzen zu nehmen . Auf die

Anzeige eines solchen Gastes erfolgte die Erhebung der

Anklage .
Der ehemalige Inhaber einer Apotheke , den die Inflation um

die letzten Ersparnisse gebracht hatte , war Besitzer einer größeren
Wohnung im Westen . Um ihre Vermögensnerhältnisse ein wenig
nuizubeisern . SüstWosseit die Eheleute , eines ihrer Zimmer einem
Verein „ Saturn " auf eine Zeitungsannonce hin ab und zu
zur Verfügung zu stellen . Beide wollen von den Vorgängen , die

sich daraufhin in ihrer Wohnung abspielten , nicht das geringste be -
merkt haben . Es sei wohl wiederholt laut zugegangen und die Ehe -
frau Hab « sich schließlich entschlossen , dem allzu rührigen Verein

zu kündigen , aber das plötzliche Erscheinen der Krimi -
n a l p o l i z e i wäre ihr zuvorgekommen . Die Rosa , die Lola
und die Lotte waren die weiteren Angeklagten , die durch ihre
„ Unangezogenheiten " die Gäste „ angezogen " haben sollten . Alle drei

sind nicht eigentlich Tänzerinnen , sie haben schon in verschiedenen
Berufen gearbeitet und sielen schließlich „ guten Freunden " in die

chände , die sie auf diese Bahn brachten . Sie bestritten , gänzlich
nackt getanzt zu haben , wollten mit dünnen Spitzen -
kleidchen . Schlafanzügen oder Schleiern bekleidet ge -
wesen sein . Einem der Mädchen hatte sich ein praktischer
Arzt Dr . M. genähert und sein Bedauern über ihr Schicksal aus -

gesprochen Er war derselbe Gast , der dann öffentliches
Aergernis nahm und die Anzeige erstattete . Diejenigen ,
die sich nun noch zu verantworten hatten , waren keine Neulinge
mehr auf diesem Gebiet . Aus ihnen setzte sich in der Hauptsache
das Betriebs - und Aussichtspersonal der Nachtneran -
staltungen zusammen . Unternehmer , Schlepper , Por -
tiers , Musiker , Kellner und Garderobiers gaben
ein übersichtliches Bild über d' e Schar der „ materiellen In -
teresienten " , die alle so viel Kapital wie möglich aus solchen nächt -

lichen Veranstaltungen schlagen wollten . Auf jenem kleinen Tisch
vor dem Richterpodium , aber , auf dem sonst schwerwiegende Bs -
weismittel großer Kapitalverbrechen zu liegen pflegen , waren die

stummen Zeugen der nächtlichen Gelage aufmarschiert . Sekt -

flaschen und Sektgläser standen in wirrem Durcheinander
und gaben „ beredtes Zeugnis " über die Art und Weise , wle sich
auch in der jetzigen schweren Zeit gewisse Menschen über die Sorgen
des Alltags hinwegzutäuschen pflegten . Sie trifft die Hauptschuld ,
denn ohne sie wäre jeglichem Nachtbetrieb der Boden entzogen . Das

Gericht war mit dem Staatsanwalt ziemlich einer Me. nung . Es

ließ hier und da Milde und Verständnis mit einer gewissen Not -

läge walten und faßte da und dort scharf an , wo doch nichts mehr

zu verderben war .

D a e E h e p a a r . das die Wohnung hergab , erhielt eine

Geldstrafe von 2 < 1l ) und 100 M. , von den T än z « r i n u e n

mußten zwei mit je 1 Woche , die andere mit 3 Tagen
Gefängnis büßen . Die G ä st e wurden zu geringen Geld -

strafen , das Personal zu Gefängnis st rasen von
1 bis 2 Wochen ver urteilt . Der Unternehmer aber erhielt

wegen verbotenen Ausschanks und Veranstaltung
von Nackttänzen 3 Monate Gefängnis . Auch der

praktische Arzt Dr . M. , der sich so rührend um das Schicksal
der Tänzerin bekümmert hatte , wurde nicht vergessen , er konnte
auf die Unkosten der Nacht noch eine Geld st rase von 100 M.

aufschlagen .

Die Skadkoerorchnekenverlammlung bat in bieler Woche zwei
Sitzungen , eine außerordenilicke am Dienstag um 6 HFit und
die ordentliche am Donnerstag um 8/ «5 Ubr . Auf der Tages -
ordnung , die 01 AerhandlimgSaegenstände bringt , stebt auch die
Berichterstattung aus dem Ausschuß , dem die NotstandSvorlage
überwiesen worden ist .

Arbelker - Knllar Sariell und Bezlrksbiiduaiie aosschliß Groß - Serlln . Freiing .
den 25. Dezember (1. Weibna «btSseicrtaqs , nnihmitlags 3 Ubr . im St - iaiNch - n
Schill er - Tbenicr . Der Ml flck S v i l z", Schwanl von Miiliav Rick- lt . Preis
der Karte 1. 20 M. , einichlienllch Kleiderablage und Tbeaterzeitel — Sonn¬
abend , den 26. Dezember l2. WelbnachiZlciertaal . vormittags 11 Uhr . im
Kroßen SchauivielbauS : 2. Prolelarilche Feicrllunde . „ Träume der
MtetSkalerne ' . Preis der Eivzelkart « 1. 26 M. Filr die leMen vier
Peranllallunaen können noch Abonnements zxm Prelle von 3. 26 M. aus -
gegeben werden . — DonnerSla ' ' , den 31. Dezember , abends 16 Ubr :
S i l v e lt e r m n i l k ln der Sindtballe , Kloberltrabc . Eintritts -
preis 66 Pi . Mitwirkende sind dir Blölervereiniauna des OrcheberS der
Städtischen Over und die . �- cappslln - Vereinigmtg *ei Berliner lwikSchorS .
unter Leitung von Dr . Zander . — Kaisen ( ür alle Veranstaltungen sind
in den bekannten Verkaufsstellen zu haben .

ön der Treplow - S' eenwarle sinden folgende DarSieknngen staii : Sonn -
abend . 12. Dez. , 5 und 8 Ubr „ Bimbcr der Schövsting " fisilmi ; Sonntag ,
13. Dez. , 4. 6 und 8 Uhr „ Wunder der Schovsung * ( irilml : Dienstag , 15. Dez. .
8 Ubr „Unlere Erde als Planet " ( Vortrag mit Lichtbildern von Direllor
Tr . Archenhold ) .

Um eine vierteistunöe .
Eine Aamilienkragödie .

Budapest , 12. Dezember . ( WTB . ) Der pensionierte Gen¬
darmeriewachtmeister Julius H a j d u, der die Kaution eines Ober -
kellners für sich verwendet hatte und die Folgen einer Strafanzeige
fürchtete , faßte mit seiner Frau den Entschluß , gemeinsam mit
den Kindern In den Tod zu gehen . Er gab Schüsse aus
sein fünfjähriges Söhnchen und seine beiden Mädchen im ALer von
10 und 13 Jahren ab und durchschnitt sich dann mit einem Rasier .
messer die Kehle . Seine Frau stürzte sich aus der im vierten Stock

gelegenen Wohnung in den Hof und war sofort tot . Hajdu
starb drei Stunden nach seiner Einlieferung in das Krankenhaus .
Die dr„' i Kinder schweben zwischen Leben und Tod . Die Bluttat ist
um so trogischer , ols der Fehlbetrag eine Viertelstunde
nach der Tot von dem Advokaten Hajdus herbeigeschafft wurde .
Die Beweggründe zur Tat gehen aus Briefen hervor , die die Gatten

hinterlassen haben .

Theaterelasturz In Amerika . Im Tbeater in Wilmington
( Delaware ) brow während einer Voistelluno die Decke der Biibne
ein und begrub Swoui vieler und Chorsänger unter
ihren Trümmern . Zwölf Sänger wurden schwer verletzt .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .

G
Reichsbanner „ Schwarz Rol - Gold " .

» estittssieli « � Kerl ' v ß U Tebollianllr 371 » Kot 2 Tr
Tiergarte »: Ram, Slerhan Di. , b. IS. , abend » 8 Uhr , bei Rrllger .
Dollvcrl . MUalicdskancn zum Umtausch mitbringen . —

Rrenzbcra : Abt . 10 Mo. . i>. 14. , abends Ubr, Bell , bei Menbler . Dieffen -
bochstr . bt. — Ich öneberg - Triedenan : Di. , d. IS. , abends 7 Uhr. Antreten
Robonnenltr . 22—23. ilichle -Zlealschnl «. — Stealiti - Lichterselde - LankwIR: Mo. ,
b. 14. , abends 8 Uhr . Rreisvollvers . im Albrecht - Hof. Vortrag über Organt -
sationsfrooen . Deleaierlcnmgh ! . Obne Mitgliedsbuch kein Eintritt . Gruppen .
flibrer laden ein . — Venköllv - Briti : Mo. , d. 14. , abends 7' � Uhr . Miigl . - Berf . ,
Neukölln , Vergftr . 151 —132 . — NclniSendorl ! Mligliedskarlcn spätestens
20. Dezember bei den Untergruppenkosnerern umtauschen .

Srbeiter - AbsÜnenteu . B- nb , vrtsgru »»« SBetN«. 14. Dezember , ab 8 Uhr .
Arbeitsabend . Engeltifer 2S.

Runstgemelnde Neukölln . Montag , den 14. Dezember , 8 Übe. im Ronzcre -
saal der Neuem Welt , Kascnheide , heitere Musik mit dem Berliner Sinionie -
orchesicr . Wgrke von Gluck, Johann Etrauh , Richard Straub , Rimskn Rorso
koff u. a. Eintritt für Mitglieder 50 Pf . , Gäste 80 Pf , cinschlicnlrch Pro -
glamm .

Ardeitsgemeinschast treigeistiger Verbände , Bezirk Temvelbos . Erster koven -
loser Vortrag des Lehrers Witibaucr am Mon' aa . den 14. Dezember , 8 Ubr,
Schlcmbach . Ternpclhof . Berliner Str . IN : „ Es merde Licht". — Jugend »
Unterricht sftr Rinder vom 12. Jahre ab Mittwochs 8 Uhr. 2. Gemaindeschule ,
Tcmvelhof . Werderstrahe : Donnersiaas z Uhr Schule Rönigilrahe , Mariendarf .

Die Zsrcic Arbeiter - Stcuog ' ooben . Vcrciuignna Greh . Berlin " bietet allen
Stcnoaraphiekuzidigen in den Snitemen Etolze - Schren und Reichsknrzschriit
eine gute Veruollkommnung in seinen gorischrliiskursen . Bezirk Ollen : Jeden
fZecitaa von ' 18— 1�10 Übt in der Gemeindeschnle Memcler Str . 24. Bezirk
Lichtenberg : ?»iden Mittwoch von ZHS—V>10 Uhr im Jugendheim Dvssellrohc .
Bezirk Obcrschlncwcldc : Jeden Montag von >z. 8—Zeio Ubr in der Gemeinde -
schule llepveliustralle . Bezirk Mariendors� sieden Donncrstoq von Ze8 bis
V>10 Uhr im Jugendheim Dorillrahe . Bezirk Neukölln : Jeden Trcitag von
' ' .8— mo Uhr in der Gemeindefä ' ul « Boddinstr . 52—54, Beainn unserer
Ansäiioerkursc in der Woche vom 11. bis 10. sanuar . Schriftliche Anfragen
beantwortet Walter Riedel , Pankow , Kertollr . 3.

Rcichsbnn > der llricesdriu ädigt - n. Rriepsteilnehmer nnb Rriege - binter »
bli «ben - n Osisq - uvue Rcnkälln . Montag , den 14. Dezeniber . 7>t> Uhr , im
Ideol - Rallno , Weichfelllr . 8, Äintcrbl - cbencnuc - sgmmlunu .

Arbeiter . ! , adio - Rlnb , e. V. Sendebczirk Berlin . Petersburger Str . 80,
aeöffne - von k—9 Ubr abends , Diens�a , Radioklinik und Vorträge . Trciiog :
BaNelschnle . Die Abteilungen des ARR. . die in folnenden Bezirken taacn .
veranllolten abwechselnd Bortroas ». Lautsp' -cchcr . und Ballelebend «, »ud taoen
reae ' mällm 8 Uhr in solaenuen Lokalen : Abt . Tiergarten , lsreitgg . Stcnbale -
Strallc 21: ' tlbt . Webding . Donnerstag , unechter Str . 29: Ab». Brenz ' ane «
Berg . Donnerstag . Ronenhaeener Str . 9: Abt . lrrledrichrbgin Mon' gg , War -
scheuer Str . 69: Abt . Rren - bera 1, D' ens�gg . Rdeeuichgr Str . 9s>: Abt . R' enz »
berg Ii , Dorneraiag . AdolbeMstr . 21: Abt . Sdarlotirnbu - e . Dieu - ' ' g. Wie»
landstr . 4: IIb ». Schänebcro . Donnersiag . Sedonstr . 58: Abt . Nenkölln . sirci .
tgg. Weser- , Eck« Bonnierstroize : Abt . Lichtenberg . ( Witog . We»chselllr . 12;
Abt . W ilwr » tde ' f . streitag . Golleiner . Eike k»»19clnische Strohe . D' e Geschäfts -
belle ist am Sonntag von 8 —0 Uhr nochmi ' Iags geöffnet . — Rrcnzberg It
Dienstoa . den 15. De- ember , Bortroa : „Detektorrmviönger " .

Arbeiter - LIgdio - Rsub. e. B. Grupue Sriedrich - Hain : Montag , den 14. De-
zember . 71-.- Uhr , im Lokal Arndt , Warschauer Str . 59, Ballclabeird . Gäste
willkoniwen .

Bereinignna für Sä- ul . und Grz - ehnngslragen . Dienstaa , den 15. Dezem -
brr . 8 Uhr, im Realonmugstum Oberschöneweide . Bortrag : „Die Gemciiischait »-
erziebuna und ihre Grenzen " .

Achtung , gleir . gg' tne » ' Dienstag , den 15. Dezember . TV- Übt , veranstoktet
das Bezirksamt in Dcrbinduna mit den Lehrgärlncrn des Schönebcrger Slld »
oeländcs in der Aula de« Aelwholh . Reglgnmngü " ms, Rubens- llraste , einen
Vortrag mü! LiäLbildcrn . Gartenbonoderinsuekior Dickovv spricht über . . Rllnst -
lich « Dllngt - no im Rleinoorten " . Der Eintritt ist frei .

Ueber . . P- lk - » Sagten e" so ' ich t im Rahmen der ?>"inbsldt - !5ochschule Dr. med.
Kons jVmismrt Mittwoch 8 Uhr in der A" la Dorotlreenstr . 12.

A bciter - Wandolinittcn - Vnnd, Bezirk Bertja . Mit ' woch den 10. Dezember ,
8 Uhr , ina Sängerheim , Deddinallr . 9. aullerordentliche Mitgliederversamm »
luna . Ne iwahl des Borstsndcs .

Arbeituoeweinschoit «ntsch ' cd- ner Republikaner . Mittwoch , den 10. De-
zember . 8 Uhr . im Restaurant Limburg . Cbarlottcnllr . 81. öffentliche SiiUtng
des Arbe' ' sausschulles .

Deutsch « �riebousacsellschgft . Ortsgruppe Be- IIu . Bersommlung Donners -
bog, den 17. Dezember . 8 Uhr . im Askanicr , Anhalillr . 11. Pastor lZraneke :
. . Weshnackstsbotsä . aft und nationale Ehre " . iTticdensfrcuiibt herzlich will¬
kommen .

roelOerbcTi <h( der öfienlstcken Deitcrdlenllf ' este st ' r Berlin . sNnchdr . verb . )
Teilweise heiler , TageS - emperniur nur wenig über Null . nvchiS leichter Irrost .
/für Denis ' land . lim Osten noch viellach leichte Nieder - schlägt , im Westen
vielfach heiter , nachts weit verbrcileler , leichter Frost .

Aeberraschende Befreiung
von Verdauungsstörungen

kanffi man sich In kurzer Zelt verschaffen , indem man einen halben
Teelöffel Biserirte Magnesia in etwas warmem Wasser sofort nach
dem Essen nimmt , oder jedesmal , wenn man ischmerzen fühll .
Talijende , die es versucht haben , erklären , es gibt nichts Besseres als
Biserirte Magnesia für Verdauungsstörungen . Mügensäure und
DstSpepsie . Besorgen Sic sich noch heickc eine Flasche aus der
Apotheke . Vergessen Sie nicht , Biseiirte Magnesia zu verlangen —
dop beste Mittel , um Schmerzen in kurzer Zeit zu stillen , wo nicht ,
erhalten Sie auf Verlangen Ihr Geld zurück .

Wenn Sie Biserir ' e Magnesta hei Ahrem Apotheker ntldt hoben können ,
sehneiden Sie an dos Ecneraldcvot C. lr . Asche ch Co. . Lambnrg 19. Pinne -
begoer Weg 22/24.

» 4 . Wertheun
Leipziger Siraße

Blusen
Jurrper bedruckter Barchent �90

Hemdbluse dunkSStr . 295

Jumper Kunstseiden - Trikot A- jc
mit Malerei , lange Aermel � ' O

ÜUmper reinvollene Streifen Qyc
und Schotten , mit langen Aermeln � "

Königsiraße Rosenihaler Siraße Moriizplaiz

In allen 4 Gesdiiften

Phoiogr . Ateliers

Weihnacht saufträge

werden noch ausgeführt

Morgenrock
»6, Wide «
• rbi�er B

490

Welllnd , Wickelform
mü farbiger Blende

Well In «
mü relcfaer Stickerei

s 75

Wollfiantdi
weiter RajtlanichnüiSport - RockvÄSSso

Damen - Mantel �®50

Velours de laine - Biber - Plüsch -

Mantel Mantell £ t £ £ r

35 » 48 M

Damen - Flotudi - Mamet - in
0emusiert , moderne färben 1�50

Hauskleid

Zephir , iettreüt mit

weiter Pikeewette

650

Kleiderstoffe
Moderne Streifen 1, -

für Blusen und Kleider� Meter

VoSI - Voile Bedruefck , neue � 7 C
FrOhJahnmuster , ca . ISS cm breit . Mir .

Woll - Musselin 1 « -
hübsche DruCkmustcr , Meter

Woll - Krepp bedrudrt Jqc
doppelbrclfj Meter

Trikoline voriOglldie er - l . 05
Quallifit , gestreift , ca . M cm br . ,

Elegante Karos 795
Frühjairrsneuheit , ca . ISO cm br . . Mir ,

Plaid - Sdiotten 375
Relnwollne « co. 100 cm breit « Meter

WON- RIPS eleg . Klelderstoft � 25
farbig , ca . « Sem breit , Meter

Mantelstoffe « r, » .

Slotf Charakter , ca . 14« cm breit , Meter

Ujitarrosk
reinwollenes Tocfa

m. plisilertcm Volants
in verschied . Farben

@90

Unterkleid
Kunstseiden - T rikot

295 425
ans gestreiftem

Kunsiselden - Trlkot

8 90

Servlsrkleid
schwarz Zenrlle

mü weih er Sdtfirze

8 75

Damsnslrympfe
Baumwolle RRof

schwarz oder lederfarbig � �

Doppelsohle QRpf
Hochferse , schwarzu . lederfarb . � " r '

Damsnstrüfnpfa �
Kunstseide , schwarz 13

Feines Gewebe 95pf
schwarz oder farbig

Seidenflor mit Hochferse und d - -

Doppelsohle , schwarz oder farbig . '

Mako Hochferse und Doppelsohle -j qr »
schwarz und solide Partien I « SU

Dam en - Kleider
Crdpe marocain - Reinseid . Rips -
fCI - iJ einjestfr ' eQlode : Ofeienrorm
lUeia mu PerlieteU fUeiU . m- ,d . Farben

49m 2950
Damen - Tanz - Kleid re „ff sede - f D - re

mo lerne uloJcen/orm , Abend/erben I CT 2 5

Besuchstasche Banknotentasche Bcu ' eltasche Handtasche

aas tarbig . Clant - Hoolonieeet
mir fionf - fi Her ord Spiegel
Länge In cm 16 cm 20 cm

tos 245 295

anch 1. Btiele , aus Saffianieder .
mü m' brere Abie ' tunten und
Cteh ' im- Lg. 11 cm 16 cm
" Sd " 350 590

Bali/Jeder

2a54so3asÖM

VoUr' ndledcr , krokodilartig , mit Inder -
bezogenem , versddie ' j barem Bügel
Länge y Länge

26 cm JL DU 26 cm Ö25

Beut elfas die

aus weichem Wildleder

225

Geldtasche
aus Sa ffanl der, mit L der "
faiieti für SJiet : e und Mhxen

2ös

Besudistasche
Saffian 'e der o 7, 7 ?r :p•>/. R • ndln dchd .
mit far' y. Leder fui e ■, Sdile ' tejr ff u.
Sdiliu/en - Lg. 16 cm 15 cm 2 ) cm

' Maß 390090290

Heute und nächsten Sonntag , von 2 bis 6 Uhr gsilfna !



Und dah wir » uher diesen

fünf Kleidern viele gleich
schöne und preiswerte
in der Farbenpracht
der letzigen Mode , in

allen Gröben und For¬

men vorrätig haben ,
versteht sich von selbst

KSnigstr . 33 Chausseest . n » Oranienstfaße
Am Bhf . Ateaandsrplau Bein StcttJner Bahnhof Die RSUC eCKe

Unsere Geschäftsräume sind am Sonntag den Dezember von 2 — 6 Uhr geöffneti

Reixenda

Weihnachts - Geschenke

Juwelen , Uhren . Cold -
und Silber - Waren

in bekannter Preiswürdigkeit
B tta unsere Schaufenster zu h sachten .

upztger
mn<icr Charluttinstraß *

a. Königstraße 30
an cL Neue Friedrichstr .
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Etatsberatung im Landtag .
Braun über Ministerpenstonen . — Am Montag : Der Fall Kuilling .

Der Landtag setzte gestern die allgemeine Aussprache zur
3. Lesung des Haushalts fort .

Abg . Hellmlma ( Soz . ) :
Die Debatte hat nicht viel Neues gebrocht : fie enthielt entweder

Allgemeinheiten oder Gemeinheiten . Eine ganz bodenlose Gemein -
heit war es . was gestern der deutschnationale Abgeordnete G a u g e r

Siier
leistete . Er kam aus die Tribüne , nicht um sachlich zu sprechen .

andern um die Worte des Ministerpräsidenten zu verdrehen und

sich dann über die verdrehte Rede aufzuregen . Als der Minister -
Präsident die Verdreh ng richtigstellen wollte , wurde er von den
Deutschnationolen niedergeschrien . Es ist npn bereits das viertcmal ,
daß einem sozialdemokratischen Redner von den Deutschnalionalen
das Weiterreden unmöglich gemacht wird . Aber die Herren auf der
Rechten sollen sich gesagt sein losten : unsere Geduld ist jetzt erschöpft ;
«inen weiteren Fall werden wir uns nicht mehr bieten lasten . ( Sehr
richtig ! links . ) Wir kennen diese Methoden bereits zur Genüge , jetzt
hat sie auch die Volkspartei erfahren müssen . Als gestern der Ab -
gcv ' . dnete v. Campe einige der „ ehrenvollen " Bezeichnungen zitierte ,
mit denen jetzt die dcutschnationale Presse ihre bisherigen Bundes -
genossen beglückt , da tonnte mancher von uns ein Lächeln nicht
i nterdrücken . Die volksparteilichen Redner haben ja in der letzten
Zeil beweglich geklagt , daß sich die Deutsche Volkspartei für die
Deutscbnotionalcn fast aufgeopfert habe . Wir können das der Deut -
schen Voltspartet nur bestätigen und hinzufügen : „ Sie hat ihren
Lohn dahin . " Oft hat man sich bei uns gefragt , ob es denn nicht
bester wäre , wenn man den Deutschnationalen die gleiche Münze
und mit den gleichen Kampfmethoden heimzahle . Wer auf dem
Boden der Demokratie steht , der hat die Hoffnung und den Glauben
an den Sieg der Vernunft im Volk und kann deshalb dieses
Voll nicht politisch korrumpieren .

Der Unterschied zwischen unseren und den Kampfmethoden
der Deullchualioaalen liegt in dem Unterschied der politischen

Moral .

Di « Methoden des politischen Meuchelmordes müssen wir den Rechts -
radikale » überlasten . Wir haben den Tro- ft , daß diese Methoden aus
die Dauer nicht zum Ziele führen . Im übrigen können wir an das
Wort Paul Singers denken , der im Reichstag gegenüber den Ver -

leumdnngen des Reichsoerbandes zur Bekämpfung der Sozialdcmo -
kratie betonte , „ von der Dummheit bekämpft zu werden , ist ehrenooll ,
von der Gemeinheit oerfolg ' zu werden , beneidenswert " . Bei uns

gibt e» sedensolls keinen Fat ' Schiele . Von allen sozial -
demokratischen Ministern , die in Preußen seit der Revolution am -
tiert Hrtben . bezieht nickt ein einziaer Pension . ( Hört ! hört . )

Im Hinblick aus die H o h e n z o l l e r n a b s i n d u n g möchte ich
die Kommunisten daraus hinweisen , daß die Sozialdemokratie eine

Volksabstimmung in dieser Frage unterstützt . Aber für eine Ent -

e - gnung wird sich kaum eine Mehrheit finden lasten . Wohl aber für
die Ermächtigung der Länder , die Abfindungssumme
autonom zuregeln . Wir wollen den Weg beschreiten , der

e m ehesten zu praktiscken Resultaten führt . Für den Standpunkt des

Zentrums , das die Abfindungsfrage als Rechtssrage hetrachtet . haben
wir Berftandnls , abec wir wollen das Zentrum doch daran

erinnern , daß es sich hier nicht um eine Frage des Prioatrechrs ,
fcndern des Staatsrechts handelt .

Das I nlereste de » Staates kann unmöglich bei der Abfindung » -
frage unberücksichtigt bleiben .

Der deustchnationals Abg . v. d. Osten oerlangt , daß Deutsch -
land sich nach Rußland hin orientieren müsse . Seine Aussührungen
waren nicht Realpolitik , sondern ein Spiel seiner politischen Phon -
taüe , si « erinnerten an sein « Reden im Jahre 1917 . Damals
war es Herr o. d. Osten , der Bethmann Holweg den

Todesstoß gab . Und als Dr . Friedberg in den Kämpfen um

die Reform des Dreiklastenwohlrechtz erklärte : „ Die Ehre gebiete
es , daß die Kämpfer im Schützengraben nicht Wähler dril ' er Klaffe
blieben, " erwiderte Herr v. d. Osten : „ Die Ehre Preußens gebiete
es , sich von der schmachvollen Verbindung mit der Demokratie fcrn . zu-
balten . " Heute erklärt Herr v. d- Osten , „die deutsche Ehr « gebie ' e
es , Deutschland nicht durch die Verbindung mit Locarno zu ent -

ehren " . Als Freiherr vom Stein seine großen Reformen in

Preußen durchführen wollte , da waren es die L o r f a h r e n der

Dsutschnationalcn , die gegen diese Reformen St rm liefen .
Als die Vorkämpfer für Einheit und Freiheit in die Gefängnistc
geworfen wurden , da waren es die Borfahren der Deutschnationalen ,

die nichts von Deutschland misten wollten , sondern nur an ihrem
alten reaktionären Preußen festhielten . Die Deutschnationalen wollen
immer wenigstens um eine Stufe zurück : heute , wo es um Europa
geht , erklären sie , „sie wollen nur „ Deutsche " sein " . — Die Deutsch .
nationalen hängen an der Aergangenheit , die nie wiederkehrt , sie
lammen von ihr nicht los . Es wird noch geraume Zeit dauern , bis
sie sich überhaupt etst zu einer brauchbaren Opposition entwickelt
haben . In England gibt es auch Konservativ «, aber die
englischen Konservativen haben sich immer bemüht , den neuen
Ideen durch rechtzeitige Reformen den Wind aus den Segeln
zu nehmen . Unsere Konservativen kennen nichts als den stumpf¬
sinnigen Kult des Hergebrachten . ( Sehr richtig ! links . )

Am Schlüsse seiner Rede kam Heilmann auch auf . den Fall
Adams bei dem Oberoerwaltungsgericht zu sprechen ; er forderte
eine Disziplinarverordnung für dieses Gericht , damit endlich der un -

erträgliche Zustand aufhöre , daß die Mitglieder dieses Gerichtes selb -
ständig darüber beschließen , ob sie . einen Kollegen zwangsweise
pensionieren wollen oder nicht . Bei der Schilderung des vielfach gro -
testen Streits beim Obervermalwnczsgcricht macht Abg . v. Richter
( D. Dp. ) eine Reihe von Zwischenrufen . Heilmann ging
auf diese Zwischenrufe ein und kam dabei aus die Llbstimmung über
die Anträge des Varmat - Ausschuffes zu sprechen , in der Richter für die
schärfere Tonart gegen Heilmann gestimmt hat . Zwischenruf und
Antwort lösten einander in immer schärferen Formen ob . Auf den
Zürus des Abg . v. Richter , Heilmann fei ja bei der bekannten Unter -
redung der einzige Zeuge gewesen und Wiste , was sich zugetragen
habe , antwortete Heilmann , Richters Zurufe stünden auf dem
gleichen Niveau wie seine Zeugenaussage . Diese
Bemerkung Heilmanns rief bei der Deutschen Volkspartei
einen Entrüstungssturm hervor . Sie verließ den Saal ; die
Deutschnationolen schlostcn sich ihr an . Heilmann der ohnehin am
Schluß seiner Rede angelangt war , schloß mit einer kurzen Skizzierung
der Rettungsarbeit für die Wirtschaft und die Republik .

Im weiteren Verlauf der Debatte gab dann der Fraktionsführer
der Deutschen Volkspartei , von Campe , eine Erklärung ab , worin
die Fraktion die „ beleidigende Aeußerung des Herrn Heilmann " mit
aller Schärfe zurückweist und von der sozialdemokratischen Fraktion
fordert , von Heitmanns Aeußerung Offen abzurücken .

Heitmann nahm abermals das Wort . Er betonte , daß er die
Wahrheitsliebe des Abg . v. Richter keineswegs angegriffen habe .
Seine Aeußerung über das Niveau der Zeugenaussage v. Richters
sei itnter anderem durch einen Zuruf Richters provoziert worden ,
der gelautet habe , der Herr Ministervräsident solle ihm , Heilmann .
zu Weihnachten ein Paar rote Unterhosen schenken . Im übrigen solle
Herr von Campe zunächst einmal seine Beleidigung zurücknehmen .
mit der er vor einigen Tagen aus den G e s u n d h e t t » z ufta n d
Leinerts in wenig taktvoller Weise angespielt , habe .

Bei den sachlichen Erörterungen äußern die Abg . Fink (Z. ) und

INatx - Köin ( Z. ) Wünsche des besetzten . Gebiets .

Ahg. Teiffcheid ( Zh . bezeichnet . «? als bewußte Irreführung - d«?
Bevölkerung , wenn man hie gegenwärtig « schwierige Wi. rtschaftslggs
und den Steuerdruck als Folgen der Revolution hinstellt . Das

große Wirtlchastseiend sei nielmehr eine F ol ' g e der unglück¬
seligen Finanzpolitik ' während ' de' S Krieg « . » und dirz
Krieges überhaupt . Pefpärt weiden müste auf allen Gebieten . Es
sei z. B. nicht gerade gut zu heißen , daß in dieser Zeit der Not die
Direktoren der Rentenba . nk 75 WX) Mk . Jahresgehalt be¬
kommen . ( Sehr richtig ! i. Z. ) Zu verlangen fei weiterhin » daß die
Syndikate nicht die Preissenkungen verbieten , wie es z. B das
Brauntohlensyitdikat tue .

Ministerpräsident Srtran

gibt , einer Aufforderung des Abg . Gieseier ( Dölk . ) entsprechend . Aus -

tunft über Betastungen der Staatskasse durch Minislerpensionen und
teilt mit , daß aus der stüheren Zeit heute noch 12 Herren , die
als ehemals königliche Minister heute noch leben , vom
Staate Pension im Gesamtbetrage von 272 ( 109 M. jährlich beziehen .
daß von Mimstern , die in der neuen Zeit nach der Umwälzung
ins Ministerium berufen sind , zurzeit fünf Pension beziehen ,
sämtliche ältere Beamte , die aus Grund ihrer früheren Beamten -

stellung diese Pension zu beanspruchen haben . ( Hört , hört ! links und
im Zentrum . ) Der Abg . Gieseier , der auch preußischer Beamter ist ,
werde auf seine Pensionsansprüche auch nicht verzichten wollen und

werde den Herren , die das Glück oder das Unglück hatten , in der

jetzigen bewegten . Zeit Minister sein , zu müssen , das Recht auf
Pension nicht absprechen wollen . Von sonstigen Herren , so hebt der

Ministerpräsident hervor , die seit der - Umwälzung in das Ministerium
berufen worden sind , bezieht keiner eine Pension ( Hört , hört ! links
und im Zentrum ) , so daß icb nicht weiß , wie wir , . wie der

Abg Gieseler es fordert , aus diesem Gebiet etwas Wesentliches
sparen können . Wobei ich bemerken will ,

daß von den 12 ehemals königlichen TUinislern 8, die früher
preußische Staaisminifker waren , nachher in den Reichsdienst
gskreien sind , die kriegsminister usw. . und vom Reich ihre

Pension beziehen .

Wie man auf diesem Gebiet sparen soll , ist mir nicht recht ersichtlich ,
um so weniger , als im Durchschnitt die Amtszeit der Minister , in
der Zeit nach der Umwälzung nicht kürzer ist als die . Amtszeit dep
Herren vorher ( Hört , hört ! links und im Zentrum . ) , daß also das
Märchen von dem starken Ministerverbrauch bei . uns i « . Preußen
jedenfalls nicht zutnjft . Ich bin jedenfalls bestrebt mid werde bestreb !
sein — ich glaube , ich kann das auch für meine sämtlichen Kollegen
im Ministerium erklären — , den Staat solange wie möglich . vor her
Pensionsiast für uns zu bewahren . Unterstützen Sic uns darin !
( Heiterkeit . )

Abg . Ladcndorff ( Wirtsch . Pag . ) wendet , sich gegen die Po -
hauptung , die Wirtjchaftsoartei richte , mit ihrem Antrags der Auf -
lösüng des vreiißischen Wohlsahrtsministcriums eine persönliche Spitz «
gegen den Wohlsahrisminister . Im ührtgcn müsse / er an . seinen Fest -
stellungen der Verschwendungen seitens vieler Gemeinden festhallen .

Damit schließt ' die allgemeine Debatte . — In der Einzel -
a u s s p r a ch c zu dem Etat empfiehlt beim Ha - ndetshaushalt
Abg . Rosh - Verlin ( dnai . ) . einen Antrag seiner Partei , der die
Wahrung der preußischen Eiseiihahninteressen sordsrt .

Handelsmimster Dr . Schreiber sagt zu . daß die Staatsregierung
über die wenigen , . Preußen verbliebenen Cisenbahnrechte wachen und
nicht zulassen , werde , daß etwa andere Länder mehr Eisnbahnrechte
haben als Preußen . ( Beifall . ) :

Abg . Müller - Franken ( Wirtsch . Vg. ) ' wendet sich dagegen , haß
einige norddeutsche - Gebietsteile in der Frage der Sonntags -
ruhe Ausnahmerechte zugestanden bekommen haben .

Handelsminister Schreiber erklärt hierzu , es handle sich dabei
um einige Orte , denen schon srüher gestattet wär , FischrLüchcrwaren
auch an Sonntogen zu verkaufen .

Beim i n I st e r i u m d e s In n e r n " erklärt Abg . Stein -
hoss ( Dnat, ) , daß seine Fraktion nach wie vor von größtem Miß -
trauen gegen den Minister . Sevcring erfüllt sei . Die B e a m t o n. -
Politik S c v e r i n g s

'
insbesondere verdiene die schärfste Krttlk ,

weil sie immer daraus ausgeh « , die Verwaltung in Preußen sozial¬
demokratisch zu machen . , .

Abg . Frau Dr . Spahr ( Dnat . ) bittet um größere Fürsorge für
die Berdrängten .und Optanten ,

Ähg. Tsiüller - Franken . . ( Wirtsch Vg. ) verlangt schärferes Vor¬
gehen gegen den Straßenhändel und Erleichterungen in der Lost- -
barkeitssieuer .

Um 4 Uhr vertagt das Haus die Weiterberatung auf . Möntag ,
12 Uhr. Am Montag wird auch der Fall -v. . S chi ll ' i n gd zur
Besprechung gelangen . ' " d
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Die ErWerbslosenöebatte im Reichstag .
20 Proz . Erhöhung der Unterstützung angenommen .

Im weiteren Verlauf der gestrigen Reichstag ssitzung be -

gründete Adg . Riedel ( Komm . ) einen Antrag seiner Fraktion auf

sofortige Erhöhung der Erwerbslosenunterstügung um 100 Proz .
und Aushebung der Karenzzeit .

Abg . Koch - Düsseldors ( Dnat . ) teill zu der Bemerkuno des
Aufhauser über die Pension des früheren Ministers Schiele mit ,

Abg . Koch - Düffeldorf ( Dnat . ) teilt zu der Bemerkuno des Abg .

der Abg . Schiele habe in einem Brief an die Fraktion erklärt , er
wolle nicht besser gestellt werden , als es nach der zu erwartenden

gesetzlichen Regelung der Ruhegehälter der Minister allgemein teil -
gesetzt werde . Schiele habe weiter mitgeteilt , daß er seine Minister -
Pension den K r i e g s b l i n d e n zur Verfügung stelle . Die deutsch -
nationale Fraktion werde die unverzügliche Vorlegung eine ? K e -

setzentwurfes beantragen , der die Ruhegehälter der Minister
den jetzigen Verhältnisten entsprechend regelt . Weiter ioll eine Denk¬
schrift über die seit der Staatsnmwälzung gezahlten Minister - Ruhe -
gchälter vorgelegt werden . — Der Redner tritt für den Ausschiist -
enirag ein , der zwar incht alle Wünsche erfülle , aber doch den Er -
werbrlosen vor Weihnachten eine Vcsierstcllung bringe .

Abg . Andre ( Z. ) bezeichnet eine wesentliche Erhöhung
der Erwarbslosenunterltützung zwar als wünschenswert , aber die
mißliche Finanzlage des Reiches und die starke Belastung der Wirt -
schast machen es leider unmöglich , über die jetzt vom Ausschuß
beantragten Sätze hinauszugehen . Die Wirtschost - lage fei zwar
ungünstig , aber doch nicht katastrophal , wie sie von manchen Seiten
hingestellt werde . Es sei zu verurteilen , wenn jetzt in einem

Rundschreiben von Unternehmer . Syndizi zur planmäßigen
Stillegung der Zetüede ausgesordn t

wird . Die Wirtschaft habe vielmehr die Pflicht , ihre Arbeitskräfte
möglichst lange vor der Erwerbslosigkeit zu beivahren . Der Redner
wendet stch dann gegen den Abg . Auihäuser , der die Zollpolitik der
Regierung Luther zu unrecht angegriffen Hobe . Dos Zentrum habe
der Zallcorlage zuaeftimmt um der Wirtschaft willen

Abg . Iiegicr ( Dem. ) bedauert das Eingreifen der gefchäfts »
führenden Regierung . Aber man müsse sich doch mit der Datsache
abfinden , daß man entweder sofort die von der Regie -
rung vorgeschlagene Erhöhung der Unterstützungssätze annehme ,
oder warte , bis ein Gesetz oorliegt , das diese Frag « e n d -
gültig regelt . Jetzt handele es sich darum , den Notleidenden so-
fort zu helfen , derhalb stimme die Demokratische Fraktion dem An -
trag des chaushaltmagsausschusses zv . Wenn man der geschäfts -
rührenden Regierung vorwerfe , daß sie diktatorisch in die VerHand .
langen eingegrisfen Hobe , so solle man doch dafür sorgen , eine
arbeits - und verontwortungsiähige Regierung zu' schaffen .

Abg . Beter ( Wirtsch . Bg. ) macht der Regierung tum Vorwurf ,
daß sie die im chausholt zur Verfügung stehct ' den Mittel nicht zur
Linderung der Wirischafrskrile benutzt habe . Es sei jetzt schon mög -
lich , den Häuserbau zu fördern und dadurch die 3chl der Er¬
werbslosen zu verringern . Tie Automobilsteuer müste restlos zum
Lau von Straßen verwendet werden .

Abg . Schwarzer ( Bayer . Bp . ) meint , daß für die Hilfe , die
Hundcriiauiende von Arbciiorn aus der christlichen Eharitos er¬
hielte , die Linke kein Verständiiis habe . Es dürfe unter den Ar -
beitslosen nicht eine Stimmung erregt werden , als ob es nicht an
den Mitteln , sondern nur an dem Willen fehlte . Mit der Erregung
einer solchen Stimmung diene man auch nicht der Republik . Man
ms- sse '

zuerst s- ir Deckung sorgen .

und es frage sich, ob die zur Verfügung stehenden Mittel ollein für
die beute zu bewilligenden Unterststtziingen ausreichen .

Abg . Sköhr ( Völk . ) wendet stch gegen die Diktator .
a l l ü r c n des Reichskanzlers Dr . Luther in der Frage der Er -
wrrbslosenuntcrstützung .

Abg . Dißmann ( So?. ) :
Wir haben jetzt die Einscheiimng darüber zu treffen , ob wir

den Millionen non Arbeitslosen und Kurzarbeitern ein « aus¬
reichende Unterstützung gewähren wollen oder nicht . Mit Sympathie -
crllärungen , wie sie heute von so vielen Rednern abgegeben worden
sind , ist dm, Arbeitelosen nicht geholfen . Sie ( zu den bürgerlichen' Varteienl dllrien stch auch nicht hinter die Regierung Luther per -
stecken . Die Parteien selbst haben stch jetzt zu eittscheiden , ob ste
die Verantwortung übernehmen wollen . Niemand hat heute be -
streiten können , daß die Unterstützungen ungenügend
sind , niemand hat auch die große Not unter den Arbeitern de -
stritten , Wer es fehlt an der Konsequenz , die aus dieser Erkennt -
nss . zu ziehen ist . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Es
handelt sich jetzt erstens um die Erhöhung der Erwerbslosenunter -
stützung . zweitens um die Unterstützung der Kurzarbeiter , drittens
um Unterstützung derjenigen , die »ack niemals eine Beihilie er¬
halten haben , viertens um Bereitstellung ' ausreichender Mittel für
produktive Noistandsarbeiten . Die Zahlen über die ArbestsiosigkeU .
die vom Reichearbeitsmimsteriirm veröffentlicht werden , zeigen eine
Steigerang von Woche zu Woche .

Die Sohl der wirklich Arbeitslosen beträgt jetzt mindesten »
l 1? Million - m. da ; » kommen die Millionen von Kurzarbeitern .

Wir wollen die Lage nicht übertreiben , wir dürfen uns aber auch
gegenüber diesen Derhältnisten keine Binde vor die Augen legen .
Von einigen Rednern ist daraus hingewiesen worden , daß wir auch
in früheren Iahren unter der Arbeitslosigkeit gelitten hätten . Aber
die gegenwärtige Krise ist viel schwerer einzuschätzen als die Krisen
mvor . Die jetzigen Arbeitslosen und Kurzorbeitcr sind durch das
Kricgsslend gegangen , durch des Jahre der Inflation . Sie haben
olle Entbehrungen auf sich genommen , und nun , bevor sie ihr «
Existenz wieder aufbauen konnten , werden sie von erneuter Arbeits -
lostgkeil betroffen . Sie haben jetzt nicht ? mehr zuzusetzen ,
und das vermehrt die Not . oerschärst das Elend . Dazu kommt noch ,
daß viele Arbeitslose auf lange Monate hinaus keine
Aussicht hoben , wieder einen Erwerb zu finden .

wenn der Abg . Koch die Reparakionsverpflicktwugea für die
jetzige Krise verantwortlich machst so muß doch daraus hinge -
wiesen werden , daß das fluchwürdige Regimrnk . das erst dea
Krieg verurfachk hast auch an den Reparotiousverpflichbmgen

schuld ist . ( Sehr wahr be , den Soz . )

Erst jene Politik hat dos heutige Elend heraufbeschworen . In
Ihren Rechen ( noch rechts ) sigen nicht mir die Vorkriegspolitik « ,
es sitzen bei Ihnen auch die Kriegs - und Jnslationsgewinnler . Der
Abg . Andre hat die Mitarbeit seiner Partei an der Wirtschasts -

polstik der Regierung Lucher dadurch zu rechtfertigen gesucht , daß
sie eine Gesundung der Wirtschaft herbeiführen wollte . Die Folgen

dieser Politik sehen wir ja : Auswertung ? - , Steuer - und Zollpolitik , und

da macht uns Herr Andre zum Vorwurf , daß wir bei dieser Politik
der Regierung Lucher u. Eo . nicht mitgeholfen haben . ( Sehr wahr
bei den Soz . ) Wenn wir uns jetzt über die Frage unterhalten , wie

den Millionen von Arbeitslosen und Kurzarbeitern geholfen werden

soll , so dürfen wir das eine nicht vergesien , daß es gerade die

Unternehmer waren , die erst den Arbeitern eine längere
Arbeitszeit aufgezwungen haben und jetzt nicht wisien , wie

sie die Arbeiter überhaupt beschäftigen sollen . Wie gering das ist ,
was den Arbeitslosen gegeben wird , das geht daraus hervor , daß
ein Unterstützungsempfänger über 21 Jahre in der Großstadt
Berlin 8 Mark 10 Pt . pro Woche erhält , selbst wenn er 30 Proz .
Zulage bekäme , so wären es erst 10 Mark 30 Pf . Die Hauptmaste
der Unterstützungsempfänger besteht aus Ledigen und aus Ver¬

heirateten mit 1 oder 2 Kindern Von dem was die Erwerbslosen
erhalten , gehen noch Fahrgelder und Vcrsicherungs -
b e i t r ä g e ab , so daß sie oft nur etwa 6 bis 7 Mark nach
Hause bringen .

Es ist unmöglich , daß diese Leute noch länger aus eine angc -
messene Erhöhung ihrer Unterstützung warten sollen .

Von einem Zentrumsredncr ist gesagt worden , die Kurzarbeiter ,
di ? nicht aemig verdienten , sollten sich als Arbeitslose einschreiben
lasten . ( Zurus reckst ?: Ist das die große Koalition . ) Wir werden
uns nicht abholten lassen , dos zu sagen , was notwendig ist und
Sie ( nach rechts ) können sich darauf verlassen , daß auch « ie noch
die notwendige Antwort aus Ihre Aeußernngcn erhalten werden .

! Das eine aber kann ich schon jetzt sogen : Nachdem Sie ( nach rechts )
! den Karren in den Dreck gefahren haben , dürfen Sie nicht glauben .
! daß wir jetzt den Buckel hinhalten werden , um ihn wieder heraus -
! zubolcn . ( Sehr richtig bei den Soz . ) Mit den neuen Unter -
> st ü tz u n g e n soll ein Lediger pro Woche S Mark 73 Pf . , ein

Arbeitsloser mit 1 Kind 13 Mark 2 Pst , mit 2 Kindern 17 Mark
64 Pi . erhasten . Der h ö ch st e Satz ist bei 4 Kindern und mehr
mit 21 Mark 45 Pf . pro Woche . Glaubt jemand daran , daß sich
die Arbeitslosen mit diesen Sätzen inmitten dieser langen und furcht¬
baren Krise nur einigermaßen über Wasser hasten können ? ( Sehr
richtig bei den Soz . ) Der Redner weist im einzelnen nach , w i e

gering der Betrag ist , der von den 5 Millionen , die durch die
önentliche Wohlfahrtspflege verteill werden sollen , aus den ein -

zelnsn ist .

Außerordentlich groß ist die Iloklage der Kurzarbeiter , von
denen große TUasien noch mik einem Lohn von 50 bis 60 Pf .

nach Hause gehen .

Jetzt kommt es daraus an , allen diesen Volksgenossen zu helfen ,
die sich in der bittersten Rot befinden . Die Millionen von Ar -

beitslosen und Kurzarbeitern brauchen nicht mehr durch Agitation ? -
reden aufgehetzt zu werden , wie das von ewigen Rednern gesagt
wurde , sie spüren das Elend am eigenen Leibe . Wir haben
jeßt noch einmal unsere Anträge gestellt und
wir ersuchen dringend um deren Annahme . Wenn

gefragt wird , weher die Mittel dazu genommen werden sollen ,
dann sage ich. daß d>e Mittel immer da waren , wenn es sich um
die Ansprüche der Industriellen handeste . Die Ausgaben für die

Erhöhung der Unterstützungen sind für Dezember auf 34 Millionen

geschätzt worden . Aber man Hai dabei verschwiegen , daß das Geld

doch zunächst von den Versicherten selbst aufge -
bracht wird . Wenn ste heute unsere Anträge ablehnen , dann
werden die Ereignisse der nächsten Wochen sie doch dazu zwingen ,
das zu tun , was sie heute noch nicht tun wollen . ( Lebhafter Beifall
bei den Soz . ) . . . .

Mit dem Wg . Schütz ( Komm . ) der nochmals für die kommu -

nistijchen Anträge eintritt , schließt die Aussprache .

? n der Abstimmung werden unker Ablehnung der weiter -

gehenden Anträge der Sozialdemokraten " ttd der Kommunisten
die Ausjchoßbeschlüsse bestätigk .

Abg . hock , ( Soz . ) gibt zur Abstimmung eine Erklärung ab .

wonach die sozialdemokratische Fraktion oerkucht habe , eine Ver -
belle rung der Unterstützungen der Erwerbslosen und BeiHilien für
die Kurzarbester zu erreichen . Nachdem ihre verbesserungsankröge
abgelehnt worden feien , wolle sie für den Antrag des Haushalls -
ausschufle » stimmen , um den Erwerbslosen wenigstens �diese ge¬
ringe Hilfe zu gewähren , obwohl sie nach wie vor die Sähe dieses

Antrages für ganz unzureichend halte .
Abg . Rädel ( Komm . ) hält an dem ablehnenden Standpunkt

seiner Fraktion gegen den Ansschußantrag fest , well dieser nur

eine Verhöhnung der Arbeitslosen bedeute .

Gegen 43- ) Uhr vertagt sich des Haus aus Montag nachmittag
3 Uhr mst der Tagesordnung : Befoldungzaufbellerung der Reichs .
bcamtcn , Entlastung des Reichsgerichts .

7. Stuia «Sattjiäentam . Stsntaa , 6 « 14. ebenbi . vünW »
71z Ufa , ctifat « Sitiuna der fttotrton mit den Säcflecdcjmlütten Im
Ratbnus . SiCu- nflssimracr 1. _ _ _„ , „ , ... . .

11, ftms Sdiöncöc. fl ' JfricicnttiL . Ste onen�licne SBcriammmita u»er die
Sofatucncrnabfinfana findet nicht am Mautaq . d- n tt . Sc « mb « . fort -
fern am Eienston . de » 15. De,embci . tn her ! M<lnd - «chuIe (iatt . — »Pld -
Kttel und Tlafate sind von der Svedition Seliiaer �! r . 2< ab. zud- Irn .
Die B- iiiksnifacr müssen unbedingt einladen . � . . . . . .

12. St eis etefilifc , Santoi *, Lichte . feldc . Montaa den 14. Dezember , abends
8 Xlfrc. ß cm cinfame Ärclsootf &nis * unb ftccfttmsfifcunö cn DcSatCBtct

13. Ä c' i' r T<mrelb »t . Mariendori . M- rienield «, Lichtenrade . Moniaa . de »
H. De- ensser . abends Tssi Ufa . SraltionsfiSima im Aomniilnonsitkunas -
fo«I . Dorf fit , I?. . . _16. ftreis Köpenick . Monbaa . ten 14. ovends Uhr . Mit -

parteinachrichten
Linien dangen für Otcie Ztndri ! find
« trUa CS . tt . LindenitraL » 3.

für Groß - SerZin
Nets «» das Beurtsleiretariai
i. bot , t Tren . rechts , in richreu

Sitzung der Zlbleiluugsmieterobleute der SPD .
Dienstaa , de » IS. De>- mb- r . abends 5�8 Ub». ist <?einndbeite »mt, «Tm

Urban 12 —18. laatsaiinana ; t. Bovtina des Siattrats Ke ares�tefllib : . Die
brennenden ft ' aaes der Berliner Wobunnasvolitil " . 2. Bartraa des Tiadt -
a »ies Dr. Beiachi . . Die aeinnde Sabnnna " . Z » AnssAub an den lebten Bor .
iraa findet eist gäbrnna der Trilnebmer dnrch die Anksselluna . Die ml und «
Sobnuna " statt . Swe Barieiaeuostes , anch Züchttnnktinaire , sind bertlich will -
lamme ». Batteiinch legitimiert .

»
Z. «reis Weddiwa . Dienstaa . de » 13. Se' . embce, abends vünk lich 7 llbr .

( Siiama de » emveiterten Sreisvorstandes an bekannter Stelle .

5. SUeis Zsrledrichsbai ». Dienste «, den 15. Dogernder . abends 7 Iffir , ö
üi den Ändre- es . gelssälen . Andrea zftr . 21. Kreisrn ! laliederverfamm . D

„ Die enraväifche Zollunion - ' . Referent Dr. Adolf aü Tun«. Bart na«: ,
g Btmin . R. d. R.

3. »reis isrtediichsbaln . Stonia «, de » 14. Desernber . abends 8 wir . <3it »ln «
der Arbeiiermodlfofats - und STinde. fchutzloinmiTsson bei Rossn , Kubener
Siraste IS. — Mittwoch , de » 18. Detember . abends k' i Ilbr . erste Be-
sirtsversanimlun « im Ratbaus . Sinaan « ftvnialrraste . Karlen beim So-
nassen Richer am Einaana tu beben .

«liederverfammlun « im kleinen S- nI des Stafatbeaiers . - Tbmia : „ Die
ArSei - krbewcaun « und ifae kulturellen Aukaaben . Rekeren . Cmu Saab .
Köge können einaeiübrt werden . � „

18. greis ©eifanfee , - Monta «. den 14. ? - n: mber . abends « Ufa . gnnk . - onor .
faun « im Grossen S- stun «sfa ° l . R. nbaus . Abends vünttltch . wr lsrak .
iirnsstssun « im Batbaus . Zimmer 21. — Dtcnsiaa , den lö . SjWnfar .
<?bsnds 71s Uhr, Mr' aliederDersamm ' una tn den Scmmo - Ccicn Verlwer
Alle » 211 —215 Sbcntat „Die Drdeitenbttneau na und tyre unturellen
Allfaaben " . Refe' - Ent Emil Sarih . Gäste tonnen d . �iübr� werden .

1?. «lieis Pankow . M? niaa . den 14. Dezember , o�ends k' .-- 10,?.
fistunq im Ratbaus Limmer 17. mit den BSroerbevntt - ? fen . — M' <1.
-noch, den 18. De- rmber aben - - s llbr . M>! al,edem ? erfammluna IM
Dürlifchrn ?clt . B eile Str . II . Tlienn : „Die Arfa - terbeweaun « « nd
ifae kulluroven Aukoobcn " . Reicrent Emil Bortb . Gaste tonnen mn« e .
führt werden .

heulss , Sonulag . d- Ai 13 . Dezsmbcr :
77. Abt. Lckönebern . Achwn « ' Borwäris - Bes ' S' isnn « nicht im 9 übt ,

sondern nm 8 Ulir ilstb Treffen an der Avostel - Vaulaus - stirche .

Alorgea . Moniug . den 14 . Dezember :
32. Abt . 7 Üb: bei Arornobardt . Grüner Dea 4g. Eistuna der Zeitunas -

SS. TOt. 7' •
'

Ufa gunkiionärkonkeren , und Abrech nun « mit den Bezirks .
fiib - irn bei Bci - r . Sch- rinerstr . 38. . .

38. Abt . 7- 8 Ufa bei Brich Tilsiter Sir . 27. gunkw - nkrnbune .
77. Abt. ff <<crct ' ctr . 7!.:, Uhr beim Genossen SUmmtlsr , rwostel - BauIus -

circsse 7. Borstandssistun «.

Uebermorgen . Dienskag , den 15 . Dezember :
». Abt . Die guaend hat am Dienolaa , den 15. De, einher , ifae Deihnadrt ».

ieier im 3- . ie5udv,ffi ; rterf #<n Gnmnasium . Boch' imer Sirasse . Alle Ge-
nossinncn und Genefan heleiliaen sich daran . Anfan « abends . i4 wr .

22. Abt . 7' . Uhr b » Rad , an. Brüsseler Str . 43, gunktianSrstbun «.
74. Abt. SchloutDif . 8 Uht im Varteiloka ! »stNen . Potsdamer Str . 25.

Mitaliederverfammlun «. Taaesordnunar 1. Bortra «: . Loearno und Em. -
tritt in den DoTerbund " . Referent Genosse Donau . 2. Antra « betr .
Berleauna des Berfammlunosabends . Da dies die lestte Parteiveran -
stoltun « in die - ern Jahre ist . müssen alle Genossinnen und Genossen
unbedinat ericheinen .

»
78. Abt . Schöneber «. Achtuna ! Die euaere Borstaudssistun « mit den Bemrts -

iabrern iinber nicht est Dienstaa . den 15. De,ember . londern erst am
Donner - staa . den 17. Detember . abends 8 Ufa - bei Lattlist . Sedanstr . 80.
statt . Die Abieilim « betetliat sich arfchlosien am Dienstag , den 15. De.
tro - ber . an der öffentlichen Teriannnluna in der Aula der löohcnsolletn -
Schule . Bel,iger S. rosse. � .

133. Abt. RriuiScnbo i -Oit. Mittwo » . den IS. De,emdor . findet tu Reintcken .
dori - Dst die Aulfüh - un « des RIms „Unser Aonsmn " in btn Ltnden .
Lich. soiolen . Neichen , str. 124. statt , mir . nugendliche um 4 Ufa . für Gr.
tr -edchfene um 7 und um 9 Ilbr . Eintrittsprets für Znaenducbe 15 Pf. ,
filr t - machfene 30 Pf , Billetts in den A> -abestellen

3un«fe,taU ( i . - it ; Jllr . r. iog, den 14. Degember . abends «Vi wt , Arbousausschust .
ftstur .g. — Um BVV Ufa Eruppenkonferen, . fZcde Gruppe cnt >endet zwei
Ncriretcr . ) — lim 7Vd wr abends Ersamtneranftaltun « in der Aula des
Gnmnasiums . Mittenwalder Str . 87. Eenoifin Toni Sender . M. d. R. .
spricht iider : „Grundfraacn der Wirtschaftspolitik ". — Kruppe Mitte und
S- llI . Rosenthaler Borstadt . . Heute. Sonntag , abends - ZS Uhr . im che.
maliaen stoi. i - «emeindehaus , Sophienstr . 23, So,ialistilchar Marchenabe - . d.
Leitung Snltar ' Gbert . -- Krnppe Temp- lhof . Mariendars . Die Milzlieder
bcteilincn sich an der Eesamtvcransigliun « am Montag , den 14. 7 ctembee .
Treffpunkt pünktlich abends 714 Uhr Kaiserin . Auzusia . Strasse . - Kruppe
Reinickendors . Montag , den 14. Dezember , abends T1? Ustr, 55ctciliqunq
fn der Gescuntveranstaltunq in der 9fula des Guntuafiiirns . ' JnUtcnroallxz
Strafa . 37. — D- e Gruppenabend fällt aus . — Borau , eiste : Montag , de »
"1 Dchember . ol - ends ' •'1- wr . oeraniinüen die Jungfoiioliftcn im 20. Kreis
-Neinsttendaet eilten . . Plole ' aril ' en Dichle - obend ». Bo r t regt ichtn: Genosse
Siudicnrai . �orncmanu . Wir bitten die Iugfndqenosten tut Ärcuc , ou( fit
3oa vorpumeelci ! und für regr Betrtligung ,u lorgen .

Ttrcinioung fa,iall >afaa £rallfchft Studenten . Dienstaa . de « 13. Twcmhct ,
abend - «v. Ufa . im So,ialwissenfchaftlichen fifub . Dilhelmstr . 48.
MorrtNt ' ' ch-

'
Arbeitsgemeinschaft über Nenner » Buch : Die Dirtschait als

«. - samtoro�ss und die Sorwlisierung . Gäste willkommen .
lt . llrei » Schöneheeg , Friedenau . Srcisausschnst für «rbciterwohl ' ahri . Moniaq .

den 14 Dchemher . abends 7U, Uhr . hei Sofenthal , Ghorsstr . «8. wichtige
Ststung der Arbriterweditahrl . Die Kommisfionsvorslehcr und . Mitglieder
werden oehe ' cn. zu ersäicine ». _ _ . , . .

14 Kreis Rrnlillln . Kre! oatts <- hnß fllr Arbeit er Wohlfahrt . Dienstag , de »
Vi Deeewster . abends 7V, Ilär . im Iui - endheiui . Böhmische Str . «. Ststun «
aller Beiirk - norstrhor . - iBchchsc - . rtsofleaec und . Pflegerinnen . Bortra « des
Genossen Stadtrat Schneider . — Achtung ! Um 7 wr ohends müssen alle
AblctlitngsfeUetinitcn ,u einer wicht igen Besprechung anwesend se«n. bei
Derhindr - ung unbedinat Bertretun « onilendon . .

Anbeitegen - einschosi der Kinderfrennbe Berlin . Mitte Mittwoch , de » 18. De.
essuber , nünkllich abends 8 wr . im Seiltner Rathaus . , htnaang . vllden .
n rasse. ssw' iner IGt, Mtlgliederorrfammlttna w Gemeinschaft mit dem
ls - anenadend der 7 - llbtetlima . Thema : „Weihnachten und wilch. Referent :
Genosse Dr. Kur» L' ärrenstein . Gäste herrlich willkommen .

Bereinigung fo - ialdemokratische , Znriftw . Montag , de » 14 �emb«- v ahends
r : „ llhr . im Rctchstag - gedaude , Saal 25, Gingana Bortal 5, Kontere n,
Uder den Katwurt e! - eo Aibett�aerlüitsgesestes . Rekerent : Gerwsse Matow .

Kustt - b. ean- tenmerl -ean. - schnss . Bollnersommlun « om Mittwoch , den 18. Deteniber ,
abends 7t.' . llhr , im Berrinshaus sirüher Wosslchlagerl . Landsberger Str . 88,
Bortraa des Genossen Salver ' Wer . Die Reform der Iustvvermaltung .
Älle Znteresscnten . auch Richt�ramte . sind Herzlichst willkommen !

Zrszicnlieranstalkunneu .
21. Ab«. Dien ? tag , den 15. De,rmbe . r . abends 7>4 Wr , bei Kroll , Utrdchter

Strasse 21, Bortrog dos Genossen Luche.
48. Ab». Montag , den 14. Ge- . rrnher . aiends 8 wr . im Graphischen Vereins .

hau s, Zllcvai -drincnstr . 44, Heiteret Abend . Vortragender : Genosse Theo

74. Abt . Montag , den 14. Deeernher , abends pünktlich 8 wr , bei Schnorre .
Rur die Mitglieder des Komitees .

Irl Be- Irksausschnst snr Arbeitewoobltobri . Eo, ! olbeamiintten , Kreis » �
l . . letter . und Helferkonteren , (2. Kurfusabend . l Am Dient sag , den tn

-li 15. Dezember , ölend « 7V- wr . in der Aula des Gnmnasium, , »och . H
D straf « 1213 - Lorlrag - . ,Zamilienfllrforze ' . Rrkrrentin : Genolfin �
W Dr. HMingrr .

GLscbästlicbe Mitteilunaen .

Sie ctthalan nie Zirm » Richard Bonnech . R. 58. Sckinhauser Allee <5.
am Soch- dahnhof Danziaer Strafte bittet die rerebrte Kundschaft , beule früh -
tmitig ,u etscheir . en. da beim «rossen Andrang in den fpiitrn Rachrnttiavs »
stunden eine «Tatie Gschäftsehwichlun « sich schwierig gestaltet . Um ouen

Wünschen «er - chi ,u werden , licet ein Riescnlager in Dranringen m t

sertt « vor , stehen die neuesten Scklaacr in Gvldware » und ?- . : - vern ,ut -

wadl . Die ssirma , die Kit 1832 bestecht, bürgt für die QuaDiSt ihrer

Ss ist kein Kufoll . dasi aevade Katchrciners Mal' kakfee so
schmechi. Wenn belies Mab» nach dem Kathieiner - Derfabr » PCO" ! ' natürlich '
ist der Mal' iasfee eben von übel ronender Qualität , und �. 8 ? . ? Satfaeinc - S
auch im Geiitmack . ,um Ausdruch . Dofai lostet ein Biundpa - er »arnrmne . s

MassGaffee nur ZN Bk.
Sie sind sicher, mit einem Seibnachtsprufent in Ge'

Kiga . ettem eine «rosse ssreude »u bereiten weil dreAssb� vo- ,üal ! G?�
seit 3ahr,rbiUe » überall wegen ihrer stets g�lchdlechenten vor. ugll - sscn
Qualität beliebt »rrd begebrt sind. . , .

Sie astb . kannte ! ?irmo Schwei V' Muftlhaa « liefert wr a
e�. re ! « Musik .

instrumenle von berperragender Qualität . Btoltnen - La - • - i ' ®"
auf Tcilwhluna . Musikvlatten aller «ünsiler . W>- ° >- »� Jr - «r « n der
itirma im Inseratenteil zu beachlen . _

Ihr Weihnachtsgeschenk w die ne & ie

ICaflee Hag - Dose aus feinstem Künstler - Porzellan
mit Handvergoldung *

Jede Oosa ist mit dam oekannton coffoinfre en

Kaffee oefüllt und bei Ihrem Kaffee Haa -
Lieferanten xu haben . Preis M. 6 . 50
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MrkMlm Welhiiashisgeschenke
k Kicman - TcDoichc Perlstan - Tcppiche Toucnay . TeppicbeKicman » Teppiche

Rv» bestem , reinem Wollgarn
« * 45 . - r «x 65 . - � 98 . -

�118 . - �x143 . - �196 . -

Tadris - Teppiche
-tickt, r - wv. 0«v- b«, I�n». I,nt « rrprodt

�159 . - �192 . - �* 232 . -
33iy38ö . -�265 .

Msy� - U,
500 " »

400 5FI� . 43J

JSX530 . - SS' 670 . -

Btüdken

rdn « Wolle, vcreügUcb « Ferset • Copien

SSX 89 . - �115 . - �x135 . -
• ] SX179 . - SSX225 . - Sox265 . -

Ovale TournayVotlcger
moderne Muster u. Farbsteliungen , OTT _
ca. 70X130 cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
*' ä9

Echte Perser - Teppiche
bedeutend im Frcise ermässiqt

beson ers schwere Qualität
90X 3750 �135 . -180

iSx198 . - SSX275 . -

Velour - TeppiAe AU
. 05x4953 | Sx765o �118 . -

la Boucle » TeppiÄe
allerbeste Qualität , moderne A uster

MOXJSO 93 . — 300X400 142 . -

Läuferstoffe

7 « Koltos , bun . � 295 V * 225
Bettvorleger

Pcristan �« " wfÄxi » ® 24� la Bouclck Zte « ' m' SS

Kirman Al�SÄox . « 29 " Kicman V2 £ H90 Boucle , X. « � 495 « s 3 »

ein Waggon QuaütätsT eppiche ir135 ~ 162 �224
Sonntag von 2 —t geöffnet Nur soweit Vorrat

Tcppiche
Garderobe

M- . » MMM
Küchen / Einzelmöbel

Spezla ! * Abteiluii�eo
in Damen . , Herren - und

Burscheakleiduag
GroC . Aaswahl

in Teppichen , Gardinen , Feder¬
betten liefere ich seit mehr als

25 Jahren bei
kleinster An- and Abrablanf

Niedrbre Preis «, ku' ante Bedlenane
Heute voa 2 bis 0 l >tar geöffnet

N.Lottirin(!�li:67l!lQ.rren](fAllee M

Rem Wessing n- itSO�Seide nschirm 4ll <i . MitGSpSeidenschirrnmii

Btro - Äkat&eaatzefeuchtanas
Körper

OU6 ijorj . ßtptQlIunb 5p : ÖP

' iilyRudolff
BERLin . S . 42

�iltorjh ' . S - W

dmpeln . Schalen .
f \ au ebtis cht ?

Massen - Einzelverkauf
eines sehr droben FabrlKladcrs
in Kleidern , Blusen , Kleiderstoffen , Seiden -

>f offen . Schweizer Voll volle » zu unerhört

billigen Preiaen .

Kleider In besler mod . Au » Ohr . 10. - 7. . s . . 5 . 7Z 2LV

BlOZeU U Stoffe , neueste Madiarl . 6 50 5. 50 5 3. 50 Z 25 L25

Verkauf de » Stoffladers , wie der »ehr groben Befände an

Ko/zvaren entspreAend blUlg .

AnA fflr Wie der verkauf er »ehr * u beeAlende Angebote

Elnzlgarfge Oelegenhell » um Kairi WCrtVODer

ÖWCtealle lOr einen Bnichtell de » regulÄren Werie ».

Der Verkauf finde ! ab Moniag , den 14 , Dczemker Ws 5o >>n -

« hend , den 10 . Dezember liglldi In der Zelt ron 8 bl » 5 Uhr »lall

Berlin SW68 , Sthützensle . 62
beim Poriler oder FahrsiuhllQhrer » u erlragen

JOSETTI
C ig cl rette rh

KON



fW Wecker
I » t ! « « » Ig
elagTrerk�
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Internationale Kartelle .
Weltwirtschaftliche Umschau .

Im Schatten der Schutzzölle können die Kartelle am besten
gedeihen : die deutsche Hochschugzollgesetzgebung hat zu ihrer Förde -

uing gewaltig beigetragen . Die Ocffentlichkeit fordert Schug gegen
die Preistreibereien der Kartelle und ist mit den bisher
gebotenen Maßnahmen mit Recht unzufrieden . Das Wenige , was

bisher zur Kontrolle der Kartelle geschah , richtet sich nicht gegen die
Verbände der Rohstoff - und chalbfabrikaterzeugung , insbesondere
der Schwerindustrie , sondern ausschließlich gegen diejenigen der

Fertigfabrikantcn , die aber auch selbst durch die Preispolitik der

Schwerindustrie in Mitleidenschaft gezogen werden . Auf dem jüngst
stattgesundcnen , vom Reichsverband der deutschen Industrie ver -

onstalteten K a r t e l l t a g kamen fast nur die Freunde der Kartelle

zum Wort und haben deren Lorteile bei der Regelung des Absatzes
gepriesen . Die Schäden der unkontrollierten Kartellpolitik wurden
kaum hervorgehoben . Die Verbraucher müsien aber dennoch darauf
bestehen , daß ihre Interessen durch eine wirksame st a a t l i ch e
Kontrolle geschützt werden . Die Notwendigkeit gesteigerter
Produktion und Aussuhr , die nur auf dem Wege über den Preis -
obbau erreicht werden kann , erfordert ebenfalls die Kontrolle der

Kartellpreispolitik . Die gegenwärtig bestehende Kartellocrordnung
und deren jüngst ? Anwendung durch die Regierung sind unzureichend .

Gcsehgebt - . ug zur Karlellkontrolle .

Es wäre unzweckmäßig und praktisch schwer durchführbar , ein
allgemeines Verbot der Kartelle zu erlassen ; dagegen muß deren
wirtsame Kontrolle gefordert werden . Der wichtigste Versuch zur
staatlichen Kontrolle der Kartelle wird gegenwärtig , außer
i i der Tschechoslowakei , wo der diesbezügliche Gesetzentwurs noch in
Vorbereitung ist , in N o r w c g e n gemacht , wo der Entwurf bereits
veröffentlicht wurde . Der Leitgedanke dieses Entwurfs ist die Kon -
trolle der öffentlichen Meinung . Sie soll ermöglicht
werden durch den Zwang der Registrierung der Kartelle und durch
lie Erlaubnis zur Einsichtnahme in die Register , die die Haupt -
sächlichsten Bestimmungen des Kartelloertrages enthalten müssen .
Ein P r e i s r a t wird ermächtigt , gegen die im einzelnen aufg >
zahlten Mißbräuche der Kartelle einzuschreiten . Dagegen wird ein
Verbot der Kartelle auch in Norwegen nicht geplant .

Kartelle der Eisen - und Slahliuduskrie .
Am schwersten kann die Volkswirtschost durch die Kartelle der

Eisen - und Stahlindustrie getroffen werden , da diese nicht
t . ur den letzten Verbraucher , sondern auch die weiterver -
arbeitende Industrie berühren . Diese Industrie ist im
Ausland mit Ausnahme der Vereinigten Staaten noch nicht so eng
miteinander verbunden wie In Deutschland . Festgefügte Kar -
telle der nationalen Produktion nach dem Muster des deutschen
stahlcnsyndikats , der Rohstahlgemeinschaft imd des Kalisyndikats
sibt es einstweilen im Ausland noch nicht . Der Mangel dieser Ein -
iichtungen war das Haupthindernis der Errichtung des lange ge -
planten internationalen E t s e n k a r t e l l s. Trotzdem
bestehen in der Eisen - und Stahlindustrie der einzelnen Länder weit -
gehend Kartelle und Trustgeminschaften . Auch in England wurden
eine große Anzahl von Kartellen gegründet , von denen viele in einer
von der Arbeiterpartei jüngst veröfscntlichten Untersuchung aufgezählt
werden . Das französische Eisenkartell erstreckt sich vor -
läniig nur aus einige Produkte . In Schweden und Polen
sind gegenwärtig Verhandlungen zur Schaffung eines Kartells zur
Zusammenfassung der gawzen Eisenindustrie im Gange . Wir können
hier die in den verschiedenen Ländern bestehenden nationalen Kartelle .
die sich ans alle Gebiete der Produktion erstrecken und sich besonders
aus die Herstellung von Vauinaterialien , Textilwaren , Zucker usw .
beziehen , im einzelnen nicht schildern . Daß diese Organisationen
infolge des überall herrschenden hochschutzzollsnitems in den letzten
Jahren mächtig zugenommen haben , ist eine hinlänglich bekannte
Tatsache .

Zateraakionale Kartells .

Außerordentlich große Fortschritte sind auf dem Gebiet der
internationalen Karte > lierung verschiedener Pro -
duklionszweige zu verzeichnen . Der bereits abgeschlossene Kartell -
vertrag der deutsch - französisch - belgischen Eisenindustrie konnte nicht
in Kraft treten , weil seine Voraussetzung , das Zustandekommen des
deutsch - französischen Handelsvertrages , nicht erfüllt wurde . Be -
tanntlich hätte die deutsche Schwerindustrie dem Kartellvertrag zu -
folge eine feste Menge französischen , belgischen und luxemburoischen
Eisens übernehmen und die ijalfte des Eisenzolls den ausländischen
Industrien rückvergüten müssen , um sich damit die Monopol -
stellung aufdemdeutschenMarktzu sichern Auch konnte
bisher die Neuerrichtung des vor dem Kriege bestehenden internatio -
ualcn Schienenkartells noch nicht Zustandekommen , weil keine
Einigung über die Quoten erzielt wurde . Das zwischen der öfter -

reichischenundtschechoslowakischenEisenindustrie
bestehende Kartell soll durch Einbeziehung der ungarischen und jugo -
slawischen Wreke in das Kartell erweitert werden . Die VerHand -
lungen darüber nehmen einen günstigen Verlauf . Bor einiger Zeit
find bereits folgende internationale Kartelle ins
Leben gerufen worden : das Glühlampenkartell unter

Führung Deutschlands , über dessen Aufbau und Methoden auf dem
Deutschen Kartelltag ein eingehendes Referat gehalten wurde , das

Magnesitkartell , das seinen Sitz in Oesterreich hat , das
Diamantenkartell , das über 90 Proz . der Diamanten¬

produktion verfügt und unter englisch - holländischer Leitung steht , und
das Kasikartell zwischen der deutschen und sranzösischen Kali -
Industrie . Letzteres bezog sich anfangs nur auf den Absatz in den

Vereinigten Staaten , wurde aber später auch auf andere Absatz -
gebiete ausgedehnt . Bekanntlich hat die amerikanische Regierung die
deutsche Kalianleihe zum Anlaß genommen , durch Beeinflussung der

Finanzwelt zur Ablehnung der Anleihe gegen das Kolikartell zu
protestieren . In der jüngsten Zeit erfolgten folgende inter -
nationale Kartellgründungen : In Skandinavien ist ein Kartell der
Holzproduzenten sowohl zur Festsetzung der Produktion wie
für die Preisbestimmung zustande gekommen . Durch Betelligung
des englischen Kapitals in der deutschen und holländischen Industrie
und durch eine Vereinbarung mit der amerikanischen ist ein inter -
nationales Grammophonkartell geschaffen worden . Die
Verhandlungen zur Schaffung des internationalen Z i n k s y n d i -
k a t s sind im Gange und zielen vor allem auf die Ausschaltung
Rußlands vom internationalen Zinkmarkt hin . Der Streit zwischen
der belgischen und englischen Zinkindustrie um die Führerrolle im
internationalen Kartell steht dem Zustandekommen dieses Kartells
bisher hindernd im Wege . Starke Tendenzen zur internationalen
Kartellierung zeigen sich in der Schiffahrt , wo in letzter Zeit
Verhandlungen zur gemeinsamen Bestimmung des im Verkehr
bleibenden Schiffsparks , zur Auftellung der Linienschiffahrt und zur
Regelung der Frachtsätze geführt werden . A. h .

Weltprobleme See Cijeninüustrie .
Der Vertreter der Schwerindustrie und deutschnationale Abge -

ordnete Dr . Reichert sprach am Freitag in der Deutschen Welt -
wirtschaftlichen Gesellschaft über die Weltprobleme der
E i s e n i n d u st r i e. Für Dr . Reichert stellt sich das Hauptproblem
allerdings nur so dar , daß die Rentabilität der deutschen Schwer -
Industrie , welche ungemigenü sei , wiederhergestellt werden müsse .
Als Witt e l für die Gesundung des Marktes hielt er in erster
Linie nicht etwa eine Senkung der Selbstkosten für angängig , ja , im

Gegensatz zu seinen Unternehmerkollegen , glaubte er noch nicht ein¬
mal , daß man jetzt die Löhne senken könne . Er hofft vielmehr
darauf , daß die französischen Gewerkschaften durch die Forde -
rung von Goldlöhnen und G o l d st e u e r n ein End « der In -
flation in Frankreich vorbereiten und daß damit der Hauptstörens .
fried des Marktes , nämlich das Valuta - Dumping treibend « Frank -
reich ausscheiden werde . ( Soll man hierin vielleicht ein Einge -
ständnis des Fehlers sehen , den die deutsche Industrie wäh -
rend der Inflationszeit gemacht hat , als sie sich — unter Reicherts
Mit - Führerschaft — der Einführung von Goldlöhnen und Gold -

steuern geradezu verzweifelt entgegen stemmte und so
aus Profitgier die Währungsgesundung verzögerte ? ) Die Staats -
Hilfe durch Zölle habe fast völlig versagt . Deshalb müsse man
energisch zur S e l b st h i l f e schreiten und über einen Ausbau der
Syndikate und Kartelle hinaus zur Bildung des E i s e n t r u st s
kommen , in dem vier der bedeutendsten Firmen mit etwa 40 bis
SO Proz . der deutschen Gesamtproduktion zusammengeschlossen wer -
den sollen .

Von der internationalen Verständigung , etwa im
Sinne der europäischen Zollunion , glaubt sich Dr . Reichert nicht vi «

versprechen zu können . Einer solchen Zollunion steht nach seiner

Meinung entgegen , daß die Industrien der beteiligten Länder noch
nicht in Kartellen und Syndikaten zusammengeschlossen sind . So -

lange aber das nicht geschehen sei , fehlen nach seiner Ansicht die

Vertragspartner , mit denen die deutsche Industrie den Zu -
sammcnschluß vorbereiten könne . Außerdem hält Reichert es für

unmöglich , daß man Länder mit stabilisierter und Länder mit inflat -
ionierter Währung in einem einzigen Zollverband zusammenfügen
könne . Deshalb glaubt er — und man wird sich dieser Meinung

wohl anschließen können — , daß die Zollunion die Stabili -

sierung der europäischen Währungen zur Vor -

aussetzung habe .
Es muß eigentümlich berühren , daß Dr . Reichert , dessen übrige

vtsn - itag erscheinen die neuen

Wohlfahrtsbriefmarken
_ für dlf * Deutsche WothiMe

Ausführungen eine einzige große Klage über die höhe der deutschen
Selbstkosten darstellten , für Deutschland die Möglichkeit einer Selbst -

kostensenkung nicht als gegeben sieht , während er bel
der Besprechung der Weltwirtschasiskrise von 1920 — 1921 und bei
der Erläuterung der Trustorganisationen die Verminderung der

Selbstkosten und der Preise in anderen Ländern als größten
Vorzug und als wichtigstes Heilmittel schilderte . Inter¬
essant waren seine Ausführungen über den Preis - und Lohnabbau
in der Eisenindustrie der Vereinigten Staaten während der großen
Krise von 1921 . hier machte er das Zugeständnis , daß man die

Preise aus ein Drittel , die Löhne aber noch nicht
einmal auf die Hälfte vermindert habe ! Die Nutz -
anwendung dieser Tatsachen auf die Verhältnisse in Deutschland
unterblieb jedoch . _

verschärfte Zunahme der Arbeitslosigkeit .
Nach dem Bericht des Landesarbeitsamts Berlin nimmt die

Arbeitslosigkeit immer größere Dimensionen an .
Während noch in der Vorwoche die Zunahme der Arbeits -
losigkeit rund 10 000 betrug , schnellte sie in dieser Woche um
rund 18 000 auf fast 12 000 0 in die höhe . Von der Steigerung
entfielen auf Facharbeiter und Angestellte allein etwa 13 000 .

Ebenfalls ungelernt « Arbeiter sowie weibliche und lugendliche Per -
sonen sind an der Steigerung nicht unwesentllch beteiligt . Der
Stand der Jugendlichen mit 3326 Personen ist seit langem nicht er -
reicht worden . Ein Stillstand in dieser Entwicklung ist bisher noch
nicht abzusehen , da noch immer weitere und umfangreichere A e -

triebseinschrönkunaen und - stillegungen und somit
auch Arbeiter - und Angestclltcnentlassungen in Aussicht stehSn . Als

Folgeerscheinung hiervon geht die ohnehin schon mangelnde
Kauskrast weiter Derbraucherkreise noch weiter

zurück . Darunter leidet in erster Linie die Geschäftswelt . Natur -
gemäß beschränkt sich unter diesen Umständen der Konsum dieser
Verbraucher auf die allernotwendigsten Bedarfsgegenstände . Bei
dieser Sachlage ist es auch nicht verwunderlich , daß unter anderem
die K o n f e k t i o n den erwarteten Umsatz in der Winterjaison
bisher n i ch t e r r e i ch t hat und auch nicht erreichen wird . Durch den

Rückgang des Verbrauchs wird wiederum der Geldumlauf als
entscheidender Faktor auf dem Wirtschaftsmarkt ganz erheblich ein -

geschränkt und damit zugleich die Kapitalnot verschärft . Um den
Geldumlauf zu fördern und somit überhaupt steigende Umsätze zu
erzielen , sieht sich die Geschäftswelt genötigt , insbesondere bei nicht
unmittelbaren Gebrauchsgegenständen und zum Teil auch hierfür
Zahlungserleichterungen zu gewähren . Durch diesen
Umstand dürste noch ein Teil von Entlassungen vermieden und die
weitere Belastung des ArbeUsmarkts etwas behindert werden .

Trotzdem sind weitere Auflösungen namentlich solcher Geschäfte , die
in der Inflationszeit entstanden sind und der jetzt erforderlichen
Basis entbehren , nicht aufzuhalten .

Es waren 119 991 Personen bei den Arbeitsnachweisen einge -
tragen , gegen 101 758 der Vorwoche . Darunter befanden sich
83 269 ( 68 286 ) männliche und 36 722 ( 33172 ) weibliche Personen .
Unterstützung bezogen 44 226 ( 37 099 ) männliche und 13 207 ( 11096 )
weibliche , insgesamt 27 733 ( 48 192 ) Personen , davon bei Notstands -
arbeiten beschäftigt 1064 ( 1343 ) .

Der Rückgang der industriellen Reschäfiigung .
Der Rückgang der industriellen Beschäftigung

in ganz Deutschland stellt sich nach den Berichten des „ Reichs «
arbeitsblatts " für den November folgendermaßen dar :

3744 Unternehmungen mit 1,22 Millionen Arbeitern nnd Ange -
stellten berichteten über die Beschäftigung im Oktober und machten
gleichzeitig vergleichbare Angaben für den Vormonat . Danach ist
die Zahl der Beschäftigten in diesen Betrieben vom
12. Oktober bis zum 16. November um etwas über 2 Proz . ver «
r i n g e r t worden . Im Oktober hatten Betriebe mit schlechtem
Geschäftsgang 39 Proz . der Arbeitskräfte angehört , im November

stieg dieser Anteil aus 20 Proz . , während in Betrieben mit guter
Beschäftigung nur noch 19 Proz . gegen 23 Proz . im Oktober

tätig waren .

_ _

Radikale Sanierung bei der Dr . Paul Meyer SL - Ö. Schon der

Abschluß für 1924 des bekannten Berliner SpezialUnternehmens der

Feinmechanik und Elektrotechnik , das in seinen� beiden Berliner
Werken rund 1200 Mann beschäftigte und als Spezialität Schalt -
anlagen , Meßinstrumente , Zähler v o l l st ä n d i g im eigenen Be -
trieb herstellt , hatte einen Verlust von mehr als einer halben
Million gebracht . Die Erhöhung der Verluste auf
2,11 Millionen , also mehr als das Vierfache und mehr als die
chälfte des Aktienkapitals ( 3,0 Millionen ) hat jetzt zu einer radikalen

Sanierungsaktion geführt , von der man die Erhaltung des Werkes
erwartet . Nachdem eine neue Leitung an die Stelle der alten

getreten ist , die man für die schwierige heutige Lage verantwortlich
macht , schlägt der Aussichtsrat der Generalversammlung folgende
Maßnahmen vor : 200 000 M. Vorratsaktien werden einge -
zogen , der Rest des Aktienkapitals wird 2 : 1 auf 500 000 M.

zusammengelegt , das Kapital wird um 3 Millionen auf
3,2 Millionen erhöht . Dadurch wird die Bilanz um 2,2 Millionen
verbessert , der Verlust aus Kosten der Aktionäre gedeckt und
ein Ueberschuß von 400 000 M. für Abschreibungen auf das

»iscl «
Nerd ' Amerlk «
u Canada . Ham -
burjj - Newyork ca .

wödientl . Abfahrt .
Ceneins . Dienst mir
Unltad Arne *
rlcan Lines

Nach
Süd - Amerika
( Brasilien , Argenti¬
nien , Westküste ) ,
C u b a - M e x ico ,
Westindien . Afrika ,
Ostasien usw . i, Ver -
bindg . m. and . Linien

Billige Beförderung , vorrögl . Verpflegung

E' senbaSnfnhHcarten zu Sdialterpreisen . Zuiam «
mens rllkare FahrsAelnhcft « für das In - und
Aus' and . SA' afwagenplatre , Bctikartcn f. deutsdie
und für Inier . aiionale Sdibftrzgen . Reiscscpack -
versidicning ohne Zeitverlust zu günstigen Be¬
dingungen . aud) für Übersee . Luftverkehr . Hund -
flüge, ReklameflCge . Brief - und Paketbeförderung

Auskünfte und Drucksachen über Favprdsd und
Befftrderungsmftgllct' keHdurch

HAMBURG . AMERIKA LINIE
HAMSURS. AlaV' dann 2s M ev ( n VsrtrMM•"< »>«

O�EetanPISusn. In:
Berlin WS, Unter den Linden 8 Königgrätier
S trade 123 und Verkehrsbank Vd - . Kur"

lOrstendamm 237
PrachtauskQnfte erti -ilt dasSchllfs ' ractilcn -
kontor 0 in l, kl . Bei iii , WS. Um. den Linden 8,

Fernsprtcber Zentrum Wt8 - 49, 9137 —99.

Wichtig
für alle Abnehmer

von eleklr . Strom im

Bezirk Wedding .

W;

ntwAC .

Unter Bezugnahme auf die unterm
21 . November 1525 an dieser Stelle

erfolgte Benachrichtigung belr Ein¬

schränkung der Stromentnahme im
Bezirk Wedding teilen wir heute mit .
daß diese Maßnahme mit Wirkung vom
14. Dezember 1925 ab ausgehoben ist

Berliner Stadt . Elektrizitätswerke
Akt. - 4ies .

« cgc . ICSI .

tepp - ii . Daunen � Derken
am musrirrirürn . t >rin - He. btifCL üopti

BernbarJ StrobmanAel , RerUn
wall kc. 12 ( Umtrcrunbbdon Sr. fidbcfidt )

—W Jiltdlc : SpifltlmatO , Ecke , *
und Westeo , XifslBbucgrr pt . tz 2. « dt Irautennttftt .

j . * z| $ttU ( atalag g»96s

Relnw Sdioften und

Streifen , neue grobe Aus - Oon
wähl . 100 cm breit M. 4. 35 O

Mantel - Velours
schwer « QuaHtAt schwarz .
braus u ßrüs 140 cm br M. 750

Chinakrepp erstes Fa¬
brikat bewahrte Gebrauchs -

quol Reiche Wahl neuer sren
Farben . 96 - 98 cm breit M ( 3

Krepp - Marokain
ts Seide und Wolle empieh -
lenswerter OeschenkartlkeL / - c, .
viele Farben 96 - 98cm breit M O

Wollene Strickstoffe
für die kalte Jahreszeit auch
für Sport 140 cm breit r \

M 1 &50 is V . ¬

Chinakrepp
bedruckt gediegene
litaten aparte Huste
98 - 100 cm breit

Qua
usterungen

Für Geschenke :
Abgepabte KleiderstoKe

Im Karton

Ocscbaftszeiti
Am Sosotag 2 - i

Cords
DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN

Lcipiigcr - , Charlotten - , Kramenstraße



Warenlager frei . Aus den durck ) die Kapitalerhöhung hereinkommen -
den Mitteln werden 9l) l ) lK) t ) M Akzeptschulden und Z,9 Millionen

Bankschulden abgedeckt , so daß dem Unternehmen nur die laufenden
Betricbsschulden von 1,57 Millionen bleiben , die durch Forderungen
<1,94 Millionen ) und Warenvorräte ( 3,9 Millionen ) reichlich gedeckt
find . Neben diesen finanziellen Maßnahmen , die das Unternehmen
von absolut untragbaren Zinslasten befreit , treten b e t r i e b s -
o rga n ' so t o r i sch e. Im technischen und kaufmännischen Auf -
bau hofft man zu bedeutenden Ersparnissen zu kommen , und die

Abstoßung unrentabler iiabrikationslnpen bei

gleichzeitigem Ausbau der Serienfabrikation sollen
Leistungsiähigkeit und Ertragskrost nachdrücklich verbessern . — Man
muh der Dr . Paul Meyer 21. «©. lassen , daß sie mit ihrem Vorgehen
ein Musterbeispiel gründlicher Sanierung gibt , das die Fehler der

©efchäftsleitung dort heilt , wo sie geheilt werden müssen und
auch nur geheilt werden können , beim verantworUichen Kapital ,
in der radikalen Ausmerzung der Zinsen und Spesen verschlingenden
Pumpwirtschaft und in der systematischen Reorganisation der Be -
triebe . Es wäre nur zu w ü n s ch e n , daß in allen Fällen , wo die

Dinge ähnlich liegen , und diese Fälle sind sehr zahlreich , mit ähnlicher
Energie von den Aufsichtsräten ( auch den auf den Krediten fest -
sitzenden Banken ) vorgegangen wird , statt wie gewöhnlich an den
Löhnen , Steuern , Zöllen herumzudoktern , nach Startchilfc zu rufen
und die Pumpwirtschast fortzusetzen .

Die Blech verarbeitenden Industrien im November . Die Lage
der Blech verarbeitenden Industrien hat sich im November iin Per -
gleich zum Vormonat weiter verschlechtert . Die mangelnde
Kaufkraft der heimischen Bevölkerung sowie die bekannten
Schwierigkeiten , denen die deutsche Ausfuhr noch ünmer ausgesetzt

ist , verhinderten eine rationelle Ausnutzung der vorhandenen Be <
triebsanlagen . Neue Stillegungen , Arbeltsstreckungen und
Kurzarbeit konnten daher nicht umgangen werden . Infolge der
Kapitalknappheit legte sich der Handel weitere Zurückhaltung auf ,
so daß die in den Herbstmonaten zur Befriedigung des Weih -
nachtsbedarfs gewöhnlich eintretende ©eschästsbelebung aus¬
blieb . Trotz verschiedentlicher Preissenkung konnte die notwendige
Ausdehnung des Absatzes nicht erzielt werden . Der Zahlung ? -
e i n g a n g war weiterhin schleppend und zeigte einen erneuten
Rückgang der Barzahlung .

Das Hosbräuhaus INünchen ist der bestrentierende Betrieb des

bayerischen Staates . Die für das Jahr 1926 vorgesehene Zlblieferung
an die Staatskasse beträgt , wie uns gemeldet wird , 499 999 M. , das
sind 159 999 mek�r als im Jahre 1925 . Diese Ablieferung entspricht
etwa einer Dividende von 19 Proz . Außerdem ist der Betrieb
schuldenfrei , d. h. die aufgelaufenen Verpflichtungen sind voll gedeckt
durch das kapitalisierte Konto des Hosbräuhaujes bei der Bayerischen
Staatsbank . Dos Exportgeschäft hat allerdings bei weitem
noch nicht den Umfang der Vorkriegszeit erreicht , da große Absatz -
gebiete von ehemals heute zu den valutaschwachen Ländern zählen .

. Dafür gelang es , den Inlandsmarkt erheblich auszudehnen , vor allem
' in Norddeutschland . Die Konkurrenz ist jedoch gerade in Nord -

deutschland sehr scharf , weshalb die Direktion des Hofbräuhauses sich
gezwungen sah , zur Verbesserung der Qualität ihrer Biere im
laufenden Jahre rund 29 Proz . Auslandsgerste zu kaufen , da die
bayerische ©erste der letzten Ernten einen großen Wassergehalt ( bis
zu 39 Proz . ) aufwies . Bei der Beratung des Haushalts des Hof -
bräuhauses im Finanzausschuß des bayerischen Landtages wurde am
Sonnabend scharf kritisiert , daß das Hofbräuhaus durch seine B e -

teiligung am Brauerring die frühere Selbständigkeit und

Freiheit eingebüßt habe und deshalb nicht mehr in der Lage fei , wie

früher preissenkcnd zu wirken . Die Regierung betonte demgegcn -
über , daß infolge der gewaltigen Entwicklung der deutschen Brau -

industric das Hofbräuhaus als verhältnismäßig kleiner Betrieb

( 159 999 Hektoliter Jahresausstoß ) seinen Einfluß aus die�Preis -
gcstaltung nicht mehr so wie früher geltend machen könne . Für die

technische Umstellung des Betriebes waren einige Millionen nötig .
Zurzeit seien aussicktsreiche Verhandlungen des Brauerringcs mit
den Behörden zur Herabsetzung des Bicrpreiscs im Gange .

Ausdehnung der Interessengemeinschaft in der phokographischen
Industrie . Die in letzter Zeit geführten Verhandlungen zum Zwecke
des Anschlusses an die zwischen der Jca A. - ©. Dresden , der Contessa -
Nettcl A. - G. Stuttgart und der Optischen Anstalt E. P. ©oerz 21. =©.

Berlin - Zehlendorf bestehende Interessengemeinschaft haben zu dem

Ergebnis geführt , daß die E r n e m a n n w e r k c in Dresden dieser
Vereinigung beigetreten sind .

Zinsvcrbilligung bei den öffentlichen Geldern . Der Vorstand
des Deutschen Städtetagcs hat neuerdings einem der Kreditoer -

billigung dienenden Uebereinko . nmen sämtlicher Kommunen über
die Zinsoerbilligung öffentlicher Gelder seine Zustimmung erteilt .

Danach soll bei Ausleihung verfügbarer Gelder an die Girozentralen
und Sparkassen bis auf weiteres kein höherer Zinssatz als
714 Proz gcsordert werden , wobei die Institute sich verpflichten
müssen , diese Gelder im Durchschnitt mit n i ch t m e h r a l s 1 P r o z.
Aufschlag weiterzugeben . Auch die Privatbanken , die
von kommunaler Seite verbilligte Kredite erhallen , sollen verpflichtet
werden , die Zinsermäßigung ihrem Kundenkreis voll zugute kommen

zu lassen .

12 SSM « . M« ! !

M. für ein WM Plan ® I ! DcnEusiii ' Püssiääü 50 * \ ? ääscher
110/0

89 « . Eiillfs�KAsrÄr PREIS 8W > » M�NSMSWK ° - " " " " ■ä � '

5 lA ' ilßE Säriftliöiß FABRSfS - Oaranfie . . . uiT : zcTr . « . . .

verlangen S e
kostenlos . Piano "
Kaialog !. Preisliste
7ahlungsbedlncunrcn

Toiletteftische - Spiegel - Rasiertische
Billigste Preise Erstaunlich große Auswahl

KOPP & JOSEPH , BERLIN W . POTSDAMER STR . 122

M: irt „ Riöo " j
ige » 1,, -CiiLUt)ITrauringe

bürgt llir FaisgeiM i nnJ Gewicht

DsuifAisnfis reidiäoL ' i &ie Aiuwa &l !
S Fogscloi oa » einem StSSc ge rbeüel . Inkl . Fouon |

LtuaMleacr . Alle RinXe fertig zum Mitnehmen .

i >u atu . ioo 10. 3 Gramm M 47, IS
, 5 , tV-,00 8,7 . . 39. 15

? . 1,100 7 . , 3I . SU
>' /. „ 0 900 . 23, M■I „ 0 900 3,5 _ „ 15. 75
Ribo 0. «R5 gest Gramm „ 3 30

. Ribo D Ji . Vaesf ; Gramm . 2,00

Trauringe 583
mJnsdifübi��oTim ";
. Mit Willen Dein eigen " .

, Oe. ubK- Trauringe v. SOPf. bis 4 G. - . M
I Silber - , r s Ib Hocnzeit 2 „
j Versand n. auilerh . Preiaiiste gratis .

Seit 1803 immer noch

Schönhauser Allee 45,
i dircKt llocr : baiins !at . uanzicer btr .

FUloie :

, lanösöerjiier anee 41 .
| 8e: cnsL>aiiK - Giro Konto danque

Fdtle ale . La Chaux de Fonds . Icl -
Acr. Goldonkei Berlin . Fernrpr . :
Humb 1314 ril . Fernspr . Alex 4390.

mit Rose und
Myrte etc

p Gr. g. - . m: SSO
Gr Ausw in Brig .

Glnshüttcr
( l - angc & iiihre )

Herren - und
Oainenubren

in 18u 14 Kar . Gold

Riesen ausw . I. all
Artikeln d. Branch .

StetsGelegenheits -
kluicinßrillanren {

Elg . Uhren - u. Gold - {
warcti - Reparatur -

wcrkstaiten .
Heute nachmittag ; geilftn et I

f>
Billiger WeihRaehts \ ) 8rkatt { 4�

vsmen » Snlei 1
« Backfisch « and Kindel m&atel -
� Fabrikpreise : Mäntel ab 5' Mk. £•

1 ,1 . Ällssat Ä Co . DamP�laUU I
arors astrahe 181 Cnone AnvaHfiens } «?»«)
2. Hof {F. *brlkgeb . » Sonntag v« 2 —6 Uhr geöffnet

Zf - MuiijrÄerlcichtc . unxen !

MÖBEL
NiWssiigMle Ersikiasügoi falrikale .

änt WunstH Teilzahlung ohne Preisaufsehiaif

GARDINEN TEPPICHE

ßER . LIN - C

ernhavd fchwarlz
mmmmm

Xß WrAWALLSTFL - 13

Weihnachts - Angebote :
iii ;' ii ;iiiitiiio-ii;iiiiuiiiiiiiii »iiJUiiiituiMijiiiuiiuiuiiiiiiiitviiiiiiittidiiiU]iiiuuduiiiitiiitiiidii!Nittiiuuiniii:iiH9

WollplOsA - 59 . - Kflnsfler - Omt- O � Dettdedce �75
Teppich 180 ; 280 S gewebt abetlig

Hadras - GamH . " IftTS Diwandecke 50

200/300 dunkelgrundlg i \ J Periermusfcr l�v
la Velours 89 . -

Brücken 075 Halbstores �95 Kissen ml » " i � . und

90/180 y Elamln ml » Eins . 1 Handstidtcrel PlalleiPlatten

Cocos - � 50 Halbstores �75 Zierdecken In 7 . 5 an . rund und

LÄufer m. Handfllel V / all . Gröben r . V/j »ierecklj

Heute v L S Uhr geöffnet
liiMiililMiiiliiMiiiMIiMil »

Kompl Schlafzimmer M. 450 . ' 550 . - 600 . " Bs

, Speisezimmer r 480 . ' 540 . ' 050 . » ,,
. flerrenzirnmer . - ß�L. » 545 . - 625 . - „

KQeben uad EinzelniSiiil inssersi preiswert {
In oige unseres SOlährit - en üeschaus -
jubiiäums gewähren wir auf obige
Preise einen Extra - Rabatt von 10 Ptoz ,

Möbelhaus S . Golttieb
nur Rosenthaler Strafte 54 .

Zum Weihnacfitsfest
passende Geschenke in

Armband - und Taschenuhren
zu enorm bringen Preisen

Silberne Armbanduhren , Schweizer - Werk . . I1 . 90M.
Goldene 14 kar . „ in reinst Ausf . 35 . 00 86 . 00, ,

Silberne und goldene Herren - Taschenuhren
in großer Auswahl und jeder Preislage .

B. Wiese , ÄrtilJeriestr . 30
Sopntu . den 13. enii 20. Dnember, t » 2 E Dbr ndin . giiflnet

Nerven - aoa hemUrKend
beruhiaend und schlafbringend wirken die
seit 25 Jahren bekannten Wawil - Tropfen
von Apotheker Wagner ( 2 Mk ). Zu haben
in Apotheken und Drogerien , evenil . Be -

zugsq e lennachweis durch General -

dspot Willy Prost , Berlin - Pankow ,
Schonenschestr . 24 .

' M—mmtmnmlmitrm

Billige —

a Weihnacht » - Preise

Kinderinöbel , üinaer -

und Puppenwagen
Besonders grobe Auswahl und billig :

AnJreassr . 23 Brunnenstr 9 Beußelslr . 67

Leipziger Siraße 54 - 54 a Bergstr 133

Spandau : Chariottenstrasse 24
Niederschöneweide : BrQcitenstr . 9

Frische , junge Fett -

Gänse (iilo
>bis 16 Pfd , In csnz
besonders schOtter ,
erstklassiger

deutscher Ware .
Wegner , Berlin SO.
Maria - n nstr 34

i \ rause -

Pianns
zui

Miete
Antbacher Str . I,

' dteHurfintmtng »

Zum Weihnachtsfest
lielere ich als SeIb * therst « Ilor

Paslangeatellte

ohne Änzamangll

KronleiKftftr -

Utuu onni . - r v 7 6 I hr prölinet

Trauringe
su billigsten Prci . en
in den redlexrnsien Ausführungen

Preisliste
" Stä - dl - c - tu o 5, . „i ■ ;

Oes gescheut

�
8613110ifttt , BNÖD IMSSfct !

Sonntag , den II . ond tO . Der , von 1 —6 Ohr naehm . geöffnet .
» 3«. üistnt * trrtn in m eir jrtnllr « fiitjf ieinv cse IjJm I Nil. Crtm nrädtjmmnn , |

nach Viflagarcia / Madeira / Tene¬
riffa / Cadiz / Malaga / Lissabon

7afirpreXs TZojk 7200 . — umd h &hcr

Ttrmr : Drei JICittettneerfafirten 1926

mit Doppclscfiraubcnd ampfer » LLITZOW « 8716 Br . «Reg. wT.
I. Reise - 12 Febr — 2S. Febr . . Fahrpreis Alk . 55C. — und höher
2 Reise ; I . AIäti — 16 März Fahrpreis Alle SOO . — und höher
3. Reise : Ig Atärj — 13. April Fahrpreis Mk , 800 . — und höher

Unterbringung nur in ein - und zweibsttigen Kabinen

NOR DD E ÜTSCHER LLOYD BD E M EN
In Berlin : Norddeutscher Lloyd Agentur lierUn G m. b . H� Kalüten -

hureau Unter den Linden 1 iHotel Adlon ) .
, , F. Monisnus O neraleenreiune des NorcdeuisChen Lloyd ,

Invalidenstr . 03 zwischen Lehrter u. Stettiner Bahnhof .
. , Weltreisebuieau „Union - . Unter den Linden 22.

InCharlbg . : . Atlanta - " VerKehishurcau m b. H. Joachimstha ' er Str . f.

Adoption
Stlnfccc rem SLuglingseUer an sind an

rinbcrlofe ffibepaarc tn (leifdietfer Ledens -
ft�Uunt) mit Aussicht auf Adoption utienr -
gcUlich in Pflege ju gtden , Slitsltclc «et -
miltlung tofteuioa .

Lamjes-Voii ' ilahrts - oci -Jugendant Blrlin.
Abt. Ingen dtoohliahrt ( Landesiugenbamt ) ,
Adopttonsstelle . Berlin T 2. Poststtabe 16.

Auinf : Merlur 14S2
Staatlleh konzessioniertes

LOMBARDHAUS
Lclpzlcer Str . 75 ( am [ ) ( ' n>- nHnlai )

beleiht Juwelen
Uhren , Gold, Silber . Stets günstige

GeleKeulieituklinfe
In Brillant , n. Per en, Schmuck , Uhren ,
Handtzschen , antiken Sllberwarcn usw.

Telephon : Zentrum UbS _
Auf vit teitige Anfragen teile Ich mit ,

daB die Praxis von

Dr . Hermann Wey !
in seiner Wohnung weitergeführt wird .

Berlin N. 54, Lothringer Str . 42 II.
Frau Klara Weyl .

Jsat�Saa

Küchen
roh emZ' Nier

KÖClie IdtUlieD 42 83 Mi!.
We m 20 125 MÜ.
Köclie üEnBlne 85 135 Mü.
Hiesenausw . roher , lackiert . .
lasiert . RDcben o. e nielner
Schränke Jeiit enorm billig .

KleidMuke 33 » 120 «
[flil 40 M. 55 M.

m 55 M. 20 l
Ausstellung westfälischer
Küchen von 175 — 750 M.

Frei Haus Berlin .
KGcbenroShel - Pabrtk

losepn Himmel
Norden 11) 822

Lothringer Straß « II
( Schönhauser Tor ) J

B erliner Elektriker -

Genossenschaft
ingesdil . dem Verb, sozialer Baabetriebe

Verlin N 24 , ElsässerStr . 86 - 88
— F. ->rne"-nrfi *r : Nordert II 98 ——

Flllele Wester , Wilmersdorf
' endhausstr . 4 — fei . Pfalzburg 9S3i

Herstellung elektr . Lidit - , Kraft -
undSignalanlagen Verkauf aller

Elektrischer Bedarfsartikel
Ausführung sämtl . Reparaturen

Preiswerte , gediegene Arbeit

Auf TeHzahlungj'

Herren D Bursdien

LsrSerode ;
Kleine ±

Anzahlung ; ! ▼ Bequeme
Abzahlung !

CAB�SNITZER
Schönhauser Allee 82 , 1

n Hochbahnhol Nordring . |

Kl . Frankfurter Str . 8 - 9 j
Kaiserstraße 4

Mm Sie am iiii
KelJektionen !

I - Z - Mk. - Verkauf !

Grolle Auswahl !!
Schmitt Vollmilch

Goldsiegel , Exquisit
und andere Schlager j

| Vorzcfjfer dieses Insernts |
erhalten 2 Prozent Rabatt .

Adolf Hossmann

Episoden nttd

Zwischenrufe
au » der Vorlameals - und

Ministerzeit .

Pteta 1 JNorf . , - rt - S Pfennig

Vorräklt ,

in allen vorwärls -

Ausgavestellen .

ggz dMigste u . sedöllste
tVeldiisedtSLksedevk

»ir lieiern 14cOb

RasSio " Anlagen
wie UeieKtor - Apparate , Ein u. Zwei-
Röhren - Apparate . Lautsprecher etc
U « r > a &t umsonst * W

wei - n S' e sich für unser ei enai txes
Vcrtiicb . system weiter intiress er, n
Schreib n de noch heute Wn senden
Ihnen sofort unsete Prospekte m Vet -
triebsbedinrung . , oder besuch Seuns
„ Beta " Q. m . b . H .
Berlin W. »O, Tauentzlenstr . 190
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SALAMANDEB
ZU WEIHNACHTEN

Der schöne und dauerhafte Salamander - Schuh

ist das willkommenste Weihnachts - Geschenk .

Reichhaltiges Lager in den Preislagen »

0 « r Salamander - Gutschein , das passende Weihnachts - Geschenk .

SALAMANDER

4 . Seilage des vorwärtsNr . 5L ? > 42 . 7ahrLaag ilfe Soantag , 1Z . V�Zember 1925

Gewerkschaftsbewegung
( Gewerkschaftliches siehe auch 4. Seite HauptblaU )

Internationa ! « Semeiuöeardeiterkonferenz .
Im prächtigen Magistratssigunassaal Berlin - Schönedrrg begann

am Sonnabend , morgens U> Uhr , Die 7. Konferenz der JFdA . mit

eine ? kurzen Erössnungsrede des Vorsitzenden T c v e n a l - England ,
worin er den Arbeiten der Konferenz besten Erfolg wünschte . Ber -

Cteter aus fast allen wichtigen Landern Europas sind anwesend .

Müntne . , ocr erste Dt>. ,rgende des Dr » qchen Verbandes ,

degruyt die Erschienenen und erwartet von dieser Konferenz die

Förderung des Wohls aller Gemeinde - und Siaatsarbciter der ver -

fchiedenen Länder . Der deutsche Verband zählt heute mit mehr
denn 200 000 Mitgliedern zu den bestorganisicrien und stärkstsun -
vierten in Deutschland , ebenso ist er der stärkste in unserer JFdA .

Gratzmann begrüßt die Konferenz namens des ADGB .

und im Austrage der Amsterdamer Internationale . Als Nochwirkung
des Krieges geht eine schwere Wirtschaftskrise in der Welt um , die

jetzt besonders stark in Deutschland eingesetzt hat . In diesen kramps -

artigen Zuckungen des Wirtschastskörpcrs schreiten die internatio -

nalen Gewerkschaften trotzdem vorwärts . Die Verträge von Locarno

sollen eine Befriedung Europas auslösen . Bevor aber die Staats -

Männer und Wirtschaftler international zusammen kamen , sind es

die deutschen Gewerkschaften gewesen , die gleich nach dem Kriege den

Weg des Friedens befürwortet und beschritten haben . Die AFdA .

soll neben der Wahrnehmung der Interessen der Arbeiter öffent -

licher Betrieb « dem Frieden und der Völkerverständigung dienen .

Wels betont , daß er namens der SPD . Deutschlands die

Konserenz besonders deshalb begrüßt , weil in der IFdA . die öffent -

lich - rechtlichen Betriebe und ihre Arbeiter umfaßt werden , die in

den Staats - und Gcmeindcparlamenten ihre sozialen und Wirtschaft -

lichen Forderungen stellen . Sie sollen sozial wegbereitcnd und vor -

bildlich auch für die Prioalindustrie sein .

Namens des ADB . begrüßt der Vorsitzend « F a l k e n b e r g die

Konserenz - Er erinnert an die Zeit vor 1918 , da keine eigene poli -
tische Meinung und ebensowenig eine freie , wirtschaftliche Beamten -

organisation in Deutschland geduldet wurde .

Weitere Begrüßungsreden erfolgen durch Dormeyer ,
namens der Reichsgewerkschoft deutscher Kommunalbeamten , sowie
de R o h d e für das Internationale Arbeitsamt .

Nach einigen Gcdcnkworten Tevenals für den ehemaligen ersten
Präsidenten und Mitbegründer der IFdA . Hermann Greu -

l i ch erfolgt Eintritt in die Debatte zum schriftlich vorliegende "

Geschäftsbericht .

Auch hier leitet Teoenol namens der englischen Delegation die
Debatte ein . Cr fordert , daß der Achtstundentag in allen

Ländern gesetzlich durchgeführt wird , zum mtndestens müsie das

Washingtoner Abkommen ratifiziert werden . In

England bereitet man noch viel Schwierigkeiten unter Hinweis

auf Deutschland . ( Dr . Brauns aber berief sich aus England . )
Rußland habe zwar Einladungen an unsere englische Dele -

gation ergehen lasten mit Freisahrtangebot , aber die Dolmetscher
wollten die Russen selber stellen . Das mußte abgelehnt werden .

Ho' fentlich werden nach weiteren drei Iahren sich auch Amerika

und Kanada der IFdA . anschließen . Im übrigen anerkennt

Tevenal die Arbeit des Sekretärs .

Für Belgien äußert sich Uytrocver , der ein durch Heber -

sstzu/ . grmängel entstandenes Mißverständnis aufklärt und gleichsalls
den Geschäftsbericht gucheiht .

M i ch a u d - Paris erläutert die Valutaschwierigkeiten . Er zollt
der Arbeit des Sekretärs seine volle Anerkennung .

Becker . Deutschland hätte gewünscht , im Jntereste der

schnellereu Völkerverständigung , daß nach Abschluß des Locarno -

Vertrages uns größere Erleichterungen gewährt werden . Den
Arbeiten und Vorschlägen des internationalen Sekretärs stimmt die

deutsche Delegation zu .
Im ausführlichen Schlußwort hält der internationale Sekretär

van Hinte fest , daß einig « Irrtümer im Bericht als Ueber -

setzungsfehler anzusprechen sind . Die Berichte der Internationalen

Korrespondenz sind infolge nur sechswöchenllichen Erschcmens viel -

fach veraltet . Hier muß Wandel geschafsen werden . Die Bericht -

erftattung aus manchen Länder läßt �auch noch viel zu wünsi - en

übrig . Die weiter « Entwicklung der Internationale wird indessen

diese Mängel beheben .

Weihnachtsuurecht im Berliner Einzelhandel .
Vom ZeiUralverband der Angestellten wird uns geschrieben :
Daß Weihnachten das Fest der Liebe und gegenseitigen Freude

sein soll , merken von allen Arbeitergruvpen die Angestellten
des Einzelhandels am wenigsten , obwohl gerade von ihnen
erhöhte Opfer an Arbeitskraft und Lelstuna verlangt werden Die
Entwicklung der letzten Jahre hat immer deutlicher erwiesen , daß
auch der organisierte Einzelhandel in das Lager der Scharfmacher
gerückt ist und nicht nur die notwendige soziale Rücksicht auf seine
eigenen Angestellten vcrmisten läßt , sondern es ganz vergessen zu
haben scheint , daß auch die große Masse des kaufenden Publikums
sich aus Lohn - und Gehaltsempfängern zusammensetzt , denen es nicht
gleich bleiben kann , unter welchen sozialen Berhällnissen die Kollegen -
jchast im Einzelhandel arbeitet .

Wenn z. B. ein großes Warenhaus im Berliner Westen oll -
mählich und systematisch die älteren weiblichen Angestellten durch

übergibt man >»ur dem Aachirel » de »
Teuilch . Musikei Verbandes . Verlin O 37
AndreaSsir . 21 iKönigiladl 4310,4018 ) .
AeschäsiSzeit S biS S, ZonniagS lObid
2 Uhr . Auf Wunsch Bertrltcrbesuch

SPD . Schöneberg - Friedenau
Dienstag , den lS . Dezember , abends 6 Uhr
in der Fichle - Realschule , Holonncnstrahe 22/23 :

Geffentiiche kunögebung
Landlogs abgeordneter Otto Meier spricht über die
Not des Docke » und die hohenzollern - Forderungen .
Genosse h ax d ax - London , Mitglied des englischen
Parlomenis und des Generalrats der englischen Ge -
wertschoften , wird eine Begrüßungsansprache hallen .

ganz junge Mädchen ersetzt , so wird es dos Publikum notwendiger -
weise als eine Zmnutung betrachten , sich bei seinen Einkäufen von
kaum der vchule Entwachsenen beraten zu lassen . Am 30 . November
hat man mit Wirkung zum 31 . Dezember in vielen Häusern K ü n -
d i g u n g c n in großer Zahl ausgesprochen , deren Opfer aus so-
genannten „ Sporsamkeits� - Gründen gerode ältere , langjährig
tätige und erprobte Angestellte geworden sind . Mit welchen ge -
mischten Gefühlen diese Angestellten den Wcihnachtsrummcl um sich
her betrachten , läßt sich besonders dann verstehen , wenn man weiß ,
daß gerade im Einzelhandel die Beschäftigung sogenannter „ Doppel -
existenzen " gang und gäbe ist .

Es liegt uns gewiß fern , grundsätzliche Gegner der Arbeit ver -
hcirateter Frauen zu sein . Wir wisten , daß die schlechte Bezahlung
oder gar Arbeitslosigkeit des Mannes manche Arbeiter - und An -
gestelltenfrau dazu zwingt , im Betriebe tätig zu sein . Aber es muß
doch mit ganz anderem und schärferem Maß gemesten werden , uxnn
wir gerade in den großen Warenhäusern erleben , daß Frauen
leitender und gut bezahlter Angestellten und Beamtenfrouen im Be -
triebe bleiben , deren Männer vor Arbeitslosigkeit geschützt sind ,
während gänzlich auf sich . gestellte und unoerheiratete Angestellte die
Arbeit verlieren .

Bor dem Weinachtsfest und während der großen Ausverkäufe
spielt die Beschäftigung von Aushilfen eine besondere Rolle .
Man sollte meinen , daß wenigstens diese vorübergehende Be -
schäfti�ung den a r b e i t s l o sen Angestellten zugute kommt . Aber
wer d�es glaubt , kennt nicht die unsoziale Praxis des Einzelhandels .
Auch hier greift man nämlich zurück auf ehemalige , nun ver -
heiratete Angestellte . Ja , man scheut sich nicht einmal , solche An «
gestellten zur Aushilfe zu beschäftigen , die m befreundeten oder
Nebenbetneben tätig und dort ihr « feste Anstellung haben .

Auf genau der gleichen Linie liegt die Ofsenhaltung der Ge -
schäfte am sogenannten silbernen und goldenen Sonntag , die auch
diesmal wieder , trotz der gewichtigen Argumente der freien Gewerk -
schaften , vom Polizeipräsidium gestattet ist . Diese Beeinträchtigung
der Sonntagsruhe schädigt in starkem Maße die Arbeitnehmer , ohne
dabei den Betrieben Nutzen zu bringen . Denn das noch kaufkräftig «
Publikum wartet nicht aus dies « Sonntage .

Gerade im Berliner Einzelhandel könnte aber manches anders
aussehen , wenn sich die Angestellten mehr auf die Notwendigkeit
freigewerkschaftlicher Organisation besinnen wollten
und die Arbeitereltern es nicht zuließen , daß ihre Söhne und Töchter
der Gewerkschaft fern bleiben .

Jahre im Ticnste der Stadt Berlin .
Sein 2öjährigeS Dieiistjubilüum konme unser Genosse Bern -

Harb Müller . Klempner in der Anstalt Dalldorf , vor einigen
Tagen begeben . Au « diesem Anlaß wurde dem S8jähngen durcb
den Direktor der Anstalt ein Ansike » nung » i « i >reiben des Magistrats
nberreickn und gleictMeiiig in einer Ansprache besten Wirken als
Vertreter der BelejFchasl geebrt . Genosse Bernhard Müller ist
auch «in eifrige » Mitglied seiner Mewerkschast und der Partei .
Auch wir übermitteln ihm unsere Herzlichsien Gtückwünsche .

Eng ische Gewerkfthasten unü InLernaÜonale .

Der Generalrat zu einer außerordenklichen Sitzung einl . <7>: fev .
London , 12. Dezember . ( Eigener Drahtderichi . ) Der Generalrat

der britzchen Gewerkschaften Hot für Mittwoch eine außerordc - ntliche
Sitzung nach London einberufen , in der die Lage erörtert werden

soll , die durch die Weigerung der Amsterdamer GewerlschafteiiUer -
nationale , mit der rusllschen Gcwerkschoftsinternationale auf der
von den britischen Gewerkschaften gewünschten Grundlage zu ver -

handeln , entstanden ist .
Sc

London , 12. Dezember ( MTB . ) Times zufolge �brrschi
unter den Mitgliedern des Generalrotes der britischen Gerverk -
schaften großes Erstaunen darüber , daß die britischen Mit -
glicder des englisch - russischen Ausschusses in Berlin der Veröffem -
lichung einer Erklärung zustimmten , die den Charakter eines Moni -
festes habe . Die Berliner Entschließungen würden kritisiert , ins -
besondere die BelMiptung , daß der Beschluß des Rats der Amster -
damcr Internationale auf eine Parteilichkeit der Führer der inter -
nationalen Gewerklchastsbewegung hindeute . Eine derartige Er -
klorung einer Gewerkschasteorganisation gegen eine andere sei eine
nicht geringe Beleidigung und werde von den Führern der
Verbände auf dem Kontinent übet genommen werden .

Achkuug , Buchdrucker ! Die unter dieser Stichmarke in Nr . 383
des „ Vorwärts " ( Abendblatt ) veröffentlichte Notiz betreffend die
Buchdruckerei Karl Hansen ist ciledigt . Die dort bestandenen
Difseren . zen sind durch Vermittlung der Organisation beigelegt
worden .

_
Der Gauoorstand .

Große Kundgebung der Laukangeslellien .
« » k- mm- nden Mkttnxxh ab- ad 8 Uijr ae- anstaltct dcc Alloia >. - la « Bei¬

baad der Dcatl - h- a Äaakanqcstclltcn ti » Lrtiie�i - reiasbil ! » tAlcxaadr . - pla�) .
«rokcr Saal , tine ntoft « S. sentluti « Pzotcstwalle . ebaaa ba Sellin : « Saat -
aaaeftellZru a- it der Taacaaidaua «: . . Wiitlchaftslrin « — Welte «' : ilbbaa —
ZietchUarifaritlaa " . Relr « atea find die Kcrrea Aashäuser , M. d. St. . lewi :
die BerbaadsueschäftelLbier Marz and Smani «. Nach oen Ncfeecutca merben
die Bctricharäte sämUuter DeUiaer Sie »danken tut Wart nctiaicn .

Achtang . SPD. - Mctallarbeiter Bezirk 12 tilrtedcnau , Glrqlib Lank. S l
1 w! d. Tiliow ) . Am Diensta ». den Id. Dezember , abends 5 Uhr, im M

N Lakal von Sora mann , tZricdcnau , Rbeinlir . 10. wichtiae Bersamnilun « t-Z
ti oller Parteigenaflen . Niemand darf fcdlrn . ' tzartr . iausii - ri » mil » kZ

drin « ». Der ?ialtiansaa . stand . t !
fI LPD. - Metalardeitee d « 2t . Bezirk ». iZreita » nachmiiiaa 4 Ubr t. l

im Lotal tzmbera . Obrrfck äncweidc . Wilhelminenbofstr . 34, Knsamnicn . pt
« kunft aller SPD . - Metallarbeiter . Erschcmcn mlllsen die Eenossrn mm V_i
-£: Nieder , und Oberschäneweidc . Zohannisthnl , Baumschulenmea , Adlers » tri

haf und Wildau . Partei - und Bcrbanddbuch laa . itimirren .
Der ikraktiansaorstaild .

sZ SPD. - Salzaibcttrr Bezirk Vitra III . Mit woch abend 7 Ubr im £4
W Lokal nan Sriiwarzer , Eabriel - War- Str . 17. EitZuna . Die Betriebs .

1 s3 vertrauensIrrUe . E- eaeralvelsammlaaasdclaziertr und Nondibetc » lomic . i' S mit uns fiiauxitbillereild « Nollcacu lind verpflicktet . nvllzähl . a zu er. eil
kZ ickieiaca . I . A. : Der We icaasfchnd .
ä Achtunn . EPD. - Metallaideitrr Bczl k 12 klkriedcnau . Stealid . Lank, ig
ZZ wli>. Teltow ) . Am Dicnsloa . den 15. Dezember , natm . 5 llhr , im S
S Lokal von Boramann . Friedenau , Rbeinltr . 40, wickiliac Bai s ' MN' . lnn » l
S aller Pariciaenofsen . Rteniand darf feblen . Pa . jeiauswcis mit - Kij
l-i brinaen . De? IZealtioasoo - stand . 14

Sattler . , lavezicrer . und PorteicriMeraerdand . Persammluna aller Bc»
triebsräte Mon ' aa nachmlttaa 5 Itbr Oranienftr . l5>0. . . Die Prohiz der Pr -
triebsräte und di « Gewerkschaften . � Pltrlrauensmänner sind cbcnfolls berechtiet .

Die Ortsverwaliun «.
Musiki nslrnraentenardeiker . Mittwoch vochmittaa 5 libr im Rctchcnberacr

Kok. Reickenberaer Str . 147. iZunklionilroerfammIunii . Taaesordnuna : l. Das
acht in unserer Branche vor ? 2. Geschäftliches .

Deutscher BekUidanasaibriterreibaad . ssiliale Berlin . Sebostianstr . 37 - 35 .
Dtrren . , Knaben , unb Bursche nkonseltivn : Oesfcntllche Bersawmlunii für alle
in dirsen Brauchen Beschäftiaten sowie 3uschneiber und Zuschneide : innen am
Diens » « abend 7 llhr tu den Mustlersälen , Kaiser . Wilbclm . Str . 5t taroder
Saal ) . Taaesordnuna : Die . geischlaquna des Reichstorile » durch die Arbeit -
aeber . Welch« Aufaaben bat die Konfcktionsarbeiterlchast zu erfüllen ? Ä- irren .
ten ktollaaen W. Plovz und Billn Lehmann . Die Arbeitaebcr haben den
Tarif ackündiak ! Sl » lrhnen nicht nur Ladn - erhShunacn ab. sondern wollen
«rheblich » Dersckilechterunaen eintreten lassen , tlonfektionsarbeitrr ! Prolestrert
aeaen diese » Boraehen ! Grschrint in Massen in der Versominluna .

- . . . , - ssilialleituna .
Di« Bereinlann » sazialdemakrutilchcr Znristen wird nunmehr aucki. noch.

dam die bllvcerlichcn guriitenvereiniouna . en sickidamit beschästiot Hoden , morsien .
Montaa abend Ith Ubr im Re. chstaasaebäude . Saal 25. Etclluno zu dem
Snlwurf eines Aibeitsaerlchtsaesetie » nehmen . Auch wird üoar
di « ffraa « der Zulassuna der Anwalts chast verhandelt werden .
Das einleitende Rekerat hält Genosse Geora sZlatow . Einlädunoen sind noch
durch den I. Boisidcnden . Genossen Ernst Rüben . Berlin D. S. Köthener
Strade 17. «rhälllich .

Jbisdamer # St r - jJerlitinur



� y V V ü ' unserer Weltanschauung aufgereiht sind die Bücher

m unseren Ausstellungen . Sie brauchen bei uns nicht zu sichtm und zu

säubern . Sic sind sicher , kein Gift und keinen

Schimd zu finden .

die

Lustige
Geschichten

in Wort und

Bild

1 . 75 M .

Das lustige

Bilderbuch

1 . 20 M .

Krüger

Der

Widiwondel »

wald

geb. 2 . 80 M .

Ein Besuch
im

Tiergarten

unzerreißbar

Z . — M .

geb. 4 . 50 M .

Stevens

Die Reise
ins

Bienenland

geb. 3J0 M .

Ä « p n er

Hundert

Tier .

geschichten

geb. Z . 20 M .

Schulz

Von Mensch -
lein , Tierleiu

und Dinglein

geb. 3 . 80 M .

Krüger

Der

Wunsche -
bold

kart . 1 . 50 M .

fcvt

Zerfaß

Die Reise

mit dem

Lumpensack

geb 2 25 M .

B o n se ls

Biene

Maja

geb. 4,50 M .

Brand

Lllenbrook

Lein . 2 . 80 M .

Die Reise
nach Island

Lein . 4 . 20 M .

Bond

Wir

Techniker im

Dollarland

geb. 5 . 60 M .

Bond

Bei

den Helden

der Technik

geb. 5 . 60 M .

Krafft

Fliegen
und Funken

Lein . 3 . 50 M .

Da ntz

Peter Stoll

geb. 2 . 40 M .

Gerlach

Jung -
kämpferinnen

geb. 3 . 50 M .

Ewald

Mutter

Natur erzählt

geb. 5 . 60 M .

dvt MU

Erick Kuttner

Schicksals -

gesährtin

Lein . 5 . 50 M .

Richard

Lohmann

Hilde

Lichtwark

Lein . 2 . 80 M .

Joseph Roth

Der blinde

Spiegel

Lein . 1 . 90 M .

Clara Viebig

Absolvo te

geb. 5 . 50 M .

Clara Biebtg

Die

Passion

Lein . 7 . 50 M .

Korn

Tage um

ein Schloß

geb. 2 . 25 M .

Schulz

Jan Kiek -

indiewelt

Lein . 2 . 75 M .

Müller - Iahnke

Ich

bekenne

geb. l — M .

Winter

Das Kind

und der

Sozialismus

geb. 2 . 80 M .

den

Kampsfmeyer

Deutsches
Staatsleben

vor 1789

Lein . 5 . 50 M .

Kampffmeyer

Vom

Zunftgesellen
zum freien

Arbeiter

Lein . 1 . 95 M .

PersiuS

Menschen u .

Schiffe in der

kaiserlichen
Flotte

3 . 75 M .

Franl

Neckarfahtt

Lein 4 . 50 M .

Grottewih

Unser Wald

Lein . 6 . 75 M .

Grottewih

Sonntage
eines Groß «

städters in

der Natur

Lein . 3 . 75 M .

Wendel

Haus

Baluschek

Lein . 12 . - M .

Der

kleine Brehm

890 Seite » ,
170 Bilder

Lein . 8 . — M .

■x

Wilhelm Busch
in Einzelausgab .

geb. 1 . 50 M .

Großes

Busch Album

Lein 32 . — M .

' Andersen - Nexö

Der Lotterie .

schwebe

Lein . 2 — M .

Andersen - Nexö

Bornholm er

Novellen

Lein . 3 . 75 M .

Andersen - Rexö

Kinder

der Zukunft

Lein . 4 . - M .

Kermann Korn

Der arme

Buchbinder

Lein . 4 . 50 M .

Wassermann

Laudiu und

die Seinen

Lein . 8/0 M .

Zech

Das

törichte Herz

Lein . 5 . 25 M .

Zech

Die arme

Johanna

Lein . 4 . 50 M .

Baluschek

Großstadt .

geschichten

Lein . 1 . 70 M .

Wir geben Ihnen hier nur

eine kleine Auswahl / unsere Ausstellungen sino looomai

reichhaltiger / Sie finden bei uns gute und billige Büches in Hülle und Fülle

I . H. W. Dtetz Nachf.
Ständige Buchausstellungen : Berlin SW 68 , Lindenstr . ?, und Gesundheitsbaus , Am Urban 10/11 / Täglich , auch Sonntags geöffntt .



Sonntag

13 . dezember1H2S Unterhaltung unö ANissen Vellage

ües vorwärts

> Mein Zreunö �anitzke .
Don Ernst Metz .

Ilitler dem Titel „ M enschliih « » und Allzu -
meufdilicfies * qibt der Berfa ss « sein « Erinnerunuen eines
alten Richters heraus <I . M. Svaeth . Verla «. Berlin ) . Sie
stammen , wie die hier «ehotene Probe zeiqt , von keinem
starren Poraaraphenknecht . sondern von einem Menschenfreund .
der die Gabe des Humors und die Freude an allerlei Menschen .
art auch in diesem Beruf « wahrt hat .

„ Tag , Herr Dokter . "

Ich sah den kleinen Mann in der mondhellen Sommernacht
neben mir hergehen .

Ich war soeben nach der Feurigstraße in Schöneberg ver -
zogen , in der damals noch die Eierkuchen nur auf einer Seite

gebacken wurden , weil nämlich nur erst eine Seite der Straße
bebaut war .

„ Sie kennen mir wohl nicht ? '
Ich sagte : „ Nein . "
„ Wissen Sie nicht von neulich in Moabit ? Ick Hab doch von

Sie die drei Wocheken jekriegt . "
Ich dachte nach . „ Weswegen denn ? " fragte ich.
„ Na , Se wissen doch , wejen die Tonnenzweije . '
Richtig , es war Ianitzke , Amandus Ianitzke .
Unter der Laterne sah ich ihn jetzt genauer : „ Hut schäbig ,

Anzug dito , Gesicht . . . nein , das war nicht schäbig . Und setzt
erkannte ich es auch wieder an den kreuzvergnügten Augen und
dem gewichsten Schnurrbärtchen .

„ Na , wie geht ' s denn sonst ? " fragte ich.
„ Iott , wissen Se , Herr Dokter , bei det Ieschäft ist nich uff ' n

srünen Zweig zu kommen . "
Das war nun eigentlich verwunderlich , denn das ganze söge -

nannte Geschäft des Mannes bestand , wie wir sehen werden , aus
lauter grünen und immer wieder aus grünen Zweigen .

. . . In Moabit war ' s . Ich war Vorsitzender einer Schössen -

abteilung geworden und trat eben an der Spitze meiner behäbigen

Schössen zur Derhandlung der ersten Sache in den Sitzungssaal .

„ Tag , Herr Dokter . "

Ich schaute nach der Anklagebank , von wo ein rleines

Männchen mich so forsch begrüßte .
„ Angeklagter , Sie sind der — ja , wie soll ich sagen , also Sie

sind der , sozusagen der Grünkramhändler " — er grinste —

„ Ianitzke ? "
. Flawoll , Herr Dokter . "

„ Sie heißen mit Dornamen Amandus ? "

„ Oawoll . Herr Dokter . "

„ Sind dreiundoierzig Jahr « alt ? "

„ Woll , woll , Herr Dokter . "

„ Sie haben an Borstrafen erholten . . . "

„ Stimmt , Herr Dokter, " sagte er .

„ Aber Ianitzke , Sie wisien ja noch gar nicht , was ich sagen

will . "

„Dockz , Herr Dokter , schon von Ihren Herrn Dorjänger . Et

sind allemal vierunddreißig . Und immer wejen die jrünen Zweije . "

„ Schön , also Angeklagter , Sie werden selbst einsehen , daß

Sie ein unverbesserlicher Dieb sind , und daß jetzt mal mit einer

schweren Strafe durchgegriffen werden muß . "

„ Ianich , Herr Dokter . . . Wenn ick Sie mal die Sache « xem -

pliziercn soll . Nämlich det is so: Sie wisien . Herr Dokter . et

jiebt solche und jiebt so ' ne. Nemlich die Iärtner , wo die Kränze

machen , die zahlen immer det mehrstc vor die scheencn Zweije aus

die Krone von die Tannenbäumekens . Det is nu aber det Aller -

schlimmste , wat so ' n Bäumeken passieren kann , det hindert se in

de Degatatur , in ' t leibliche Fortkommen . Und da sagte ick nu :

. Amandus , sagte ick, nur ja kcenen nich an de Krone nich kommen . '

Ick schneide mich also de Zweijekens immer von die Stelle ab .

wo et det Bäumeken am wenigsten an de� Jesundheit jeht , wenn ' t

ooch nachher ville weniger Pinke vor jiebt .

„ Na . " unterbreche ich den Redefluß , „ Sie scheinen ja eine

Seele von Mensch zu sein . Aber wenn Sie meinen , daß wir das

alles glauben sollen ? "
Hier erhebt sich der Amtsanwalt .

„ Herr Vorsitzender , wir dürfen ihm dos glauben . Ianitzke lügt

nämlich nie . Uebrigens haben wir seine Angaben früher wieder -

holt nachprüfen lassen , es war so, wie er sagte . "

„ Also bitte , Herr Amtsanwalt , stellen Sie Ihr « Anträge . "
Es war ein kleiner gedrungener Mann , der Herr Amtsanwolt ,

mit freundlich gerötetem Gesicht , altmodisch in Frack und Vater -

Mördern , ein früherer Amtmann . Energische Stimme , reichlicher

Pathos :
„ Ein wahrer Krebsschaden für die königlichen Reviere , diese

Zweigdiebe . Ganze Kulturen gehen dem Verderben entgegen . Mit

Zuchthaus und Prügelstrafe müßt « gegen das Gesindel einge -

schritten werden . " ( Ianitzke sah ihm liebevoll in das zornwütige

Gesicht . ) „ Nichts ist diesen Verbrechern heilig . Geliebten Toten

sollen die Kränze dienen , und mit jedem Zweig , den sie abreißen ,

bringen die Burschen so ein Bäumchen dem Absterben entgegen . . .

Allerdings , der Angeklagte " — die Stimme schwoll ab — „ das

ir.uß ich ja zugeben usw . , usw . Also ich beantrage drei Wochen

Hail
" ( Ich hatte mindestens - zweimal Kopf ab ' erwartet . )

Im Leralungszimmer sagte ich zu meinen Schöffen : „ Na ,

meine Herren , wenn der Herr AmtsanwaU so brüderlich zu seinem

Angeklagten hält , so brauchen wir auch keine Unmenschen zu sein .

Also es bleibt wohl bei den drei Wochen ? "

Der eine Schösse , berühmter Abgeordneter mit noch de -

rühnuerer weißer Weste , schnarrt : „ Wenn ich das Luder in meinen

Schonungen erwischte , dann . . . na . . .

Der andere Schösse ( Droschke damaliger zweiter Gute ) : „ So n

vajnigtet kleenet Aas . Wenn ick mit meine
�

Fahrkontraventionen

vor ' n Staatsanwalt muß . der ville ekliger .

Nach der Sitzung sprach mich der Amtsonwall an .

„ Ne putzig - Kruke . " meinte er . mit Bezug auf Ianitzke . „ Als

Forstdieb unheilbar , sonst totanständiger Kerl . Was meinen Sie .

Herr Asiesior , was der jetzt in der Hast für ein » Fettleb « hat ?

Der Kastellan hat mich neulich mal gefragt , ob lch nicht em blhchen

mehr beantragen könnte ? Am liebsten , glaube ich, hatte er den

Ianitzke lebenslänglich . Der macht nämlich . unten . allcns .

Wenn er jetzt zum Strasantritt hingeführt wird , geben ihm

Herr und Frau Kastellan die Hand , die Kinder sagen schon . Onkel

zu ihm . Im Winter ist er Kalfaktor ( Osenheizer ) und letzt un

Sommer allgemeines Faktotum . Wirklich ' ne putzige Kruke .

Das also war der Mann , der mich jetzt aus meinem üblichen

nächtlichen Gange zum Brieskasten ansprach .

wofür auch heute noch
Gelü öa unö nicht öa ist

Alle » was an abgelakelten Generalen und monarchistischen — kein Wunder , dah dann für den Anierveamten nie
Beamten unbrauchbar geworden ist , hat durch ihre Pensionen genügend Geld vorhanden ist
eine wunderschöne Lebensrente —

Gras Sauitz will der . total verarmlea " Landwirtschast
die vollen Scheuern mit Gold aufwiegen .

Der deutsche Landarbeiter aber muß wandern aehen , damit
die „ nationalen " Agrarier billige ausländische Arveitskräfte
holen können .

Ich pflegte noch ein Halbstündchen zu spazieren , bevor ich zu
Bett ging . Ianitzke schloß sich mir an .

Wir sprachen über allerlei , worüber man so zu sprechen pflegt .
Die besonderen Beziehungen zwischen uns wurden natürlich

kavaliermäßig mit keiner Silbe berührt .
Bon jetzt an tras ich ihn abends öfters . Wir gingen dann

die Feurigstraße entlang bis zum Schwarzen Adler , lauschten eine

Zeitlang der Tanzmusik und gingen dann gemächlich nach Haus ,

ich Hochparterre vorn , er vierter Stock Hinterhaus .

. . . Eines Tages erklang es wieder forsch von der Anklage -
dank : „ Tag , Herr Dokter . "

Die Sache ging nunmehr wesentlich einfacher : wir waren ja
jetzt allerseits im Bilde .

„Also , Sie sind Amandus Ianitzke , soundso alt , Vater hieß

so, Mutter so. fünsunddreißigmal vorbestraft , immer wegen Forst -

diebstahls . Sie wollen wohl eingestehen , daß Sie wieder usw . ? "

„ Woll , woll , Herr Dokter . "

„ izerr Amtsanwalt , was beantragen Sie ? "

„ Ich beantrage drei Wochen Haft . "
Das Berotungszimmer wurde nicht erst bemüht , ein kurzes

Hinneigen des Vorsitzenden zum Schössen rechts , ein kurzes noch
links . Beiderseitiges Nicken .

„ Also für Recht " erkannt , der Angeklagte wird usw . Drei

Wochen Hast . . . "

Es ist ein glattes Geschäft .
Mit einem frischen : „ Atjöh , Herr Dokter . " begibt sich Herr

Ianitzke aus der Anklagebank zu seinen Pflichten in der Unter -

weit des Gerichtsgebäudes .
Als er mich wieder auf meinem Wege zum Briefkasten traf ,

gab er mir als altem Bekannten die Hand .

Noch zweimal hatte ich ihn vor meiner Richterfchrante . Das

tat unseren abendlichen Spaziergängen absolut gar keinen ' Abbruch .

Er war ein harmloser , mitteilsamer Mensch , der ' mir gern von

seiner Schulzeit erzählte , wo er immer obenan war . Manchmal

pfiff er mir auch wunderhübsch vor .

Wie er aus die schiefe Bahn gekommen war , sagte er nicht , und

ich fragte ihn nicht .

. . . Ich habe Ianitzke nicht wieder gesehen — ich war an ein

Gericht meiner westfälischen Heimat versetzt worden .

Ob er noch lebt ? Wieviel Vorstrafen er jetzt wohl haben mag ?

Oder ist er bei dem allgemeinen Umschwung hochgekommen ?

Die . Bäumeken ' , die er immer so verständnisvoll geschont hat ,

müsien inzwischen Bauholz geworden sein .

Dielleicht ist Ianitzke ein reicher Mann , der den Wald —

seinen Wald — nach Ankauf des Bestandes abtreibt .

Serlins vormärzliches Weihnachtstreiben
Wenn man von orientalischen oder russischen Großstädten ab -

sieht , gehört « das vormärzliche Berlin mit zu den großen Städten ,
in denen am wenigsten verdient wurde . Die große Masse der Berliner

Bevölkerung konnte daher auch das Weihnachissest stets nur in

einer recht dürftigen Weise se ern . Größere Geschenke gab es nur

am Hofe , bei ' den oberen Beamten und im wohlhabenden Bürger .
tum , im Kleinbürgertum und bei den Arbeitern mutzten sich die

Kinder mit Geschenken begnügen , die meistens nur einige Dreier ge -
kostet hatten . Der Mittelpunkt des Berliner Weihnachtstreibens
vom Ende des 18. bis zur Mitte des lsi Jahrhunderts war der

Weihnachtsmarkt , der in jedem Jahre aus dem Schloßplatz
und in der Breiten Straße abgchalt . m wurde . Wie bescheiden da -

mols die Bedürfnisse waren , laßt sich daraus erkennen , daß die

Berliner den Weihnachtsmarkt aus dem Schloßplatz als ein halbes
Wellwunder ansahen und von desien Großartigkeit wie von seinem

Prunk schwärmten . Dabei hatte dieser berühmte Weihnachtsmarkt
kein anderes Aussehen , als heute irgendein Jahrmarkt in einer �

Kleinstadt . Neben Buden , die schon einigermaßen ansehnlich aus¬
sahen , gab es andere , die die Aermlichkeit ihres Besitzers und tfijr-
ganze Primitivität dieser Weihnachtsmarktausstellung deutlich ei�
kennen ließen . Viele der Händler hatten aber nicht einmal eine
feste Bude , sie hielten ihre Waren unter freiem Himmel feil , aufi
mitgebrachten Schubkarren , auf umgestürzten Zobern , Fässern und
Kisten . Zum Teil waren diese Händler Handwerksmeister , oie einend
kleinen Laden oder eine kleine Werkstatt hatten und sich hier einen �

Nebenverdienst verschaffen wollten , andere waren Gelegenheit : ' - :
Händler , Männer . Frauen , Jungen und Mädchen , die sich für das
Weihnachissest ein paar Groschen zu verdienen suchten .

Zu taufen gab es so ziemlich olles , was auch in den Lüden zu
haben war , ober alle Waren lzatten eine recht dürftige Ausstattung
und mußten billig sein . Von der Reichhalligkeit unserer Kinder -
spielsachen war damals auf dem Berliner Schloßplatz nach nichts
zu merken . Hauptartikel waren „Dreierschäfchen " , Nußknaker , Wald -
teusel , Hampelmänner , Radauflöten und Knorren . Größere Tiere ,
die einige Groschen kosteten , und Schafe „ mit echter Baumwolle "
wurden stark bewundert , und wenn eine „ Arche Roah " ausgestellt
war , zu der einige Dutzend Tiere und auch einige Holzmänner ge -
hörten , so konnte das Staunen kein Ende finden . Von erwachsenen
Männern viel umlagert waren stets die Drechsler , die mit Tabaks - .
pfeifen handelten . Zwar war das Tabakrauchen auf den Berliner
Straßen noch nicht gestattet , aber zu Hause rauchte doch mancher
Bürgersmann und mancher Handwerksgeselle und Arbeiter schon sein
Pfeifchen Tabak . Nun waren hier herrliche Pfeifen ausgestellt , und
es verlohnte sich schon , einige Augenblicke stehen zu bleiben und

diese Drechslerkunstwerke zu bewundern . Da gab es wunderscböne
lange Pfeifen , die einen Taler und noch mehr kosteten . Eine
solche Pfeife tonnte sich freilich nur ein reicher Mann leisten . Der
Einkauf einer Tabakspfeife galt damals noch als eine sehr be -

deutungsoolle Handlung , man nahm sich gewiß ein paar Freunde
mit , die bei dem Handel mit gutem Rat zur Seite stehen mußten .
Viel umdrängt waren auch die Mützenhändler , denn auch der Ein -
kauf einer Mütze , die nun die bisherige Sonntagsmütze zur Werk -
tagsmütze degradierte , war eine Angelegenheit , bei der man nicht
voreilig ' handeln durfte . Wollte ein Ehemann aus den ärmeren
Klassen besonders nobel sein , so kouste er auf dem Weihnachtsmarkt
für seine Ehefrau ein Paäir „echt Pariser Filzpantosfeln " , und
einem Liebhaber wurde es hoch angerechnet , wenn er zu Weih -
nachten für die Herzallerliebste einige Meter „echtes " Seidenband

erstand .
An Eßwaren gab es auf dem Weihnachtsmarkt hauptsächlich

Aepfel , Pfesserkuchen und das höchste aller Genüsse : „echt Berliner
Zimmtbregel " . Vor den Psesserkuchenbuden fanden sich auch stets
viele Erwachsene ein , um die Sprüche zu lesen , die mit weißem
oder farbigem Zucker aufgegossen waren . Die Psefferkuchcnbäckcr
begnügten sich nämlich nicht mit frommen Sprüchen und mit
Sentenzen von einer gewisien hausbackenen Moral , sie stellten auch
Pfesserkuchen aus , deren Aufgüsse aus Vorgänge im öffentlichen
Leben anspielten . Außerhalb des Weihnachtsmarktes auf dem
Schloßplatz und in der Breiten Straße war eigentlich von einem
weihnachtlichen Treiben Berlins nur noch vor den Schaufenstern
der Konditoren etwas zu spüren . Diese hatten jedes Jahr in ihren

5senstern
Ausstellungen , die jung und alt anzogen . Oft begnügten

ich die Konditoren mit plastischen Darstellungen irgendeiner
Theater - oder Volksszene , recht ost stellten sie aber auch Darstellun -
gen aus , die nichts anderes waren als Karikaturen auf bestimmte
Ereignisse und Personen , und die Personen sollen manchmal so
deutlich dargestellt worden sein , daß sie jedermann erkennen niußte .
Weihnachtsbäume wurden damals in Berlin noch nicht viel ver -
kauft . Nur die oberen Kreise schmückten sich einen Baum aus .
Die große Masse der Bevölkerung begnügte sich noch mit der

„ Pyramide " . Nach dem Jahre 1848 verlor der Berliner Weih -
nachtsmarkt am Schloßplatz seine Popularität , und schließlich
führte er nur noch ein ganz armseliges Leben , bis er ganz einging .

A. M.
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öilöerbücher / Jugenösihristen .
Das Bilderbuch , das angeschaut , mit dem aespielt rverden

soll , ist die Domäne des Verlags Jos . Scholz in Mam. z . Er bringt
auch diesmal Neuheiten , obwohl sein Lerlagskatalog schon in die

hunderte geht , «pezialistin in lieben , süße », drolligen Kinderchen
ist Lia Doering , der wir „ Für Buben und Möde . ls *
( aus Pappe — für die Kleinsten , 2 M. ) , „ Kinder und
Blumen " ( mit Versen von Frida Schanz , 2,75 M. ) verdanken .
Bekanntschaft mit den Tieren wollen vermitteln : „ Unsere
Haustiere " mit Buldern von Adolf Hesse ( 1,25 M. ) und „ D i e
Schule der Tiere " , ein kleiner Zoologischer Garten , den Eugen
Osjwald mit sehr charakteristisch gesehenen Tieren in starken Farben -
tönen bevölkert hat ( 2,75 M. ) . Die Serie der Märchenluldervlicher
wird sortgesetzt mit „ Däumerlings Wanderschaft " ( 2 M. f .
Hermann Stockmann hat das Märchen höchst lebendig und lustig
illustriert . Ein hübsches Lcporello - Büchlein mit ulkigen Bildchen
und Versen sind „ Die 10 kleinen Negcrbubcn " von
A. Ilzarski .

An Märchenbüchern ist kein Mangel . Di « alten Bekann -
tcn werden immer aufs neue gesichtet und gerahmt . Ein guter
Gedanke war es von Elsa D e t t m a n n, 2v der schönsten aus
„ Grimms Märchen " mit Scherenschnitten zu zieren . ( Carl
konegen , Wien . 4 M. ) Diese phantasieanregende schwor , ze Kunst ,
die sie meisterlich beherrscht , paßt zum Märchen ausgezeichnet . —

Däumlings Weltreisen und Abenteuer , in denen es von Hexen und
Zauberern nur so wimmelt , erzählt ganz im Stile von „ Tausend
und einer Nach : " A. H. R ü g e n a u. ( „ M it Siebenmellen .
stiefeln " im gleichen Verlag . 5 M. ) — Sophie Reinhelmer
hat ihre Märchen in dem stattlichen Bande „ M eine Märchen¬
welt " gesammelt , und der Verlag von Franz Schneider , Berlin ,
hat ihn aufs reichste mit bunten und farbigen Bildern von Brendel
und K. Lange schmücken lassen . ( 8 M. > Es ist die richtige Märchen -
tante darin am Werk , der olles : Sonnenstrahl und Regen , Blumen
und Tier , Milchtopf und Nähmaschine zum Märchenstoff wird . Mit
der Phantasie des Kindes wird alles vermenschlicht und muß nun
erzählen , erzählen . . . Ein ganz prächtiges Märchenbild ist „ d a s
wunderbare Geißleinbuch " von Ina Seidel . ( F. A.
Perthes , Stuttgart und Gotha . 4 M. > Alte Märchen werden neu
geformt , indem das Kind sie im Traum noch einmal erlebt und alle
seine Lieblirlgsgestalten vereint . Die Text - und Vollbilder von dem
Simplicissimus . zcichner Wilhelm Schulz sind einmal ganz aus dem
Geiste des Märchens selbst geboren , volkstümlich , etwas alter -
tümclnd , in ihrem derben ausdrucksvollen Strich viel zauberkräftiger
als alle die geleckten glatten Buntbilder .

Unter den bürgerlichen Verlagsanstalten , die die Jugendliteratur
besondere pflegen , ist die Union Deutsche verlagegd - ilichast ( Stutt¬
gart ) vor allem durch die Herausgabc . ihrer Jugendzeitschriften bekannt .
„ Der gute Kamerad " liegt im 39 . Jahrgang vor . Er erscheint
wöchentlich und wird zu Weihnachten als fertiger Band ausqeacven .
( Preis 12 M. ) Mit seinen 832 großen Textseiten und 800 Abbil -
düngen bietet er ein reichhaltiges Material , das auf die reisere
Jugend des „gebildeten Hauses " zugeschnitten ist . Ein fesselnder
Roman , der in nieiner Jugend von Karl May beigesteuert wurde ,
führt einen Helden durch möglichst viele Abenteuer und Gefahren
und vermittelt die Kenntnis fremder Länder und Sitten . Diesinal
ist er von Viktor Helling und behandelt den „Perlenfischer von
Bombay " . Daneben laufen kleinere Erzählungen und vor allem
gut illustrierte Slufsätze aus allen Gebiete » der Geschichte . Biographie ,
Länder - und Vötterkund « , der Naturwissenschosten und Technik . Hier
ist das Buch eine Fundgrube mannigfacher Belehrung . Axrleitung
zu Leschäftigunacn . Spruche , Rätsel und Anekdoten sorgen für die

Unterhaltung . Der Lebenskrels des Arbeiterkindes ist natürlich nicht
berücksichtigt , aber es wird auch sehr viel Gutes und Anregendes
finden . — Aehnlichs Zwecke verfolgt „ Das neue Unioersu m" .
das sogleich als Jahrbuch herauskommt ( 46. Jahrg . , 8 M. ) . Es

pflegt zwar auch die exotische , romantische oder kosmische Er -

Zählung , legt aber vor allem das Schwergewicht auf die Darstclung

neuer Erfindungen und Entdeckungen . Bcsoirders reichhaltig sind
Verkehrswesen und Juoustrie , Technik und Flugwesen bedacht ' Die
wichtigsten und interessantesten Vorgänge auf diesen Gebieten aus
dem ablaufenden Jahre sind in Wort und Bild behandelt . Allerlei
Aufgaben zum Kopfzerbrechen und ein besonderer Anhang , der für
die „häusliche WerkstaU " und außerdem für den Sport nützliche Rat -
schlüge gibt , vervollständigen den Inhalt . — Unter den Expcri -
mentier - und Bcschäftigungsbüchern des Verlags hat das „ Werk -
buch fürs Haus " von Eberhard S ch n c tz I e r bereits die
35 . Auslage erreicht . Diese Einführung in die Liebhabcrhandwcrkerei
hat sich vortrefflich bewährt . Sie gibt Anleitung für die Handhabung
der Werkzeuge , die Materialbearbeitung , das Entwerfen und Kon -

struieren und vieles mehr . Es wird gezeigt , wie man Hausgerät
repariert und wie man Leitungen legt oder eine Dunkelkammer ein -
richtet . Eine umfangreiche Sammlung erprobter Kunstgriffe
und Rezepte erhöht den Wert des sehr praktischen , für jede Familie
empfehlenswerten Buches . — Unter den „ Deutschen Helden -
sagen " hat die Dcarbestung von Rich . W e i t d r e ch t einen guten
Namen ( 9,50 M ). Sie geht über die mittelalterliche Ueberlieserung
vielfach zurück und sucht die ältere ( noch Ansicht des Bersasscr »
mythische ) Form zu erschließen . So werden Siegfried , Gudrun ,
Wieland , Roland , Parzioal und Lohengrin und ander « Sagen mit

gutem Sprachgeschick erneut .
Carl Flemming und E. T. HJisfoIt TL- ffl . ( Berlin ) haben die

seit alters im bürgerlichen Haus « eingeführten jährlich erscheinenden
Bände „ Herzd lättchens Zeitvertreib " ( 70. Bd. , 6 M. )
und das „ T ö ch t e r o l b u m" ( 71 Bd. , 7H0 M. ) Im Verlag . Beide
werden jetzt von Iosephine Siebe herausgegeben , erscheinen im
modernen Gewände , sind aber immer noch damenhaft . Das neuer -

dings hinzugekommene „ K n a b e n b u ch " ( 7,50 M. ) ist bereits
beim 6. Bande angelangt . Es befleißigt sich einer lebendigen
Haltung , erstrebt überall höheres Niveau und sucht auch neue Ge -
biete zu erschließen . So spricht Adolf Behne vom „ neuen Bauen " :

( bürgerliche ) Jugendbewegung und Sport sind vertreten . Paul
Ernst , Hermann Hesse und Max Jungnickel sind unter den Mit -
arbeitern . Die Saatbücher des Verlags geben wertvolle ältere Er -

Zählungen , nach Bedarf gekürzt , in moderner Aufmachung mit

Schwarz - und Buntbildern . Neu sind M e i n h o l d s unvergeßliche
„ B e r n st e i n h e x e" , eins der kulturgeschichtlich interessantesten und

spannendsten Bücher aus der Zeit der Hexenprozessc . Gotthelfs
. . Kurt von K o p p i a e n" , eine urkräftige Schilderung der Raub -

ritterzeit . Beide Bände ( je 4,50 M. ) find trefflich illustriert . —

�zlemmings Bücher für jung und alt " ( der kartonnierte und mit
Kderzeichnungen ausgestattete Band zu 1,20 M. ) bieten neu eine
abenteuerliche Erzählung von Gerstäckers „ Die versunkene
S k a d t " und zwei moderne Erzählungen des wackeren Georg A s -
m u sf e n ! „ Der ewige Jude " und „ Die Kreuzspinne " , Bilder
au ? dem Wanderburschenleben und den Einwirkungen der Großstadt
auf das umliegende Land .

Levy und Müller ( Stuttgart ) pflegen die Abenteuer - Büchcr für
die reifere männliche Jugend . Aber sie haben neuen Geist in das

ausgefahrene Gleis gebracht . Jos . Iul . Schätz schildert in den
„ Wanderfahrten in - den Bergen " ( 7 M. ) die Erlebnisse
eines Bergsteigers im Hochgebirge in schöner , oft dichterisch ge -
steigarter Sprache und singt das hohe Lied auf die Größe der Alpen -
weit ( Abbildungen im Text und in Kupfertiesdruck auf Tafeln ) .
R. H. Francas „ Silberne Berge " ( 7 M. ) gibt die Erleb -
nisse eines abenteuernden Bergknappen in den Fuggerfchen Berg -
werken in Schwaz wieder , läßt Einblicke in eine Alchimistenwerkstatt
tun und erschließt die gewaltige Szenerie de » Karwendelgebirges im
Rahmen einer höchst spannenden Erzählung , die weit über dem
üblichen Durchschnitt steht . — Für jüngere Jahrgänge schreibt
Josephine Sieb « ihre Kasperlegeschichten , deren neuester Band
„ Kasperles Schwetzerreise " ( 6 M. , mit fröhlichen Scheren -
schnitten von Berta Werner ) . Sie hat einen glücklichen Griff getan ,
als sie die lustige Person für die Iugendgeschichte entdeckte . In der
Serie „ Lieblingsbücher der Jugend " , die für jüngere Kinder de -
stimmt sind , sind neu erschienen : „ Die Schildbürger " von
Gustav Schwab , bearbettet von Otto Brandstätter , unverwüstlich und

immer wieder zum Lachen anreizend ( mit prächtigen Schercnschnttten ' j
und Tiergeschichten " von S . Halden ( jeder Band 2,80 M )
Sie sind wie alle Bücher des Verlags gut gebunden , hübsch aus -
gestattet und reich illustriert .

Rascher u. Eo „ Zürich , wenden sich neuerdings auch dem
Jugendbuch zu . Ihren Beschäftigungs - und Beleyrungsbüchern
lassen sie diesmal „ Don Q u i j o t e s Abenteuer " mir sehr ge -
lungenen Abbildungen von Fritz Widmann im Groteskstil und eine
gute Auswahl aus ' „ Tausend und eine Nacht " folgen ( geb .
je 4,80 Mk. ) .

Einen Rosegaer für die Jugend bringt L. Slaackmann , Leipzig ,
heraus : „ Die schönsten Geschichten von Pcler Ro -
s e g g e r " . Die beiden Bände sind von W. Müller , Rüdersdorf ,

zweckentsprechend ausgewählt . ( Geb. je 3,50 M. ) Der erste Band
gibt Waldheimats - , der zweite Tier - und Abenleuergeschichten .

„ Tiergeschichten " bieten auch zwei Auswahlbände der
Deutschen Dichter - Gedächtnisstistung ( je 2 M ). Ausstattung und

Papier könnte besser sein . Es sind Perlen deutscher Tierpocsie darin

aufgereiht : Ebner - Eschenbach . Gottfried Keller , Löns , Carl Busse
usw . — Unseren klassischen Tierschilderer Brehm führt uns Carl
W. Neumann , der Herausgeber des Tierlebens in der ersten Gestalt ,
als Forschungsreisenden vor . In „ Steppe und Urwald "
sind aus seinen Reiseberichten aus Afrika und Sibirien interessante
Stücke zusammengestellt , die seinen Tierporträts nichts nachgeben .
( Geb . mit schönen Bunttafeln 4,50 M. ) — Dem gleichen Verlag
k. Thiemann , Sttittgart , oerdanken wir eine lehr - und unter -

Hallungsreiche Einführung in Naturbetrachtung : Julius Lerche
gibt in seinem „ W a l d h o f " ( prächtig in schwarz und bunt illu -

striert von Fritz Lang , geb . 5 M. ) frisch Geschautes aus Tier - und

Menschenleben . — Gefühlsvolle , fein beobachtete Tiergeschichten er -

zählt Emma Waldenburg : „ Lisa beim Förster " . Be¬
sonder » jungen Mädchen wird ihre sinnige , liebevolle Art zusagen .
( Verlag Leopold Klotz , Gotha , geb . 3, - 50 M )

„ Die Welt der Kleinen " nennt sich die Kinderbeilage der

pfälzischen Parteipresse . Es liegt jetzt der zweite Jahrgangs vor ,
der auf Veranlassung des Pfälzischen Lildungsausschusses der STD .

auch als Buchausgabe herauskommt ( Verlag Gerisch u. Cic . .
Ludwigshafen . Preis 2 M. >. Der stattliche Band enthäll auf
200 Großseiten «ine Fülle guten Unterhallungs - und Belehrungs -
stoffe », gute Bilder in Scherenschnitt und grederzeichnungen be¬
leben den Text . Rätsel - und andere Kurzweilecken machen das
Blatt den Kindern noch wertvoller . Besonders sind Pfälzer Schrift -
steller herangezogen : dadurch gewinnt die Zettung einen warm

heimatlichen Charakter . Das sie vorzüglich Auszeichnende ist aber
die eifrige Mitarbeit der Kinder : Hunderte von ihnen kommen mit
ihren Erlebnissen und Eindrücken zu Wort . Das Blatt wird dadurch
zum wirklichen Kinderorgon , das sie als das ihre empfinden , woran
sie mitschafsen und durch das sie sich selbst entwickeln . — Der billige
Jahrgang wird auch außerhalb der Pfalz groß und klein Freuden
machen . Ueberall aber sollte er als anregendes Vorbild dienen :
macht ebensolche Beilagen vom Kind für das Kind , gestallst ebenso
die Welt des Kindes , indem ihr von seiner Heimat ausgeht .

F. iL Brockhaus . Leipzig , setzt seine beiden Sammlungen „ A' te
Reisen und Abenteuer " und „ Reifen und Abenteuer " aufs glücklichst «
fort . Beide wollen die Lust der Jugend am Abenteuer , am kühnen
Ueberwinden von Gefahren stillen und zugleich Kunde von fremden
Ländern und Völkern verbreiten . Aus dem reichen Schatz « der an -
erkannten Reiseberichte schöpfen beide . Die gut ausgestatteten
Bände , die instruktive Abbttdungen entballen , kosten geb . 2,50 M.
— In diesem Iabre sind neu Marco P o lo s , des ersten europäischen
Entdeckers und Erforschers Chinas , klassischer Bericht „ Am Hofe
des Großkhans " und „ Der Sturz des Jntareichs "
( durch Pizarro , nach den Berichten Vegas und Acostas ) . Auszüge
aus neueren Reisewerken sind Prinz Max zu W i e d . „ U n t « r d e n
Rothäuten " und des argentinischen Generals Mansilla
Schilderungen der „ letzten wilden Indianer der
Pampa " . Beide Bücher von höchster Lebendigkett und Anschaulich .
kett , geschrieben von Forschern , die aufs innigste vertraut waren mtt
ihren Gegenständen . K. H. D ö s ch « r.

Vihnutllfi -

X & nd

fandvJiuh/kJi/ . - Crö Ohl Sonder ho für leinen lA�ciic

Morgenrock » Gerda *
mx» gut Wollflötuch .
In bUcholslita . mittel¬
blau . Jodcgrüo oder
crdocerferblß , «ehr
weit geKcbniiten : ml!
reicher (arbißCT WoU-
•tlckerel . euch lw 1 ( VS
RückenlcU . • . M * �

Hemdbeinklcid Nr . 504

aus gut WSscbesfoft
mtt HohUaamTewle - 4 56
. . . . .

. . . . . .

M *

Lcibdbcn - Unterrock
Nr. 1001

aus gutem dichten
Vfischeetoff . ra. breit . * 790
SUekere! Verzierung H. 4

Damen - Schlaf onzQge
Offen o. geschlossen
zu trogen ; fe> zielen
Streif camuslern
. Grete *' a er
Beumwoü - neneU M.
»• Anita -
Perkai , dicht

Als Geschenk geeignet für Familienangehörige , Angestellte , Wohllötigkcilszweckc

Verborgt gute Marken / Sonderangebote In allen Abteilungen

Damenwäsche
Taghemden , mli SHck- rci od.
PunldCckcrd oder Hahlioum

M <J5, 3. 80

Seinkleider , mit SUdierct -
. enlernal . . . . M. 4. 89 oad
Hemdbelnklelder , m. Hohl-
□• hl oder SadureircTilerunf

M. 8. 75, 590. 5Ü5

Nachthemden , mit Sadierö -
oder HahUaum oder Moppet -
diuaU rcrxierl . M. 1JO. 7. —

Schlupfbeinkleidcr
oos bourovoltenem Trikot Im
Sdirltt rersUrkt sdiwor *. welk �90

290

380

4 « °

ö25

und (arbig
otn Kunstseide , mit
Futter, tn rlclcn Farben

. M.

750

Herrenwäsche

550

ö »

725

2 "

Oberhemd . Vdt mit Falten -
elnsatz und Klappstuipen . M
Oberhemd , färbt « Zephir .
mtt Fattenelnsatz und Klapp¬
stuipen • • • • • • • • • •
Trikot • Unlerbetnklelder ,
itartnil « aaumvoHe . . . M.

Socken , reise WoBe. färbte .
mit Doppel sohle und Hoeb-
. . . . .

. . . . . . . . . . .

hf.

Schals . Kon «Uelde, kariert o. Ä50
geflrelfl . Is »dtdsen Muri. . M. SJ

Krawatten , Selbstbinder .
reine Setde. . <b»ne Ferb «

HosentrSger , »ersdiled . Ao»-
führ nagen . Gurtbaad M. IJJ .
Gummigurt

390

125

Mükbestellungen erb Uta
rechlxcihg

Bettwäsche
Bettbezüge , m. Knopfcdili : �
tOberbett , Cröhe IZoxA » cm.
2 Kissen. Gtoee 80 XM cm. 4 C50
Mittelstark , WÄ therioff . Setz l - J

SchünerBettdamesl . froSe 4 OSO
Musler . . . . . . .Set» M. 1 V

Belt . caltn ( Gradeix vend ch ch
slrelfen . . . . . .Sät» M. *** **

Buntkariert Züdien . Hibi -
und kochecht , lila oder hell - _
bleu . . . . . . . .Sali M. A* * * "

Rot - welk kariert , ( mit 4 O 50
1 Kissen ) . . . . . .Set« M. I »4c

Kissenbezüge , Wisdiestofr .
mit gestickten bogen an drei �79
Selten, mit KnopfschlnS H. —'

Bettlaken , mWeUlark Kr*- » 790
ton. Grabe 160X2 » cm M. /

Bettlaken . Oowtas . mittel - - « o
stark. Cröbe 140X240 cm M. IV/ . "

Wdsdiestoff . Hallbare Gate.
für LelbarSsche, breite 81 cm. Q
Stfldc ran 10 Mir. M. it * oad O. "

Steppdecken
Einfarbig Satin , doppel - art
selüg, gute Ware M. 45 . 40. » JV/ . "

Daunendecken
Einfarbig Salin oder bunt f \ e
gemeuitrt Sotlo H. 125. - b!»

Diwandecken
Persenn Osler und andere • > 1
Ausführungen . . K. 45. - bis «%r I • ~

VrrAaa / von
Tosdtentädiem

Audi Kurfürstendamm 227
( Ecke Joodümsi holer Straße )

Tischzeug
Relnletnen Hausmather ,
. Kleebla ' tmusler *, Tlsditfldier d AiO
Grabe 150X180 cm . . . M. IV /
Mnadtddier , Grabe 45 an. MOcbM. LH

Halbleinen Hausmather .
. Blumen und fUchcnraaster * CgO
Tlsditfldier . Gr . tSaxseocmM . J

MundlOcher , Rataletnea . 4 29
Btanetiniusler . Gr. eOaaSLM. I

Tischdecken . Grenlatnea .
• diwere « Kreppgeweb « mit
atdeul &dien Qoenlrelfnu
Gröle 130X1 « em
Gröle 130X130 ob

Handtücher
Wetb retnleinenjacquard ,
StreUenmasuGr . CXlOOem K

WetS reinleinen Gerslen -
komgewebe . m. rot. Bord«.
Grobe SdXtOO cm . . . . M.

Bade - Laken . Vctb- t arbig
gcslrelfler ZvlrnkriuscUtoft ,
Grabe 150X200 an . . . M.

Bade - Tcpplch , biw. Bed-
rorlefler . Aus geflochtenen
bUsslretfen . sehr haltbar
Grabe 55 x 85 cm . , . . M-

Waschstoffe
Baumw . Musselin , herror -
ragende GQtc. In h absehen
dunklen Mustern , f. Kleider u. _ _ _
MorgenrOchc . Br. TBan. Mlr. M, ( jl5

Kflnsllermust . - BIaudnick
(ladacithrenierb . }. I Trachten - -4 an
u. Stilkleider . Br. »Ocm. Mir. M. I

Posffrefer Versand
von 20 . - PL « n

Sonntag/ Jen

Schürze . Hilde '
aos geifreift . Ginghara
oder farbig bedrucktem 4 20
Krefoa Jumperform M *

Schürze „ Olga *'
lern .

r . H. 23 >
Btstrelft. Ginghem ,

1enden und Pap¬
pel rcreiert

Hauskleid . Gertrud ' gr�
streift Zephir , mit hflbseher Verierung . . . . . .M. *P

Unterkleid . Herta " 5W

Blusen
Au» Watdisekle In neuen Strclfcnmuitcm .
Hemdform , offtn und geschioasea zu tragen . . M. 10 "
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Vis Zilme öer Woche .
,ver weg zur verüammnis . "

tAkarmorhmis . )
Ei » junger Man » , der aus Barsehen . w der B« runtenk >eÄ .

sin « , Wechsel fälscht , ein übersehenes Existenzchen , das in der Ecke
steht und nach seinen Eltern sucht — nebenbei , die Eltern sind furcht -
bar reich , er macht Dollars und sie Liebesabenteuer und beinahe
hätte es einen Inzest gegeben — . muß dieser arme , junge Mann
in den Tod gehen ' - Die Welt ist im amerikanischen Film so lächer »
sich unkompliziert , und ein echter Filmtod löst tadellos « dekorative
Wirkungen aus . Tanzgirls . Sekt und andere sogenannte Lebe -
manner . Allüren , von denen man in der Provinz als höchst « Ossen -
barung der Weltstadt träumt , ruinieren im Film tatsächlich einen
Menschen . Also , der Aermste stirbt , und über dem Sarge reichen
sich die Eltern unter »ntschiedener charmonwmbegleitung die »er -
söhnenden chänd «. Der Film schlieft mit der Ahnung einer aus -
gleichenden Filmgerechtigkeit puritanischen Charakters . Der Film
als moralische Anstalt bertachtet . Warum nicht ? Scharf gebügelt «
Mundsalten . Lebensernst . Kleinkinderbewahranstolt . kindliche Aus -

schweisung und Harmlosigkeit schließen hier eine männliche Per -
sonalunion . Der ganze Lärm ist überflüssig , das Thema bis zum
Letzten abgedroschen . Letzten Endes bleibt aber das Sujet nichl
entscheidend , den Hauptakzent setzten Registeur und Schauspieler .
Doch der Registeur Ralph Inc « ist hier nicht des Stoffes Herr
aswordsn . Manchmal gibt er entzückend «, impressionistisch « Brlder .
» ehr schön «in Mädchenkops vor einer verschwimmenden Landschaft »
aber die faustdicken Tränen bedeuten netten , aufrechten ftiisch , zer¬
stören die Wirkung Gest Greuz « ist dieser feucht « Augenaufschlag
beliebt und erledigt . Ralph Inc « kann nicht einzelne , sehr gut ge -
geben « Bilder zu einem einheitlichen Ganzen zusommensosten . Der

Film zerfällt in Einzelheiten , es khu d>e Komposition . Manchmal

läht eine geniale Regiebegabung über die Mängel des Manuskripts

hinwegseh « � doch hier fehlt die groß « Regie Auch die Schauspieler
überragen kaum den Durchschnitt , außer einem Fräulein Jacqueline
Looaa . die sich in lächerlichen Uebertreibungen gefällt und stch
durch merkwürdige Gesichtsequilibristik auszeichnet , halten die übri -

gen Darsteller gutes Riveau . Elive Brook gibt so etwas wie g«-
straffte Männlichkeit , ins Amerikanische übertragen , und Beile
B e n n « t spielt eine Lcbedame . wie man sie sich gewöhnlich in

Meseritz vorstellt . Aber niemals sollte ein Registeur Eifersuchts -
szenen und ähnliche Dinge nach einem bewährten Opernschema
stellen . _ »*• S .

» Kiaüer der Jrcndt . '
( Ufa - Theaker Surfürsteadamm . )

Das war ein gelungener amerikanischer Abend ! Zuerst kam

ein drolliger Fox - Film �Hals - und Beinbruch " , der tn den Träumen

sine , Mondsüchtigen alle Launen der amerikanischen Sportphantast «

spielen und Automobile wie Lämmer hüpscn . Menschen aus
rotierenden Flugzeugen bolanzicrcn und aus rasenden Eisenbahn -

zügen mit selbstverständlicher Sicherheit herumturnen läßt . Hier
mar das Körperliche dieser Fieberphantasicn so stark , daß es etwas

Seelisches , innerlich Belebtes wurde .

Auch der Hauptjilm des Abends . „ Kinder der Freude " , war

ergötzlich - , er müßt « nur einen anderen als diesen unangebrachten
Titel haben . Kinder der Freude sind Mitglieder dieser ehrbaren
Familie , die durch die unter ihrem Hause entdeckte Petroleumquelle
reich werdeu und durch den Reichtum au » dem moralischen Gleich -

gewicht raten . — allerdings nur vorübergehend , — eigentlich gar
nicht . In schönen Bildern , mit graziösen und trotz Sentimeiualuät

unaufdringlichen Einzelheiten wird glaubhast , wie dem Boter als

neugebackenem Mann von Welt feine alternd « gütige Frau nicht

mehr genügt und er sich «ine — übrigens reiz «rde kleine Freundin

ai .
Sie ist zufällig eine Penstonsfreundin seiner Tochter und

in tragikomischer Szene Vater und Tochter ( diese gleichsall »
wtl Fi rund ) auf Abwegen zusammen . Wie hier , wo Tragik und

Komik sich schneiden und der sittliche Untergong einer Bürgerfamili «
greisbar vor dem Zuschauer siegt , das gute Element in
Voter und Tochter siegt , jener zu seiner guten Frau zu -
rückkehrt , dies « aus einer Hochzeitsreise „ ins Unreine " ihren Freund
zur Eh « bekehrt , wird in leicht moralisierender aber doch erträglicher
Form demonstriert . Die Darstellung des Films ist vorzüglich . Nicht
nur Monte B l u e , der den schließlich geheilten Mann mit dem

schlechten Ruf in altbekannter Liebcnswürdigkest gibt , und die
scharmante Mari « P r « o o st , die sreilich als Tochter aus an -

ständigem Hau » etwas ordinär wirkt , machen den Reiz dieser
Arbeit , auch die im Programm leider nicht namentlich aufgeführten
Darsteller dürfen nicht unerwähnt bleiben . t. h. e.

. Volk in Nor .

s Schauburg . )
Wen » man i » da » Sriegssahren Hindenburg ohne Ludendorfs

nannte , dann galt das nahezu als strafbar lästerhast >
gegen dieses Zweigestirn . 1925 sieht man im Film H. —
Befreier Ostpreußens , ohne Ludendorff . Man hat schon oft oememt ,
Ludeitborff würde beim Film landen , nun dewundert man Hi

- iaiDcnooiTT
Unterfangen

denburg . Ben

bürg als Filmstar
finden -

. lra als Filmstar . Um " dos zuwegen zu bringen , schrieb Mari «

Luise Droop — sie hat in derlei «ugelcgenhetten Routine —

das Manuskript . Zu seiner Auswertung werden filmisch benutzt :
Generalfeldmarschall von Hindenburg aus Wochenschauftreifen , gute
Berussdarsteller als russische Offiziere und Schlochtbilder , bei denen

Gras Mollk « und Gras Aderberg als militärisch « Berater figurierten .

Daß auf diese Weise kein einheitlicherFilw geschasfen werden kann .

siegt aus der Hand . Der Registeur Wolsgang Reff schmückte das
— rc . t ~t . ~~ «D" ? ! - ' . . - - . — Eg wirkte namentlich der

Da es dem Feldherrn von

� . _ _ _«ntot zu sterben , legte er nach
verlorener Schlacht Hand an sich. So rettet « dieser altmodische
Mann seinem Leben wenigsten » «inen Zug vom Heldentum . Das
<_ _ _ __ __ W _ rn i .. 1.1. " _ _ __ _ _1. 1

_ _ _

folall
der Krleg zu . . . . . . . . Tccufu�cu

Jedes Ding hat ober seine Gemeinde , das sah
seelischengesinnt «, denen . .

wurde , von sich ab . . j —— — n - - -- - - -. . . . . . v,, . . . . „
man bei der Uraufführung . Dennoch , trotz Männerchören , wie :
„ Ich bei « an die Macht der Liebe " usw. . kam mancher nicht in die
rechte Stimmung , weil die Zahl der Arbeitslosen wächst , der Winter
vor der Tür steht und — das Boll in Rot ist . — g.

. Die unberührte Jraur
( Viccadilly . )

viel Liebe , viel hübsch « Frauen . Paris im Frühling . Atelierseste
auf Montmartre , Schäkereien im Bankbureau . Verlobungen und
Fest «, das ist der Inholt dieses Films , der zu all dem auch noch eine
Handlung hat . Der Bankier Roger Elermont verliebt sich in eine

junge , schöne Stenotypistin seines Geschäfts , Marcelle , und trägt
ihr die Heirat an . Aber das junge Mädchen paßt nicht zu dem allern -
den Mann , dem es schon die ersten grauen Haar « ausreißen muß .
Jugend drängt es zur Jugend . Sie ist seinem Bruder Lucien zu -
getan , der ein junger , sloller Künstler ist und sie in das frei « Leben
der Kunftzigeuncr vom Montmartre einführt . Roger wird bald
inne , wie die Sachen stehen . Er überzeugt sich , daß niemand gegen die
Natur kann und findet Ersatz in der Muller der Marcell « , die den
Fall klugerweise vorausgesehen hat . Die Gejährtinnen der Morcelle
im Bankbureau , «ine große Kurtisane , sorgen sür weitere weibliche
Abwechslung . Männlicherseits werden «in paar ulkige Figuren in
Szene gesetzt : der Bureauvorsteher , der sich ledesmal mit oerliebt .
aber immer zu spät kommt und der Freund Luciens , der sich aus den
Frauen gar nichts macht und stets pomadig bleibt . Der Film stt
ein reines Amüsierstück , an dessen psychologischen Aufbau man keine
großen Forderungen stellen darf . Const . I . David gibt eine Fülle
abwechslungsreicher , hübscher Bilder . Er vergißt nicht , den schönen
Rücken der Colelle , die sehr überlegen von Jane de Balzac dar .
gestellt wurde , zu zeigen . Bor allem aber führt er Inwgen Robert -
son als dos unberührte Mädchen in allen Situationen vor . die ihr
Gelegenbeu geben , ihr hübsches Blondköpschen in wechselndem Aus -
druck zu Zeigen . Sie wird sicher noch Fortschrute in der Darstellung
höherer Ausgaben als des schmachtenden Augenaufschlags machen !
Sehr gut auch die Tormara ( nur zu jung als Mutter ! ) . Harry
Halm als Vertreter der Jugend und Alf . B l ü t e h « r r als reifer
Mann bildeten einen schönen Kontrast . Für lustige Unterhaltung
sorgten Hans Junker mann und Ulrich B e t t a c. r .

. Die zweite Mutter . "

fllfa - SammerVchlfplele . )
�Vi « zweite Mutter " hat den Manuskripwerfaster und R« -

gisteur Bolten - Baeckers zum Vater , was ihr ( und unsj nicht
fthr gut bekommen ist . Um eine schöne , aber vom Pech verfolgte
Frau wird hier sechs Akte lang gelitten , bis eitel Sonnenschein ihr
Dasein verklärt . Betrüblicher ist jedoch und schwerwiegender , daß
der diesmal tdeenknappc Monuskriptvcrsaster onch kein feinsinniger
Registeur , also kein Psychologe ist , sür den die oft bewiesene Mög -
lichkeit besteht , Menschliches , Echtes und Tiefes aus dem größten
Kitzeln aufleuchten zu lasten . In der „zweiten Mutter " bleiben die
Menschen Manuskript , jeder handelt , wie nur ein mähiger Literat
die Menschen handeln steht , jeder spricht hier , wie nur ein mittel -
mäßiger Romanschreiber sie sprechen hört . In großen Rollen sah
man Hans Miesendorf . dem es als Rittergutsbesitzer auf einer
Wiener Reife obliegt , von Mutter 1 über Mutter 1d zu Mutter 8
zu lieben , serner als sein Töchterchen arg maniricrt schon die kleine
Liselotte Krämer
hochmütige und ungetreue
Melchior als Herta , die brave Bankierstochter und später
Mutter 2. Herta findet also schließlich zu Lori und ihrem ritterguts¬
besitzenden Vater , denn das Kind „ bedarf ihrer " , wie ' s in einem der
zahllosen Zwischentexte heißt . Wir aber bedürfen nicht solcher Filme ,
deren veraltete und verkitschte Geistigkeit auch das bescheidenste und
populärste Gemüt kaum noch wird unterhatten können . „ Problema -
tisch «»" verlangt ja- doch kein Mensch . e. g.

Margarete Lanner als — natürlich —
Mutter 1k. sehr begabt schließlich Maria

PICCÄDIi . B . 7
AM UNTKRO . RUNDBAHNHOF BISMARCK8TR

DIE UNBERÜHRTE
FRAU

( MÖGEN ROBERTSON / TAMARA
JANE DE BALZAC / HARRY HALM
ALF BLUETECHER / HANS JUNCKERMANN

REGIE : CONST . J . DAVID
•

DER GROSSE ERFOLG

*/i7 UHR S UHR

VORVERKAUF 12 2 UHR / K ASSENEROFFNUNO 6 UHR
KARTENVORBESTCLLUNOEN : STEiNPL . BBOA - EBOB

Seklage
des vorwärts

�mrmöfeas Polarflug 1925 .

( Viccadikly - Theaker . )
Bor einigen Monaten berichtete Amundsen über seinen | Uch.

ou--mit dem Fhigzeug das Polziel zu erringen , hier im Großen
spielhaus «. Wer den Mann noch nicht kanme , tonnte ihn hier vpn
feiner besten Seite kennen lernen als den kühnen , wtkräfligen
Pionier seiner Rasse , der schlicht , ohne große Wortemacherei auf
Taten ausgeht . Wie alle diese Berichte non den Strapazen und
Gefahren im Polareis war auch der Amundsenschs schlicßliäz er -
müdend . aber niemand konnte dem unermüdlichen Ringer , d»r

gewistörmaßen als Outsider den Südpol bezwungen Hot und immer
wieder den Kampf um den Nordpol aufnimmt , seine Bewunderung
versagen . Jetzt wurde uns der Film geboten , der das Bildermateriol
zum Vortrag liefert . Freilich , von de » Vorgängen , die sich einige
Grad « vom Endziel abspiellen , taufend Kilometer entfernt von der
nächsten menschlichen Ansiedlung , aus treibenden Rieseneisschollen .
unter denen ein 3700 Meter tiefes Meer liegt , konnte der Film
nicht allzuviel berichten . Die waghalsigen Sechs , die mit den beiden
Flugzeugen dort niedergegangen waren , und nur eins wieder flott -
machen konnten , hatten einen erbitterten Kampf zu führen , um aus
der Eiswüste wieder loszukommen . Immer wieder mußte aufs neue
versucht werden , eine Bahn zu glätten mit ganz unzureichenden Hilfs -
Mitteln , immer wieder mußte der Anlauf gewagt werden , bis er
schließlich gelang . In 10 Stunden waren die Sechs von Kingsbay
auf Spitzbergen bis auf einige 100 Kilometer an den Nordpol vor¬
gedrungen und in ebenso kurzer Zeil kehrten sie dorthin zurück . Die
Vorbereitungen zur Abfahrt von Spitzbergen , einige hübsche Inter -
mezzi mit Seehunden in der Polnahe und vor allem der Empfang
bei der Rückkehr in Spitzbergen und der große Triumphzug durch
den Hofen und die Straßen von Oslo bis zum Königspalast bilden
den Hauptinhalt des Filmes . Man hätte lieber weniger Empfangs -
feierlichkeiten und mehr von unterwegs gesehen . Erläuternde Be -
merkungen zu dem Film machte der deutiche Expeditionsteilnehmet
Karl Feucht , der freilich für die Eckener - Spend « eintrat . Offenbar
hall er das Flugzeug nicht mehr für das geeignete Mittel , um zum
Nordpol zu gelangen . v .

» die mit Seelen Handel treiben . '

( UX . Friedrich strafte . )
. Man könnte diesem Film den Untertitel geben : „ Ich warne

Porvenus , noch Amerika zu gehen . " Was dieser Parveuu , von dem
bekannten Adolphe Menjou tadellos dargestellt , alles erleben
nmh , ist wirklich etwas happig . Er wird in Gesellschaft eingeladen ,
aber van allen geschnitten , welbst van der Frau des Hauses . Das
berührt » ns etwas verwunderlich , denn in Westeuropa ist die
gesellschaftliche Lüge etwas fester verankert . Da würde wenigstens
die Dame des Hauses freundlich tun . Die Tochter des Hauses , die
der Parvenü gerne für sich angeln mächte , verlobt sich mit einem
reichen Lcbejüngling . Ihr Vater hat nämlich inzwijchen sehr viel
Geld des Parvenüs verspekuliert , weshalb die Tochter nicht dem
Zuge ihres Herzens folgen darf , sondern muh nach der anlcihesahig ? »
Partie Ausschau halten . Da nun . die Würze des amerikanischen
Films Tempo und Sensation ist . verunglückt d « Lcbejüngling an
seinem Verlobungstage tödlich bei einer Automobiljagerei . Jetzt
kommt der Parvenü als ernstlicher Bewerber in Betracht : wenn
er wollte , könnte er nämlich Papa ins Zuchthaus dringen . Aber
es kommt anders . Die ganze Familie reist aus Kosten des Parvenüs
nach Europa . Und da Paris bekanntlich ein kleines Fischerdörfleiit
ist , findet die Tochter in einem Apachencasö den inzwstchen gänzlich
heruntergekommenen Mann ihrer Liebe . Dadurch wird er gebessert .
und sie sühll sich veranlaßt , sich mit dem Parvenü zu verloben .
Beinohe hätte er sie auch geheiratet , aber da taucht wieder der
Richtig « auf , und weil der Parvenü wahrhaftig liebt und zudem ein
Gentlemon ist , gibt er seine Braut frei . Diese wird von QFair «
W i n d s o r mit amerikanischem Charme gespielt , während Mzry
Carr , die weltberühmt « ergreifende Mutterdarstellerin . diesmal etne
Mutter spielen muß . die ihr Kind verschachert . George Archoi »
band führte die Regie . Er schuf dem großen Publikum eine ?
sogenannten schönen Film . Alles in allem hat er die bewußte
amerikanische Routine , die sich auf die Dauer an sich selbst totrennt .
Obwohl der Deutsche seittimeittal und lyrisch zugleich ist , fällte man
die Filmtexte nicht ganz aus Kitsch zuschneiden . e. d.

„ Der Stern vom Sroaöwap . *
( AlozarisaaL )

Diesen Film haben wir schon öfter gesehen , bald spielt er in
Paris , bald in London oder sonstwo . Immer ist es eine Tänzerin ,
die in einen Mann der besseren Gesellschaftsklassen verliebt ist und
ihn nicht bekomnit , weil gesellschaftliche Vorurteile «der sonstwas
dem im Wege stehen . Meist ist aber auch ein Iugendgesährte da .
der es bester mit der Tänzerin meint und sie noch ihren Enttäufchun -
gen heimführt . Also diesmal spielt die Geschichte in New Pork .
allwo Rosie Lawrence Tanzstar am Broadway ist und Hugh Thomp -
Jon , der Meister des Polospiels , sie nicht zu heiraten wagt , well sein «
vornehme Familie „die Person " nicht zulassen will .

"
Bilder vom

Polospiel , Szenen aus dem Tanztheater wechseln mtt der Borführung
des bekannten gesellschaftlichen Milieus , in dem sich die oberen Zehn -
tausend ergehen . Die schöne Roste , die gern in die große Gesell -
schast will , iühlt sich gekränkt » nd geht auf Besuch in ihre Heimat .
allwa ihr « Mutter eine Farm hat und ihr Jugendfreund sie immer
noch verehrt . Dann kehrt sie nach New Port zurück , aber nur um
ihre Abschiedsvorstellung zu geben : sie will aufts Land sür immer .
Aber noch einmal gibt sie den Bitten ihres geliebten Hugh nach . Er
verspricht ihr sogar die Heirat , die aber zunächst noch geheim bleiben
soll . Er vcrschaftt ihr auch Zutritt zu einem großen Empfangsabend
seiner Familie , wo sie aber nur als Tänzerin gegen Bezahlung be -
bandell wird . Nun ist ihr Bruch mit ihm endgültig . Sie will von
dieser Protzengejcllschost nichts mehr wisicn , und gerade im rechten
Augenblick stellt sich ihr Jugendfreund ein , um beglückt mit ihr in
die Heimat zurückzukehren .

"
Der Reiz des Films besteht in dem

Wechfel des großstädtischen und des ländlichen Lebens , in der nun
schon bald langweiligen Darbietung dar Eleganz und der Tanzrevue .
Die Hauptrolle spiell May M u r r a y, reizend als Tänzerin , preciös
als Gesellichaftsdame und auf dem Lande ein Naturkind . Der Re¬

gisseur versteht es , aus ihrem Gesicht , das bald strahlend gianzt , bald
ram Tränenfchimmer verhüllt ist . alle süßen Niedlichkeiten , aber
auch stärkeren Ausdruck herausholen . Dieser Frauentyp ist ossenbar
in Amerika sehr beliebt , und erscheint reichlich geziert und lentimental .
Die Amerikaner scheinen auch in der gesellschastsichen Beurteilung
der Tänzerinnen sehr rückständig zu sein : bei uns heirate » seit
langem die Arijtokratic Tänzerinnen . D.

ÄCs - Si .

KONIG/TR . ECKE

FE/TG E/CH EN KE

PEJTCE/ . CHÄNKE
FE/TGE/CHENK

FE�GEXCHEHK
PANDAUER XTR .

FE - TTG ESCH E N K

Ü Moderne Movers , warme .

Woll- Wefien, - Jacken , -KJei�
1ertSporf - Qamih/ren�p , ,

JLchtenqlifdie

Moll/cha/s\
Oamen - Trikofaqen , Herren f
\ Kinder~UnhrwöJchtj;
mn- ßerren - u. Kinder - i

ümpfc , Re/fedeckzn . i



Nr Seh tl . Blelkrittall - SalaN .
Crema - frehal « effektrollan
Tiei - cbliff , Durcboo - ser 18 cm

IM. ' fbO 21 cm M. iO —.
[ Grojcr KnchODteUcr Dcrchm .

> M 28 . —. 31 om U. 33 —I 29 cm

Nr. t 80 . Rosantnai . Por -
I rellan - Lampa , mit elegantem

S»_iii «nachirmt Höa * 40 cm Mark
i 22 —. Dl-1« Iba Ralief am t' afi
I T8rs9,4 \ I . 2S . —,52emy . * a —.

Nr N 40 . Bultcrcos » Silbar -I platad mit Glaaeiaysti M. 7,80 .

3ei l�misbal�imd Gzsrhmkm an .

Berlin W, Leipziger Str . 109

Thealcr

fUdKifpIele
afw .

rrmrrwirrwmrrwl

Volksbühne
3 I . hr : JUDITH

8 Uhr
Per befreite

Pon aoldiode

8 u ■ oer heireste
Don ynidforte

Staats - Theater .
Opernhaus

6> . Ii . Tannhluser
Opernhana

am ikönlgsplatz
ZVj NaUii - n ü. Wei- c
71 , U. ; Cbrislclilels
Schansplalbaus

8U. ; Rnmeo u. Julia
Schiller » Theater
8 Uc KapMn Brasi »

bounil ? Bekehrunt

Silisüie Opei
Cbarlottenburs

7' / , Uhr :

Msrgarste
Abonn - Turnus III

Diana
7i/ , Uhr

Oer

von K I a b u nd
Regie : M. Rciphardr

Kaiitterspieig
8 Uhr :

Mi Pcrtoneo
si' äsii eioeoM

von Pirandeilo
Reg' e : M. Reinhardt

Die RomSdle
Kuiiürsteiiiijiiini 207

S Ur. r

Ufa - Palast a . Zoo
Vorverkauf ab tt Uhr. Tel. Beel
KeDeedarf 62. 1387. 128041

KurtOrstendamm
Vervarhauf Mfliek 12 - 8

D> TaueRtzleopatast
Verve rkauf «I�Iah 12 - 8

�Kamineriiclitspiele
Vanrerkauf llglleh 18 - 8

Noilendorfpiatz )

Hozartsaal

Vorverkauf tlgRuh 11 —8

TurmstraBe
Vamrkauf Ugnuk 18 —8

& KOnigsladt
Vorverkauf «jfleb 18 —8

# Alexanderplatz

FrledrldistraBe

Weinbergsweg

Macbautat » 8,T, 8,

CAsataa I *i5i7i 1

Vachtetafi T, 8
2IIS ?"' !«. 7. »

Tltück
I, 1, 8 Bbr

WacbaalBfa I,
SMIMb«WU( , ,U7 . *

Vackairtaf » 2, •

lasri " '

Wadnutafi 1. 8
Scaaakcadi , ,
laantat j�7 ' 7

ITflkb 8. 1 »Uhr
Saeatas » ab 4 Mhr

Vackaataia 7. 8

taantat i »7. 8

SPIELPLAN

DAS VERBOTENE PARADIES
In dar Haaptrelle : Pol « Nagri Regie ; Ernst Lubltsch

Kinder der Freude Äüsral " "

Zum Schneegipfel Afrikas
mlf Vertrag daa Ragiatavra

Die zweite Mutter
Hans Mierendorf , Margareta Lannar ,
Liselotte KrSmer , Peukert , Trevor usw .

Regia : B O LT ! N . B A B C KE RS

DIE

KOMMENDEM

Uß -

AUFFOHßUNGEN
DEß UFA

Ofa - PaLasi
« m Zoe

Ein

Wolzeriraum
fftsdy Christians , Xenia Desni , ]

Willy Friifch .
liegte : Ladnig Berger ,

Der Stern vom Broadway ÄÄ Kuzfßntcn -
damnt

Das Mädchen

fmii der Protektion 1
Otal OtfaUa . Nora Gregor ,

WOy Fräxh .
Regie ; Max Made.

Deutsches
XOnstl . - Theater

Tägl . »/ . 8 Uhr ;

Die leresina
Hl iJuriiuteiibnin

7' / , Uhr
Gattspiel des

Deotsch . Theaters
Regen

ILtSdüffbnierlaiiiiii
8 Unr ;

Das Terbängnis -
toUc Weib

Lostspleltaaus
8- Uhr -

■otjsdisPefli &irttEr
II. Teil

M»diiMatiftah . FSoi
Valiner Theater

Tägl 8 Uhr :

Koiportade

Zum Schneegipfel
Afrikas

Sagia : CaH Raiita Saasa

Das Mirakel der Wölfe

Vortrag des

Kapitän Dennert i

Auf dar BUhnai
GOltlnl , Mllarda ,

IS AMalaha

Taucn &en ,

platt

Der Mann im Sattel

CeJeHe Darfeml , Frencme fiassey ,
Erpo Verebes .

Jtegie : Manfred Noa .

NoUendotJ -
PUtz

Regie :
Max Reinhardt

Die mN Seelen

Handel treiben

Ueberau Ufa - Wochenschau

Die Frau

mit dem schlechten Ruf
AJcxandra Sotirta , Frida Ridtord , Lionel ]

Banymore . Regier Benjamin Chrisiensen .

PETER PAN

Lessing - Tli .
Tagl . S Uhr

Der junge Dar
ns ImlmJ- rictuR

5hd u. ? onnt 4 U.
nof na ? neuen

Kleine Preise

Heines Ib .
Heute 8 Uhr

Figaranten
von Birabeau

Kegie : Geyer

Trlanon - Tli .
Tägl . 8 Uhr

Kl » Sklavin
v D»et enschmidr
ke is Goldberg

IL Rang t.
Parkett ▼.
Logen ▼.

Kinder - Revue
N,r noch 2

taMInga
fpden Mitrv

ü Sonn &b. 31' - U. :

im hm ton
Klein « PrJa «.

50 Pt. l . - . U8 8tc.

Jeden Sonntag
naebm . 3 Ubr :
Die ganz « Vor -

stelang
zn ha ben Preisen

Central • Theater '
S Uhr ; Boabury

uhr IrieschShel

ilropcl-Iii ,
Täglich 8 Uhr :

Sit i�iSiSBiie - Posst :

Nono
Nanetlc

Jlesidsiiz - Th.
Utrtt VanfßnongBj

8 Uhr.

6irces Ksirat
leute Pr )

Schneewittchen

Tbalia - Tb.

Aonemarie8
Uhr :

HeuieSV . (Kl. Pr. .
Hänsel ü Grete !

Tbtaur io der
Kommandanteast .

s Unr ;

jjigiißiid . Mädels

rieuted *' * Kl. Pr j
Rotkäppchen

Gro�esSthäuspleihaiis

300 Httwlrkmnd «
Parkett M. « — Rang M. 8 —
Zttr Raa « M. I . SO L«ce M. 7. —

31er Rang 75 Pf .
Senntas nachmittag S Uhr

anverkOrct an ermSSlsten Preisen

iKomisdicl
�/4 Oper 8l ' a

vir . : lanes I

GrößteRevue

Von
der Welt

tatiemai .

Varleft
Sonntags 3 » ra
ermiSlit . Preis .
das volle Prutr .

FliJJestEiii

Ed. üditmteiBLG .
Täal . 8 II Uhr
( über SOmal )

Plätze schon an i -

Rose - Theater
4 Uhr DU Ebic

8> . Uhr
Dm- « imomt

van Hotrc Dome

bis

{ Parkett 6 . — M. |
Preise 2 — bis 12 — M.

( Logen IS — M. )
1Vorverkaof nnunfethr geSffnei I

f &te�angef
Kottbusur Btr 6 — Tut Upl lOOTI.
Ttel t U if , »ach Sotataa aacha

3 Unr ( zu »alhaa Pruiasai :
WcUinaehta - htpielplan 1

ar „ Weihnachtswald
und Försterhaus * * .

Gmis Busch
Heule Sonntag J Y t + ff : Vbr

Erunkna »»4 HuA»
I * U*" ' ! baUM. PrrUr U7lr '

VliMicWmid : „ Wlnterm Archen "

TTI D * r Orm * wor fTösT
Monte Christo[ T- ,

Korlierd. gr . Cfrcus Programm

JLL

. Kirw

akelüer

Der große Westl - Fiim der Ufa

täglich
Ufa - Ttieater . Alexanderplatz

Ufa - Theater , Belnkkendorfer Strsfie

Ufe - Theater , Wei & ensee

Ufa - Lichtspiele , Spandau
Luisen - Theater , Rekhenberger Strafie 34

Mlia - Lichtspiele , Schönhauser Allee ISO

Fi mpalast Puhlmann . Schönhauser Allee 146

6 . T. L Lichtspiele . N zahlt . TurmstraBe 12

Stern • Lichtsple ' e , Neukölln . HermannstraBe 49

Eden - Palast , Neukölln , kott buser Damm 2 — 3

Walklia - TMitH
Tditcrpm n IsnS . To

Tägl . 8 Uhr :

Die Kebluks
2rL ms St N. m.

Puhlanann
Berlin , Schönhauser Alice I4S
Hanta bis 14 , Deacinbcr :

Die große Sensation ;

Das Jtirakel der Wölfe
Auf der Bühne ;

Carl da Vogt . Cllre Lott » ,
Clano MaxemKlan In

Leute vom Zirkus

Voditirtip litni U1 Sinnt 19s InfigjtJII
JugandHcbe haben ZatHi «

Flora - Lidifspiele
LanOUterRer lUee 40 - 41

tCKC Pcters . ' urger SiraO «
Haute uad merxent

Die neue Großmacht
Oer Film der 1. Interna ; ! »». Arbeiter -
Olymplade zn Frankfur ; am Main

A' ißerden ) :

DerfanneransTexas
mit Mady ChrUtiaas u. WthJ FritüCh

Kor noch 6 Var -
stellangen !

TägUch 8 lu Uhr :

Operette von Kuli «
Parkettpl v. 2 —1214

Inmky - Sttiei
TBeoier In Oer
HSnltttraiUtr .
Heute bis Diens -

tai 8 Uhr ;
Heinrich IV .

( Moissi )
Mittwoch 8 Uhr :
despensler
Oonners/a « 7L' hi

Zum I. Male
D neuen Herren

Die Tribüne
8 Uhr : 2. Abez- d

IwJikjiJJirthuler .
äoicöaieuliaiis

Tägl S Uhr :

m\ ßw saiiti

Kerrofeld
irnnmmfnmeöta
BÜirm- str b Tlgr. ABI?.

Stall £ e� mit !f
Tutlkon . jdie

v Anton tierrmeld

Tbeatcr i. e .
LU1ZOWSU12

rs »1. H/, Unr
Paristaaa -

Versteiiiuut :
Ein « Braumacht
Bin starkesSt &ck

i Nur Erwachsene
haben Umritt !

iVeiliaaelils -PrQpii
für Groß und Klein !

Sonnt , nachm f f. Uhr halbe Prelie
Bauchan gestattet MAB

I N
« I r k f a o sind die
KLEINEN ANZEIGEN
In der Gesamtaof läge
des « V» n » irti " uad

RcicnsnaKen - Theater
UIiMI . 8 Uta - S»»»tn nöa 3 Ita

Sleüiner Sünder
WeUinaHüs -

Programm >
Nachmittag » halbe Preise
volc - Abend - Programm

Daa so beliebte
Pamlliee »Variete 1

Humor . Tanz . Silmmnnel Kh Preise !

Trabrennen

Jffariendorf
Sonntag , deo 13. Dezember

vormittags 11' / , Uhr

Ili .a. llöIieR !ißrlpi.
Tägl . BUrj - Die

Graoe Flöte
Regie :

Raa Roinhardt
Mairay . Sterna ,

Solwcg , Hlam ut «' .
O 4ne VtrjujriiB ! G

Casino - Theater
Täglich 8 Uhr ;
Die tolle Po»( e

Der

HmliidW
De Giplel In Hninots!
ü. de » neue Progr .

Philharmonie
unr

Konzerl
d PkiDianD. firdiesters
Dirij. NliilteDiittr

METBOPOI
1 « ARUTl L

8 Uhr ;
Des groCe

urkomische
W�lhaadits -
progroiani
mtrln t. j „ 3 „

Guter SdilalJfS "
JRrtellhvttcB : Br «eck tk ttlthu tritt ober
ohne Zubehör , • lablmatertema « . « » .
oole. Brqurm . ' TfOtn « Äot Ji » frei
Eistenäbelftbrlk Suhl ( ThOr . )

DLOnLNER - IAAL
1 8 Uhr ;

Wagner - Abd.
i dt »
SirL Siitinli - Onbotm

iDir. : Oskar Fried
I ol. Oor. oi . Manski
iKanen V. M t, —an

Ganz besondere Gelegenheit
Apparate fflr Bans , Sport nnd Reise , die grüßte Platte spielend , nnr M. 18 .

OEf - Kinder appar ata und Platten
( pÄI »" - ) - Sprechmaschinen und Schallplatten ' " ZfäiXVsZiVrÜSlg "

mW « u » Wunsch Zatiiunjsarlnlchlarung - M »

Jerlin , Alexanderplatz / Dircksenstr . 20 C
sniMbatiR ' sf BosangKioiss�tea / n PBiiuifräsiflsn � J # i «5 lliHS8Il " l \ 9I2i

Große Frankfurter / Kleiststraße 27
Straße 144 / Ecke Latherslr .



Für die Bamef Für den Herrn ! Für das Kind !

Damen - Stutzerl
reine Wolle , viele Farben , gute
Qualität

. . . . . . . .. . .
Damenstrümpfe
verstärkte Sehl « u. Ferae . jroBe »
Parbensortim . , feint ad. Gewebe

3 Paar M. 2. 05

Damen Strümpfe
vehwars , extra «chw. sei . Qual .
mit klein , kaum sichtb . Fehlen

3 Paar M. 3. 25

35

95
pi

w.

HWM135
Dam�Makostrümpfe "1 Aül
verstlrkia Sohle und Fers « 1 I J
sehr solide Qualität

. . . . .
3 Paar M. 4. 10

Damenstrümpfe 1
Pa, Seidenflor , aorstirkte Sohle I . V I . /
» Ferse , alle med . Färb . , 3. 35

Damenstrümpfe Q QA
Wolle plattiert , verstärkte S I
Sohle , sehr solide Qualität e . X \ S

3 Paar M. 8. 30

Damen - Schlüpfer " i OC
verstärkter Schritt , gute Qualität , j H
fcmfädiges Gewebe . . . . . . .JL9 %�

Damen- Schlü�ferO AA

rben �

1. 65
oner/1 QH
sFarben - t - l MI I
it . . . . X » � \ J

warm fefOttert , erstklassige
Qualität , praktische Farben

Damen - T aschentücher
mit eleganter Stickerei , im
Geschenkkarton 3 Stück . . . .

Blusenschonef
reine Wolle , praktisches
»ortiraent , gute Qualität

Sporthandschuhe A ' VC
( or Damen , reine Wolle , reisende /
Farben , lange Stulpen

. . . . .
W aschleder . Handschuhe � A
für Damen , weiß , vorzügliche Qua - J I I
licät , mit 2 Perlmuttknöpfen . . . w/aw / V /

He rren - Stricksock en
gute Qualität verstärkte Ferse
\ uid Spitze . . . . . . .

Herren - Socken
leea

und Ferse , moderne Farben

Herren - Taschehtuch
ganz weiß oder weiß mit farbigem
Rand

75 pf.

1
elegante Muster , verstärkte Sohle

� j

1 . 50

—2 . 90

1 . 85
Unterhosen u . Jacken A
für Herren , . wollgemischt , solide / �ja 1
Qualität , gute Konfektion . 2. 75

. ö Stück

Selbstbind
reine Seide , moderne
muster , elegante Farben

Strick - Handschuhe
für Herren ,
Qualität . .

kräftige , schone

Kinder - Strümpfe
reine Wolle , weiß und Leder ,
für 7 - 3 Jahre . . . . .03 Pf.

Kinder - S t r üm p f e
tür O—74 Jahre , schwarz und
Leder , gute Qualität . . . . .

Kinder - Gamaschen
rcineWolle , alle mod. Farb . Gr. 1
Jede weitere Größe 25 Pf. mehr .

Kind . - T aschentücher
mit farbiger Figurenstickerei .
in hübsch . Kartons , 3 Stück 7. 35

Bleyle - Höschen
für Knaben , reine Wolle , be¬
kannte gute Qualität . Größe 0

Bleyle - Kind . - Sweater

VERSAND VON MARK 15 . — AN FRANKO GEGEN NACHNAHME

lermefi - Strlnpfe
1» Sadenflor , mit Schutxrdhe .
. 0 . modernen F« ben, <- k »mt r »
neu hsrebgemetztem / / " N

Preis 3 Paar 7 . 7 * z, . / U

Benneta - Seiden - SlrüiDDle
a. best kün«tl . S«ida , all » modern . r > /A s \
Park . UanGewobe , gut verstärkt

J � ( J Leipziger Sir . 59
Eckt yiikgxmjenstr ,

Leipziger Sir . 75
Am Dönhoffplai *

hiedrichstr . 92 a
£dce Dorothccnstraße

WUmersdorfer Sir . 125
Nähe Bismarck tirafe

WUmersdot/er Sir . 6OI01
Näh « Kants fräße

mit Schillerkragen , modern ©
Form , reizende Farben Größe 0

« aSkÄÄÄÄÄ � Ä.

B�irt «>crb <»»b » « lis « PI .
.-r llnfrr «» allen Pacleweleran ?

* Fritz Wllke |
SebofKanfls . S9

5 5NM TO. Oa . orl . taa « . U ?
* h�zlichft «» aiatfmbf « « - *

Die 8. Tlktriljraj
�9993 » » • « € €

« s » s9 » s
kr SPD. t . Kreis Berlin - « Itt .
W Unserem treu », altbntäbrtt *
& Kam plqen ollen m

Z Frllz Wilkc
*

W tu seine » TO. «ebnrtslna » hie
xP herzluhllen (SludJnihtldtf ( 108/13
K. T5»r «raisooiftaab .

* 9999999 6 • € €

- - - - -
DegtidieilletalMejMM
Dagm - o. fiorofletleorüellet !
Koni . * . » « « 14. O. jembet . naeh -
mittags 4> . » Ha , im Sifcungfaal bes
O. cbaab . Hause , Cial . nsltaBe 83 SS :

FunktionSrsitznng .
Tagesar bn n » g: 1. Sttuaflans -

bericht . i Plakilspon .
Die SonsettBA wirb pünsllich eröffnet ,

bo der Enal um »>/ , Uhr geräumt seln mnß.

z MMMAllM . öoMWU !
�

NrMSer . Wnli . MellllM

Siinzlich unetSHmct ist am 3. De¬
zember unser lieber «ollege , ber

SuchbauSaa

ßsmdoll ! 8cdm ! llt
im SS, LedenejaHre gestardan .

Dir »erbe « U, « stet » ein ehrenb «,
Anbeuten dewahren . lollöb

Dia ftetlagan See Ormfaaai
MSa « a - I 3- Hug . Scherl .

Einäscherung : Dienstag . nachmiH
S>/ , Uhr. im SrematBaumichuIenweg .

ve »lzedtfUel » IlKfdeIliTvefb »» B
Am ll . d. 35 nttfiarb unser Ril »

glleb . der Dreher 118/18

Raul Neekt
Brüsseler Str . 8

Thre seinem Anbenlen !
Die chmäschrrung sinbet Mittwoch ,

ben 18. Dezember , nach », th , Uhr,
im { trunataiUm SerichtkraK « statt

5ieg « Beteiligung »emariet
vir berirkrleiruag 4 « ,4 . Beiirk ».

15. Ü. jembet , vor .
» Hr . im Loial Zschlasing ,
<tde Cialenftca ( | . :

OUnslag .
mllUgs • ' )

nch . r -

» M - Versammlung
sSmtltcher arbeitsloseu College »

Mttgliebalmch unb Arbeilslasenkon « mit
einem ber obigen Berufe gilt als Auswels ,

Btlttneoch , hon IX vezantder abenbs
• ' / ] » Hr . im llelacn Saal bar Ohacas -

MI « , »taaerflr . 143 :

Bezirksversammlung
fflt de » 16. Bezirk .

Tagesorbnuna : Bartraa Uberben
. Entwurf » um ErwerdsIofenfUrsargegefetz '
Ziefereut : »- liege Zisla .

Mitgliebsbnch legitimiert .

Acht » » » ! klempn Achtung

AmlODezemder . abenM 10 Uhr.
entschlief sanft nach (urjetn . schwerem
Leiben meine herzensgute Frau
und Mutter

tldfws llcfce .
Zu tieser Trauer

ftnal Oflfa . . » » ahn .
Berlin . Luderigstr S.

Einäscherung a » Diensiaa . ben
13 Dezember , abeichs »/ , Uhr, im
Arematorül » Herich tstraste . (15/5

Xnchrof
Zm Mittwoch , den 3 Dezember , nd -

schlief ganz unerwartet nach kurzem.
schwerem Leiden unser treuer Dm-
ardeue ? und 57o0ege, der Mechaniker

widert Vtke

ÄSflSaSSk� * "

Dss Personal 4er AbblliB - Cb.

_ idasenheibe 34)

DaaffaQitna
Für ble herzliche TeUnahm « bei » Halm-

gang wem er lieben unaera etlichen grau .
unserer guten Mutter , Achwieger - und
Hrahmutter . die uns ao » Freunden und
Bekannten , ben Barwgenasftnnen »nd
Hanassen der 90 Adsellnng »eutöB «. drn
Ang- Ilellte » de. Berlehrsdundes . Ber -
tretern ran Hemer ' ichaüen und der All¬
gemeinen Onslrankenlais « Berlin sowie
van länttlichen Miidewahnern unsere «
yaule » nn » bewiesen wurde , sagen wie
hiermit unseren tief , riübiin » Dank

Besonder » nach danken wir dem «alfa -
Feuer best «Nungsaerein (flr die Pietät nnd
weiheaall » Anslubrnng der Bestaitungs -
1- i - r und be!?rt > Ziedner tdertn Rlfifaet
tür feine rintmufguMtat mtb irastietchrn
Barle , die er UN» widmete . hJ

BenftiH ». It Da»embar 1913.

Bllttmsd ) . ben 14. Caiambar , nbanbs
TAHr . in » » ihnngnsnn , bas Vatbanbn -

hansan , Dinlanftr . 45 . 44 :

Branchenversammlung
der Sl « « p » « r .

Tagesordnung : l. Vortrag mit
LichlMIbern de» Henossen Begiernngsrat
«albtuder : „Betriebstechnik »nd Taglor .
System " 2 Verbands - und Branchen -
angelegenheiien .

Mitgliedsbuch legitimiert .
WZM- Die Ztattzkaiender für Slempner

können zum Preise aan l M da « Stuck
in der Versammlung in Empfang gc-
Nammen »erden

welhnachtsuaterftützuvg !
Der Ertrag der Dethnachtsiammiung

soll an unsere ardeltslaten nnd inoniiden
Mitglieder uerteiit werden und zwar unter
Beachtung folgender Richtlinien :

Unterst ii . ung er da ten alle Mitglieder .
die sechs Wachen dem Deutschen Retall -
arbelter - Berband angehören und für diese
Zeit ihr « Beiträg « aall entrichtet haben ,
aorausgesegt , dast fie in der Dache vom
Ii . bi » 18 Dezember ISIS arbeitslos oder
Inaalide sind.

Die Auszahlung fllr die Mitglieder mit
dem Anfangsbuchstabe »
�—» erfolgt am «iantag , 21. Dezember ,
V —U , . Dienstag . 22. ,S - Z . „ Mittwoch , 22.

'

von 10 bis 2 Uhr
unb «vor im Parte rrefnal . Schalter I,
des BerbMnbsh . nfe « . Linie »ftt .

Ausweis Über die Erwerbsiafigkeit unb
bei Invaliden Über iore Srwerdounfähigkett
nebst Mitglieds buch find bei ber Kontrolle
aarzuieaen .

Invalide Mitglieder , ine ihren Aufenthalt
in Stechenhäusern oder Armenan stallen
haben . mUffcn eine Bescheinigung Über den
Anienlhait in diesen Anstalten und eben-
falls ihr Mitgliedsbuch einsenden oder
einen cht er Familienangehöttgen deaur -
ttagen . Bleie Ausweise vorzulegen . — Ohne
genugenden Answeid ertaigt leine Aus -

die Ärankrnuniersiüfiung van
selten d " »ustänbigen «aste beziehen .
Idnnen leider de, de « geringen Betrag
der hingegangenen »eiber nicht deriick-

Du OrtsaenaaltBng macht ousbtückllch
bnrouf uuimeri ' ani . daß blc iestgesrgken
Ininine etngehaiien werben mtifstt , >' n.

■ iztg�rssav * "
tt * Ottna . fsihsng

Maschinen
Kofferapparaie M. 16 . —.
Durch Eru*erb zweiei Konkurs - Sprech -
inaschincn - Lägcr piit iOOCfK) Sprechiria -

� sch in enteilen sind; wir in de# Lag' oi, .L000
� Sprcchmaschiner . ronoch nie dagewesenen

Preisen herzustcÜeB und' anzubieten .
Rlescnauswahi in den htsten Tan�- i n
Kon�ertapnaratc i neuester KonsL- uUtiop
ohne Nebengeräusche in allen Holzarten .

Besichtigung ohne

Kaufzwang erbeten

Platten wieder billige -
doppelseitig neu M. 1 . 90 .

Münsstraßs 18
aleftt Aiaiuinderplatz

Iii Ii »
Flaiida - Leber . . 2,73
Rmbled . - Sassian 7�0
Aitko - Nindiack . 7 73

dv. eieg . ikivr 12. 73
Desuchoiasche bo 8. —
AktenIafchcRindi . 2. 7S
Schui - Torn . dg. ll . —
auch eimein zu baden
Richte cheschkfic lins

S . SCHILLER ,
l ! edcrwar . . Fairi ! ate

Engras Crport
Ruterstr . »S.

Iranrtlpenaen
jeder Art

liefert vn e f s w » r:
Pnnl « » » lletE .
ootntalo ütterf Mercr,
Marlannen »ir . . 1.

■Jml Moristpl . 10202

iVtifecote im

Cß Ooctoarts

sichern Lrfolg !

Kirderkleider " " ÄÄ�t 2 30

Kinder - Siriciikleider vo,,, . n - jc
vaeriigliad « Qurlii - i . scitbnsie Ausfühning t . Ia

Damen - Westen 5 -

3 . 90

mit halbem Annel . woll -
' . emischt, gute Qualität , 1 0 £
)anien

. . . . . . . .

. '

Damen- Strümpfe L23

Oamen - Taschentücher 0 . 10

Puil - over , Jumper «ir Da « « .
Wolle» vorzügL Qualit . , viele Farben 4. >ü

Sportwesten
,ur 2 . 50

SpOrtWeSten ' iir Herren und Dunen . . 3,60
Klnder - Strickweslen ÄÄ 3 . —

Strickwesten ,tr HCTTn 3 . 90

Garnituren 1- 93

Sweater inr Kinder . . . . . . . . . . 1 . 95

Stutzen woiie . Pur

. . . . . . . . . .

0 - 70

Pudel reine Wolle 0,75

Kunstseid . Schals 1- 25

Herren - Trikothandsc uhe ZH. 0. 70
Bi . « 4I . A. n « a in « vorzOelichetn Htmiucn .
öenDeZUQB Omitur . , 0d - rd - « und 10 _

2 Kopfkissen

. . . . . . . . .

Bettbezüge 8 - 90

Kopikissenbezöge 2 . 10

Bettlaken 0,11,-1. 225x1 « • . �« 53

Wäschestoffe SO an breit , gute Qualität 0 . 60

StOftC iiir Röcke und Blusen, Meter . . . . 0 . 55
Cfnffa ' 40 cm breif . für Anriijje '

| OflOIQlie und Kostüme , viele schölle Muster >- 0U

Ulsterstoffe ,ür D3e' r «nMÄek25 2 . 25

NödcfpclZC wenig gebraucht , von 45 . — an LOmlDfcHweStCD wenig cebrancht kl. Gr 6 . 50

Fahrpelze wenig gebraucht , Schafpekfutfer , Schafpelzkragcn mit Ärmeltuttcr 75 . —

Diese MiiiMiiliz slit nur für Kontos und Dienstes

Klnder - Hemdbosen oröBe « — 0 90

Oamen- Sshiupfhosen Äs 1. 10

Oamen - Untertaillen weis , gestrickt 0 . 90

Wänner - Hemden " " �" S�eu , 2 . 20

Herren - Hemden u"' Doppt,b�r' i8e « 1. 85

Herren - Taghemden ,ns 2 . 40

Herren - Unterhosen « 1- 55

Unterjacken „
für Herren und Damen

Farheu , gute Qualität
- >- - - -in verschied *

A«sführua ! .

Her rentaschentücher Vn�: 1 —

Handtücher siÄ� . ' ��7� . 0 . 60

Barchentlaken ung «- umt . 200x140 . 2 . 75

Strickbinder � ,cb6B,lCT 0 . 50

Herren - Hüte Wo,1 %£ Ä? er » en 2 . 25

Gestreifte Herrenhosen " �u - 4 . 25

Herrenbreeches ii - m«? . « . . . . .4 . 80

Damen - Mäntel . . . . . .« « 9 . 50 . »

Herren - Winter | oppen ' �«. rmtert 18 —

Knaben - Lcibchenhosen Cjrö� 0 . 95 »

Kieler Anzüge
tMler blauer Wollslog y gQGr. I —2

Pelzschals ? Äx « 13 . 59

Oamen - Peizkragen Aiukrinthi . 9 . 50

SOHN c

SÜ £ Chaiisseestr . 29 - 30

OtUkraokenkaue lär Sie Cewerlie Sei

TisdilH ß- PiacoferißSÄriB Beilin
ßefannttradjung

Die In ber AusschuHflkunfl vom Zt. Ao-
rem ber 1925 beschlossene 18 Sa�ungs -
anöcruno ist vom Ode rverfiihe zungsamt
Berlin unter dem 3. ' Dezember ge-
nebmiqt worden nnd tritt mit dem heutigen
Taae in Kraft

Dannch beträgt das Ltraukengeld die
Halste des Grundlohnes .

D erlitt, , den 13 Dezember ZLB.
yei ' yorstand

Fr. Möcrsbach , Borfitletider . oA' M

Allgemeine Ortskrantenkassc

für de » Stadtbezirk Köpcuick .
üikr : nit laden wir die Mtlgiieder dos

iüustchnkics ein zu der am Montag , den
21. Dezember , abends 7" , Uhr , im tiiais -
tetter zn Köpenick siattsi »»enden

ordentlichen Au»fchußsitzung .
Tagesordnung : l. Wahl des

Aussisttistvortikenden . 2. Bericht Uber den
Stand der Älats». Z. Btralung und Be-
schütsttalsting iider den oufgestelltctt Vor
anschlog kür >!i2t>. 4 Dahl des Prtitungc . .
attsschutse » zur Abnahme der Jahre - .
rechnung de» lauteuven Jahre ». 3. Wahl
der Vertreter gemust i! u) 2 der Äoiffif
iatiitttg . Ii. Seschätiiiä ) »»

bio Austchusimilgiieder erhalte » noch
besondere Einiadungeu . 34. 10

Bcriiit . KSpenick. drn Iii. Dezember 1923
Oer vorfland .

Ott » llttckei , Batligender .

N!
Wie immer lomine » wir auch in diesem

Jahre mil einer in dieser Notzeit desonders
dringenden llieihnaelkksbitte Illr unirrc
Se - angenen «ndihrrnoileidendenFamtiien .

Unseren «eicingettim wollen wir tiir unsrrr
Weihnachtsfeier eine » Chriftdaum IchmUcken
nnd » or allem Den armen Frauen unb
de » armen ttinder » der « cfaagenea
eine u»»>- ' >nackit »spende iidermitteln .
Da« Elend und die tiiut und da » Zitugen
NM die nadle Exiitenz bei den verlassenen
ssamitien ist oft geradezu tnrchtdar und
IN tietstcr Seele erschiilternd .

Vitt » Helsen Sie mit an See Lta -
dernag solcher IlSte !

Ihr « outihe Zlitt htife soll und wird dazu
dienen , dast auch in den Killten der Aerniften
zu Weihnachten die Freud « Einichr halte .
daß Helles Licht von oben lrafispendend
in verdunkeile Seelen lalle .

wir bitten häflichil um cedens .
tniitel , Nleldnngostück «, wüsche und
Seidgaben . Auch gediegene Bücher tur
unsere stark demlidt « «sielanaencnhücheret
sind willlominen . Auf Wunsch werden die
iSaden bei den gütigen Spendern abgeholl .

Gaden nimmt jederzeit entacoent Di «
QIceCMan der AnslnII und der An -
ftnttspsarrer E. Snodt , Berlin O 24 .
OlrrticnitT , 16, Slatloaglci . Seid -
gaben tonnen nnch Überwiesen werd - n
ans da » Boftlcheck . ' oula d- t Anstaltslasle .
. Sladtooglct " , Berlin E 23. Nr. 14221,
Posilcheckamt Berlin NW 7.

Herzlichsten Dank jchon�erst��
Ätralanstallsplarrer .

imMM
bis zu dun

etetrnacesten !

Vsmentssvkvn
. . 7,75

Lckit Sattinn . Kokkerta�ctie . . . 7,75
Fh >Haa - V»ne «for «Itottert »sek >e 4 60
PartyCiite « . Volledcr

. . . . . .

5,50
Aktenmappen , Rindlcd . m. Griff 4,50

Lederwarenfabrik
Auch tlmetvrrkaul ! Heute gebfmei !

Metzd , PrUitastr . » , l Sil . « Morltzpl .

Der Deiamtanflag » unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Prolpet » »der neoe »
Klossikc r - 6u,xnde d. Valksbübnen .
Verlnr » . a. Verirlebs - u. II», b. H. "
sowie einem Teil der Auslage ein BrospeN
des . . Apaiftrlrer Nnnl tlrunamauae

, VninernI - liluiraiaigungnter - - dri . _
.Wir weise » hiermit unsere Leser drssader .
Ida «ans hin .



Morgenröcke
b) gutem FleusA ,

viele Farben

10 . - 15 . - 20�

k &h/gsfr .
3LSL - SL6

7 Treppe

Morgenröcke
aus felne - n Selden - Matlasst
m. Seide geftllf . . »ehr elegant

49 . -nur

Hallo ! Hier das Richtige für denWeihnachtsiisch !

Velours de leine ' Mäntel
Kragen und allerer Saum reich
mit Pelr . . . . . . . . . 39 . -

Velours de lainc - Mäntel
md reicher Peligamlfnr , teils auf Seide .
— o —

49, . 59 . .

Seidenplüsch '
Mäntel Jacken
aui Damast auf Crtpe de «bine

89e - ' 98e�

Pelz - Mäntel
ganz auf Damastfuifer

gute Qualität nur 149e�

Reinwollene Kleider
W modern . Qockenforra . . _ . —
m. flott , neuer Garnleiung lOa " jü » - "

CrÄpc de « hine - Kleider
mit den beliebt . Mdallspftren , besood - fesch

25 . » 30 . « » 39 . »

Taft seidene Kleider
mit Crtpe de chlne - Garnitur r
und modernem Glockenrock . . Jk ' J » "

Vclvct - Kleidcr
enteOik . Neuheiten , mit Glocke , viele Farben

49 . » 59 . » 69 . »

Nachmittag s - Klci der
In besonders eleganter Ausführung In

Wolle . Seide und anderen Stoffen

Gesellschatts »

Toiletten
aas edelstem Material für

höchste Ansprüche geeignet

Heute Sonntag

L2 - Ö Uhr

geöfind !

Compleis
in gutem Wollstoff , halb auf

rein . Seide , m. schön .

Biberetie - Kragen . . Osr « *

Scidcn - Marocain - Jumpcr
wundervoll bedruckt

�

Seiden trikot ' Jum per
in nbOnen Druckmustern

q � �

Wollene Jumperblusen
In feinen Streifen oder neuen / « < n
Karos

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Vu

ReinwolL Pullowcr
�e Neuheiten

� � � .

Reinwollene Strickwesten
in graSler Auswahl A � 4 *
viele Farben . . . . � 13 . -

Haus - u . Scrvicr - Kl eider

Ä 5 » 6 " IT ' 7 "

Leibwäsdie
für Damen

Taghcmdcn . . 2 . - 2S0 J . ¬

Nachthemden . . . 4 . - 4 "

Beinkleider . . . . 275 3 . -

Hcmdhoscn . . 3 * s 4ä0 6 . -

Elegante Seiden - Wäsche
aller Art

Bcttgarniturcn amw D« n « n

t Deikbdi and 2 KUien 12 . ' 17 20 - —

ßcftlcllcCn H«a»tucb Dsulas Kalb dam

oonmle Grabe , . 4
� B » ' B » -

SademSniel . Dadeleken » Hand -
filchcr » TftdtwSidie • Daunendecken

üb erseht sglakcn
wdk farbig

Schürzen lt0 2 . - t40 2 -

Kinder :
DQdjcböne reinwollene

Söder - nod NKdAen- Beidsr . sa - iiacrn .

rÄ 6 . - S - 10 . - 15 . - 20 . - « w.

Mädchen - Miatcl
moderne Mach arten

15 . - 18 . - 25 -

Seidene Kleider
fürMÄdchen in vielen Farben

sehr billig

Rodel - GarnHoren
für Knaben und MSdehen

sehr bllUS

Knaben - Mäntel

und Pyjacks
g at • Qu a Iii Cita

Verkäufe

»«Smloa - IefiBte . SBoHnuinaßc «�» 3,
fauhr aajtbabttqttftaikt Itidunaifäbiail «
( SsMialfobtil

NaAMmsA . SNM�chi » » » ßt bau »««.
btauck und ®«iftb «. StiUaklanis . S*>
»>atfihit . ««fI »oM fSt oll « SnBeait
amtf twlbarrt ® m. d. ütitsrid »-
Rraßt 55. . SRactui 62W. *

e « i » i «AH. aäbmatgiin «n , auch Oer
hnfbotf , ahn « antahlun «. iiIul . -KAah
Inn » ob S«brnar . Mllnfet . Dratum
ftra *« 167. _ _ _ __ _

________

1
Sfaiksna « fWAm- �röslfian » . 6i <brt .

ft . it j - ftuIb ' iiHtebcrball er £urraub «batf >
Mus Sinbner N ruf Sil u. AaKer .
Rrif brlA •St roir 38187.

_ _ _

'

Ir »»ichr . Ditvaudrckrn . Slfäbctfen
Brüuotlrarr 2iuf «rft »( l », craittnoB «
ÄuOwaftl . ( itea biQiar ®rlrarubeii «u.
rofd�r . ' BatKtamftftrokt 109 *

» » » udMeltblr eertauft {«►oltbiBlor
a«0Didbc , Srüifru . ®ft »n»rla ««n. ®ln >a«.
ftrtff n ulm. SriUohtnna «tilattrt .
SitufgBn . S. ifrt - gtfekmHctro . f r>.

XriuäbtiBa . ÄmbrripcKtf «. _

3«ftCT SU * , utuk feinte ff tau m
Stibmucklru « Im Pfott - . PftSuig . ober
SbUruöbmc - ' Ter * nom jotaiatbeuu
2 b ovia, , eoibtinatrlltcB « «1. IcktenIm .
Maschinen iedtr Ali Qilf Lauer . Tuch
auf Teflaablmra .

nMrn » « r > rS 1
KaoarfanHSHu « und - Weibchen bi'm« .

14/12

X«ila «bl »»g. Pupveuwag « » .

_ _

Xetlsablnun . «efaDbetlfttDeu . Ball .
Ärpüe ffranffurlerfiroÄe 47. acMBÜbrr
Marlussfraüe . •

X»pplch - Schra «e« verfaufi « t « u be-
«utuifte Seilaablun « Tevuich ». Beßchku .
Binianbafeu . Madrasaarbinen . Store «,
Beftd ecken. Gievndecken . Bettporlaatu .
LSuferlloff «. Sssijsser Zfrak , f«ch». an,
Rofautbal «« Blak .

_ _ _

*

Acatn »elkniKtUnf ; Älriencn «-
BMbl. 12. 501 16501 21, —I Brachwoll ,
A75 ! » 501 48, — ! Bfm »75 ! 55«tt .
f » b « m 0,75 an . ffertio « ffnbtl « 7 LZ
ufgi . l Sleoodecken fpeltbiatn ! Pelina
Qualilölsmatcn . ScUtnbau «. Brunnen .
UtaM UZ.

_ _ _

•

chonbetmaoro , weift , pertauft Obiea ' o.
SeuSlln . Neckarttruft « 4, _ _ _ 13 »

Bäuuaipfgfau , Pari »rase «. Besuch ».
laschen . AIIenmapp «n. ZUiselascheu . Auch
Sin , «lue «faul . Sederwarensabrll , Prin -
. �nslrafte 8». Moriknlaft . _ _ *

ffretttkea , Papaaeien . Annonafäkcheu ,
SichbSrnchen . ganarien . , Walbuö «! ,
Aauarlrnaiiiker . Sratten . ffafteen , Wn-
schein. fflebarmSuke , SSlia « empfieb ! »
und kaicki i1«i « boffurann « Sietboua ,
nur Zinsen tbalvr Plaft . Sinaana La
!brina «rttpaft « 48. Aiipschueibeu .

Si,l >ieiöunii55 ! ur ><e. Vizzobe uia

ÄetraptA » berreuaaedernb «. iabellp «
«rbalien . GeleaenbeilpfZuse in Ve! , -
waren , arpftt Auswahl . MIKo« Preise .
Seine Sombactnoare . Leibbaus ■npieael ,
ffboussef ftrafte 1. _ Senntaa « aeöffnet . _

*

Kenia attetatuc SaMliecaaTbcrnbe
nun Millipniren . A«r »leu . Anwiilten .
ffabelbafi hillip « Breis «. CmpfeK «
Iotn «nmJKt «l . Paletot , ffracka . $ mo.
Ena ». KebrockautSa «. Haken. Spart -
Kebpel «. Seleaenheilsfaus « in neuer
Garderql »». Keilesler Neu lohnenh .
L- IbrinaerNrafte 56. 1 trepp «. Ztoken -
tbaler Plaft .

pj Vom f - 7 mm . h -

ralcnfla V
oan « dick * » , » nvurnaae « « » * *
eawalsa tot ertn «, burdeaux ,
oNv. bl - o «war freie « Fonck. van
4rm rrtitru IndarteffFtrhen

kanm ■■ ■■terwaftelden .
GrBS« et , AOx < « 0 am iL « . TJ

. , « OvlHOcm M BS- TS'
� BaSXItOOrniM . « . SO' *

BMxtSOenN SS . OW' ; laoxxsorn , M sa oo
;

'
« SOySSOemM Sl »
SOO y SO « nra 511 1O . 0O

DIWail ££Sl ! 9nl3,,M *t5a »L

lisd » —
' i * V* - ss «

SiepnSi ! Si : i3i *i7,,i >i *135»
TflllDCl ! 2�! 214,s7,,bis85 �

BcJ5C2� ! : 8,,12nwl25M -
| dllali ! 2ÜS2 » 6 * bis 95 J»

Eine iazabTlcpplchc
ßlma - und Jlsüdedtta

mit Fehlern
Dcatavhea

Teplüiteialw
Emil

L effövre
« NN. ft . II .

Berlin S. Seit 1882 Dlir

Oranicnsfr . 153

Wir ba &ei llg <BB Flilalpn

Vsisand p . Hschnahm «

Betraarlldnalila . padi »«»««0

Mfcniipr. MMlizill. 235

Bastian . ( Soubuittoft « 7. _ 24/:
BaceirirWaber . Keihnachi�aescheuf «

in iulSndischen und ausländischen Sina »
und Zirrpöacln , ASfi « n usw. . Ziieken .
miswabt . ftrrn . a reellr Brdieuuna . nnp »
fiebli die bekannt «. 1005 oautlinbeic
Soolodiidjc Kandlun « pon Paul 5upr »
nack. Pren,Iau «rall «e 186. Teleonon
Sumdoldk 2063. _

SeiUablaup . Sardinen . Tiare «. Bell .
decken. Steppdecken Diwandecken . ?ep -
piche und Möbel ieder Art . perinae Au-
ttbluna . beaueme Abtablunp . Möbel -
bau » LuisenNadt . tlSpenicker Str . 77/7».
SckeBrückenOraft «. �HeuteaeZfinet . _

*

SeschäfieanilSsnna . DamenniSntrl und
ftoiHhn « nur noch wexia « Zaae . Der
ResipvLen d«, Sa per , wird weit unter
ffadritetteuspreis nachnral » ermaftiat
aboeceben . Auch an Vriaate . Mobren .
skäfte iSM». 1 Treppe .

UM» « . An, ftp«, Airienauewabl . wirf .
Ii » billip , Breis «, «ackpaletai 30. - ,
Modran,ua 33 . —. SparianjUpe 28. 50.
Binbel . SnoPlibentttafte 20 ( ciettiiuc
Babnbofl . _ _ __

*

ffeeckaeeleih . znÄitnt . ffriedrichstraft «
122 —123 . pepenftber Oranienburper .
straft «.

_ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _

?
Leifthau , /stosenibaler Tor . Linien -

straft « 203/204. Ecke Ziplembalerstraft «.
nur 1 Treppe , pttfauf » Kalssziepen
12, —, Brachteremplar «. ff Uchte Ii . —.
Efunfefrapen . EilberwSls «. P»! ,iacken
85. — . P«l,miintel . SportpelM , Herren »
aarberobe . Dammmäntel , staunend bit .
lip� Sein « Lombardware .

_ _ _

*

Leihbau, . Zieinickendorseesteaft « 108.
Settetteckpla *, perfoufl footlMDia neue
und aedraucht « Sarde roden . P«l , waren .
Damenmäuiel . ffederdetten . Bertirdern .
Keine Lombardware . Sountaa peössnet .

Medirn , Kleiderilfals «. Seiden - , ffül -
ter . und Serrenstosk « in fleiuen Meuae » .
Snarosprei ! « sitr Händler und Schneide .
rinnen . Solifter u. To. , kowman
bauten straft » I. Laden sDöndossplaftl . �

««»nachiOanpehnt ' ans Kredit ! Ziieken .
anpeba ! modernster Damenparderoden .
Herren 0,2- der oben aller Art . sowie Dber .
Hemden . Sardinen . Stepvdecken Strick .
westen . Nasch « ,u Ladenpreisen .
Kleinst « Batenuchlunaen . Bei Bar -
»ahlunp ananabursweis » 15 Bromnt
Rabatt . Kredithan » evtw « . LS»« «.
straft « 86 1. nah « Patsdamerstraft «. _

«ettenpeefans ! zien , Betten 1750 !
22501 27 501 Prachtnoll » »0. - 1 »750 !
42 . - 1 Sin-elststck «! Keine Lombard .
war «. Bettwäsche ! Gardinen ! Tüll .
decken l Bei , waren ' snotthillia .
Hans Brunnenftrpft « 47.

Aeheitpsinh » Brunnensteafte 6 1 per .
baust Iackettanräae . RocknalPtnt », Mster ,
Paletot » spottbillia . wenia petrapen «
ffrackansLae . Smosinuaiust «. Sehrock .
anrvae . Sutawananiuae . Zackettansitee .
Ulster . Paletot ». Zappen .

Leib -

Keibnachtaanaebat «. Klubtisch « 25
Nähtische Klapiersest «! 15. «Scher .
stäub « 1». Krippen 12. »telenrarnt .
turen . KorhmZbel . Staue reu , Noten .
ständen . , Noten bänbe . Biichrrschränfe .
Biertifos »5. Bettstellen 38. Wer Ma
haaoni Anbleideschränfe . Mcbacnnt
enatifch « Beitstellen . Nachttisch «. Wasch.
fommpben , an » Satin , slndet alle ,
billia im MZbelhau « Kamerliup . Ka>
stanienalle « Z6.

_ _ _

Ans AH,a»lUi >p. H- rrenaarderob «.
Damenpaederob «. Snnnnlmäntel . Sar »
blnen . Store » Bettwäsche . Anleite .
Steppdecken . ASbel . Küchen , Korb .
wöbet . Wilhelm Pe! «es Nachs. . Neu «
raBa . Sr ! ed«Iftn : fteJ2 _ _ _ _ _ _>W» f

BeÜMblxsa . monatlich 20 March. Tie-
fett elraant » Herrenaartxrob » nach Maft
�aarpvrrwsfi Schneidermeister , Drei »
bundstraft « 47, Näh « Belie - Allrsnee�tr .

SeRs,tioK,J,� Riesen »Weibnacht ?Per »
IV ? ' Stannenerreaend ! Belivnäniel

. Pelriackm 68 - ! Silberwölir
dretft . a! tirruisüchs « sstns »bn! Monat » .
»arderobe ! Vrochltevplche 24 . - ! ffeder »betten Stand »8. - 1 Steppdecken !
Diwandecken ! «ardtnenlaper ! fKelne
Bersadwaee . l Teilmblnna . Bkandleib .B' rfau »bon». Schinbauser «Bee 115
/sterbt ! na) .

Dawcn Bläutet . Back- - ' ». . Kinder .
mänlrT . ffrbrffpreK «! TITtstal u. Co. .
Mänteffabrif . Brnnnenstr - fte 181. nahe
ffnualidenstrafte . 2. Ho», ffabrikoebäi - d'
Sonnta « min 2 - « geättne ! ! '

«50 . Seibenschal , 155 .
Seidmfasal » »50 . Winierschltwser 253 .
SärtUrn _ ffnpoUbtaßx . 152.

« mip peteapeue
Pale tau ,

An,üp «. Winter .
■/.-X icftaoiuüac . torpulmu

Um . . nnend billia . Zteft. trüber
!ulackstraft «. iedt nur Sorwannstraft «

25/26 und Mariannen strafte A>. _
Kenia petrowB «. euch neue Winter .

pnletots . TaMmmöntel . Rockpaletot, .
Winterutster . Smofinpansüae . Zackctt»
an , Lp«. SebeockoiuSp «. ffrackaiuüpe ver»
kaust spattbillip . Burschmaiulla «. Bur »
schonpaletot «. Bauchpaletot «. Halver ».
Rosenihaier strafte 4, erst « Etap «. _ 24/13*

Bei , waren vom Ktieschnerweistee .
PeUmäntel , Pelijackm , H«rrensp »rtp «l,e .
Krrus - , Silber - , Kobel». Alasfo - ffüchse ,
Cbina - giearn . Sfunfs . Amerikanisch ».
Australisch . Sfunl »oooisum . Müssen . PeU »
hüte . Bei , decken sowie aB« Arten von
?el , waren . Srofte Auswabl . Zt.
Michaeli ». Berlin RD. 1». Srofte ffrani
furter Straft « 99, 1. Staat , am Strau ».
becnerpla *. Bon 8 Übe motom » bi »
7 Ubr abend « aeöffneu Sonntaa oon

Übt peössnet . _

Bimbamwerf . schwerer An«Rnatisch ,
6�Lederstühl «. f - mplett arbeitt . 275 . —.

Dewhiher , Mlbef - Rieberlapen . Auaust -
strafte 47/47«. Hansnummer beachten .
Rosentbaler Tor nn » Lsben «ll »rn »
dämm 196. Eck« Ublailbstraft «. Speise »
, immer , echt Eiche, innen Mabaaoni .
moderner Bitrinenaussad . mit Kristall »
facetten , peUe Türen und Silberkasten .
Malerauslaoen . reichpeschniftte aparte
Kreden. i . schwerer Au«»uotisch , 6 Lrder -
Mbte , fomplet ! pebeiui 450 Mark .

Demhitzee » Mähel - Riederiapen , Blnpnst .
strafte , nur 47/47», und Hohengollern .
dämm 198. Sch' . as, immer , echt Eiche ,
«rofter . heeiteiliper Anfleldeschranf mit
Kristaltspleoel , Voschtoilette mit weiftem
Marmor , schwere Betten mit deriteili .
oen Dreüauslaoen . Sobelinstüblr . kom-
Plett 530 Mark . _ __

Demhiher , Mähel Riederlapen . Hohen .
tollernbamm 196 und Auauststrafte . nue
47/47», Herren »! inmer . echt Eiche, innen
Mabaaoni . Bibliothek . Mitteltste mit
kri stall saeeiten . reiche Bildhaueraebeiten .
arofter Diplomat , runder Herren , immer
tisch, schwerer Armlebnstubl . Rindleder -
stüble . komplett aebeiji . »99 Mark .

*«»te Mäielspeicher . Ehoriner Sir 84.
am Rrsrnthaler Tor . liefert ,u Enpros -
preisen und bepuemeu ÄcMunpjbcbtu .
au npen Sveisegimmer . eckst Eich«, muen
Mahaponi . moderner «itrinenaussaft .
mit peschlissene » Kristallsaeeiten . volle
Türen . Siwerkästen . aang aparte Kr».
den, , schwerer Ansgnotisch . 6 hohe Rind .
fet erstüble , komplett 575

Beeleih bocheleaanier Ses - Mchakt »
angllae . Brunuenstraft « 9 l. Norden 9»s7.

S«rd >n«U. ffestanaebvte . Meter 0' ZZ�
doppelbrelte 0. 75, Salbstorr, . Etamine .
Enalikchtüll l . I». 4. 75. Bei , decken ». 95.
8. 15. Madraowardinen . herrlich « ffarben .
mail . ». 98, 10. 50, Kllnstleraaödlnrn .
Enolischlstll . 2. 1». 8 75. Diwandecken
9. 75. 18. 50 aufwärt «. Stcppbtrftit , Tisch.
decken. Linoleum . Messtnpstanoen . Bor -
bänae bedeutend heradaeseftt « Preise .
Kein Laden . Erspart » Ladenmiei « ffbr
Borteil . Sonntaa aeössuet . Sardinen -
versanb . Seinberanwea 7. »

Geschäfts Verkäufe

gute «. Modelltischlerei oerlän flick,.
Lunarstrafte 15. . Mit 0 - 3 Uhr . 15045

FKödeß

« IndherK MZHeMschleeet . Brunnen .
straft , 162. oerkant ' i direkt « I Brinaie
Möbel . SroftsZoer in Sdeisegimmeru .
Serrengimmern Sc lofeimmern . «11», »
«ingelmöbeln . vualitäiearbeik aller .
HUltest. Besuch nnhedinat� lohnend _ _•

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _—. ijO . - . «nolisch « Bett .
stellen 4«. —. �lülchsote «. Eicrelmddel .
üablunp�rleichieruna . Stein , nur An-
klam erstraft « 20.

Patentmalraften . Auflepematraften . Me-
tollbetten . Cbalselonpues . Waltee . Star .
aarder strafte achtgedn .

Eimaute Schlaf , immer und Speise -
glmmer . Eiugelmöbel sabelhait bill ' a ab

Teiluibluna . R. 85.ffadrik aepen
ächi/l straft , »Z in .
strafte 56/57.

Renkölln . Delbrück -

OaifeleapneWchra 9 —, wunderbar ,
Wandbehöna » 5, —. Bappelallee 12. _

*

SchlaschaileteApnee , Bettchalfelonaue «
Chasseionpucdeckeu 9. —. Wpndbebäna »
5. —. Batentmatraften 10. —. Bolstrrau ,
lauen . Wochenabgahiuna ». —. Pappel .
alle « 12: Pankow . Schmidtstrafte l.

Metaghetteu mit Anklaaen 28_ _ _
Pappelallee U; Pankow . Schmidtstr . 1.

Ohren Keibneckitebeda - ! an Sin «! .
möbeln aller Art . wie : Büfett, . Schreib .
tische. Bücherschränke Klubtisch «. Räb -
iische. Teetische . Klapiersessel . Steh¬
lampen , Korten Zhel. fflnraaedervden .
Klubmödel in Leder und Sobelin . Tev >
pich«. Deckin , Dekorationen decken Sie
bei nn » ank allerbeauemste Teilgahlnna .
Moabiter Kredithan ». Turmstrafte 81
eine Trepp «.

_ _ _ _ _ _

'

Sedlea » n» Mlbtl , mertt den Saft ! -
bau ! S' elser . Sleranderplpft . Alerander .
straft « 42.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _ __ _

Tellgehlunp . Komoiett » Zimmer . Ein
»elmöbel b!!7Ip. Wenper . Marstliu «.
straft « 8 sAleeanderpkoft ) . Srofte ffrauk -
furterstrafte fecheundtünigia . _ _ '

Teilgahlnnp . kulant Möbel - Mifch . _ _6
CeilMblnna billip MSdel - Mifch •

leNgahlunp . reell Möbel - Milch
Srofte ffrankterferstrafte 45/48 _

•

»öbelspeichee . Reu » und aedranchte
Möbel . Teilgadlnna ohne Ausschwo .
Süftowstrpfte »5. iSeSfsnet bi « 7. «

Demdifter « «Jhel - Riedeilapen . Auaust .
straft «. NUT 47 47». am Rosen thater Tor .

Eingelgnähel fttT Srpängnna : Bücher .
schränke . Schreibtisch « Büfett «. Kreden .
gen. Anhupt Ische. Stüble . Standnbren .
Sosa » in Sobelin und Leder . Um.
haute ». Ankleideschränte . Betten in
Kol, und Redall . Waichlisch «. Nachttisch «.
RiesenISper . »aber hillioiie Preise !
Berliner Möbelhau ». Rorift Hleschowift .
Südosten . Skalifterstraft « 2». Hochbahn
Kolibusser Tor�

Ale . Möbel . ffabrlNaprr . ffrsedrich .
:aft ( 7. Schwere » Koermgimmer .
Iii aeschniftt . 150 breit . Eich«, Dipl »-
n t «Mt» prt »r �TrtffFnnt # st�' 75!"-Bf

Bebte UlteJ ' neiÄtT , Ehoriner Str . «4.
am Rosenthaler Tor . liefert gn Enaro, .
prellen Herrengimmer , «cht Eich«. Bi »
dliotbek . dreitüiia . mit schweren Kristall »
soretten . arofter Diplomat , komplett mit
Rindlederstiiblen und schwerem Arm -
lebulessel 495. —. Seofte Auowabl auter
Schlafgimmcr gu billipeu Preisen , be»
auemc stablnnpobedinpunpen . _

«oehelBoehel , Onanien strafte 98 lllsto .
riftplaftl ffadrikpedäud «. Aeufterst nie -
dripe Preise illr einfache und eleaaiue
Schlafglmmee . Svtilegimmee . Heeren .
»immer . Kücken. Bücherschränke . Schreib -
tische. Bülett « Anrichten , rund » Tisch »
Standuhren . Ankleideschränte . alle Seö -
fttn . Solas . Ruhebetten . Eventuell
stadlnnooeeleichternnp . _

«
aUbtOredtt und dar an iedermann

klelne Angablnnp . Särisch . Stralaner .
Plaft 1 Sckileflfchtt «adnfto ». _

•

«etepmheit . Kleiderschrank I «. -
Bertiko 15. —. »aschtoilett « 15. —. ffrank .
kurier Sckreidtilch 25 Mark . Sofa 15. —.
»Üchan 24. —. Möbslbrm » Sottlied .
Näemirstreft « breUeftu . _ _ *

«Ojfnr . - cngl »»! Reuet füitruietter
dteltflriaer Ankleideschrank . 150 breit .
mit Sviepel . U» / —. Reu « fournierle
Beitstellen mit Pattnidoden , dreiieilip «
Auflape 55. —. Rene fonrniert « Nacht .
tische mit avaeniorps - ltte 15. — . Ruft .
Haum- Kaschwilett «. weiftet Marmor .
72. —. Ruftbaum - Ustban SS. —. Umbau -
Plüschsostg 45 . - . Säulmbstsett 75, - .
Diplomat 4». —. Nene komplette Küchen
IM breit , mrr 8». —. Schlaigimmer .
150 breit , weifte « Marmor . Drall -
auflapen . mit Kristall - ffaertte - Spiegel .
nur SA —. Echt eich »», Eftgimmer Mit
6 Lederstühlm »45�- . berrrngimmrr .
150 breit . 265 —. RIesenauswchI in
Singelmöbeln . Renailsaner . Möbeln , tem »
Pleiten Einrichtnnpen . modernen Küchen.
Röbelbau « «ottlleb . Roamerstraft « 1».
Babnbas Sesuudbrnnnen . Lirfernna
innerbalb Seoft . Berlin » frei Hau «. *

Blüschs »! »« SO. —. Cbailelonaue « 34 . —,
Bettstellen . Matraften 20 . —. Ausgiedtilch

«leidertpinb . «äschespind 25. - .
Ankleidekcheank mit Spieael 100. —,
Küchenrinriütuna 35 . —. Berta nd auch
nach aufterhallu Sellin . Sartenstraft « 26.

Stendnheen billip ab ffabriklaaer .
öieoel . Hasenbeid « 55. Queroedäude
i. Treppen . _ _ _ _ IZMd

Rnfthaummitel . Sosatiich . Bertiko .
ant erhalten , verkaust Kreng . Lichten -
derp Norman neu strafte 20. 13 1

Bertiko und Trumean . wie neu . per .
teuft Hottmann , R. . ffinnlandisch «.
strafte 14. _ _ _ _ _ IMCc

Teilgeblonp . jüöhe , ieder Urt . »e .
t ' N?» Angablnnr . heouem » U4»ibT »np
Möbelhau , L: risenstodi . «öpenicker .
Opa»« 77/78. ( Ut Brückmftraft «. Heute
oeöffntt . _ _ _ »

«i , nicht Rtlbet . benor Htemeine Preis « kennen . Kolossaler Brei «-
Sil ??- . , �»hlunp nach Uebereinkuni ».
Llchfentbal . SO. . k>ran ! mstrafte 14».
«nd NW. . Hultm strafte 6. dfear . 1»79.
Heute , Sonntap . bi » 6 Übt oeoffnei . •

Teilgahlnnp . B- pg ' eme An. und Ab.
- ahlnna komplette Kimmer iomle El ».
»elmohel Pller Ar , bei wel ' aebmdftrr
Saranti «. Rar ffriedebera . BiUou>-
strafte 24. am Hochdahnhof .

strai
ret _ _ _ _ _ _ _■ _ _ _ _iWWWWI
mal mit aestockenee Blattkant «, schmerer .
runder Zisch. 2 Rindlederstllhle und
Armiebnleslel . komplett aebeigi . nur
396 . —. Sonntap «täffnei . _ _ *
'

Ale »« » ei . ffabriklaaer . ffriedrich -
strafte 7. Speisegimmer . >. 60, Eich «
mit Mabaaoni . Büfett mit ffacette .
aläfttn , bandaeschniftle Ruftdaum - Mase -
ninp , 296 . —. Sonntap p« öffnet . *

Kaufgesuche
Zabnp. klste . Sdelmeiallbrnch . Queck»

Aber . Rinn . Blei . SllberschmeUe
Cbristtenat . KBpenickerstppck « 20a ( 2Bon-
teu fielstraft «4. _

_ _ _ _

_ _
*

ffpftnibte kauft Lintenfttat , >*
■

Zahnaebiste . auch «ingein « Kähne , s».
wie «old . . Silberbruch . Platin lauft
gu böchsten Zaacopreiien Hermann
Kies «. Anillcriestraft , 30.

Unterricht

Musikinsirunicnte

stein wen « epiono ifflstatlteu ) , kleinster
Salanfiapcl ab ffadrik . ffablunas -
erleichteruna ohne Preioauflchlaa . Har »
moniu » diUiail . Lianirnslrafte >66 III .

Sipnoe preiewert . »lävierm «P»ri
Sink Brunntnstrafte öh-

Deihnnchteserteni . ffreoapbon . der
neue , erprobt « Spreckapparat . direkt Pd
ffadrik ahn » ( eben Zwischenhandel bei
aang pninoer Angab luna und kleinsten
Raten . Tikchapparaie von 25 Mark
an. Jeder Apparat träat unser « ffadrik -' e Saranti ». Ein Blat .

» Stück ». 2» Mark .
Ad « Käufer erhält ein Saibnachl ».
pe/chenk im Wert « oon 10 Mark . Au«.
stellunperäum « nur in der ffadrik ffteur
u. So. , Liesenstrafte S. Eck« Ed ausser -
fttaft «. Hof parterre . _

*

Setlift Schpol . ff rcatbc Sprachen . Set »
giper strafte 123». Ecke «übelmstrafte .
Taurnftien straft » 13». Eingel » uud Kirkel »
Unterricht . Eintritt jrdergeit . �

_ _ _

*

Scknellknrl «. Enplisch . ffrangöstich .
Deutsch . Korrelpondmg , Ausiandsstudi »
NM. Urdanstrafte 17».

Einjähriaknrle . Bolteichülrr . eriolp .
stchpr. Urdanstrafte 176. _

*

Inngknrle . Eingelstunden . Reardr .
Wi>m«r «dorl . Sünftelvraft « 42. Udlan ' '
2696. _ _ _ __ _

' •

Am Bahnhos Sesnndbrnnne ». Kauf .
männische Piioatichule Koilnft . Bad »
strafte 67. S». 6. nnd l2 . Monat ». Lrbm
pänae deainne » mit jedem Quartal .
Kurgsckeift nnd MaschinenschreideK

�monatlich . Deutsch . Enalilch . ffe —>S.
istsch. Spanisch . Prruatunterrich ! jeder .
gett . "

Ein Piano kaufen Sie äufterst prer ».
wert und solid der deauemer ftoblunas .
welle in her ffabrilairtcrlo «« her otoft -
ten Pianofadrik Europa ». Bisher wurden
übet 145 000 . Instrumente oerkanft . Ein
arofter Beweis der Beliehtheit der Ktm-
mermann - Instrument «. Potsdamrrstr . 27.

ffläpei . Ateno », aedraucht »75 . — an .
Saemonium » . Radenitein . Rllngste . 10.

Pten »». prei «wert Teilgahluna . Sa .
rautie für Qualität . Bermietunp . Bähet .
Sauptftraft » l . Eck« Srunewaldst - cft «. '

Ate », », pröchttpr Znstrumente , be¬
aueme stablweii ». Sachter , vronien -
hnraerürpft » 42. _ _

•
Piano « preiamorl . Ratensahlnnä .

Prlngenstraft » 52. »
Sprech «» schine ». MalMosteoM - nte .

wie Dinndoiinen . Sitarren . ffither ».
Biolinen nlw eiaener ffahrikatten im.
mer noch gu wirtlich abpedaut - n Brei .
len. �Schute Sundlach . Müngstr . 18.

Piano ». Qualttätswar « ans pipene «
ffadrik . fflQpd . Harmonium » , pro »,
AuawPhl in ieder PreUIaa «. stphlnnp ».
erleichteruna . Mar Adam. Znhaber
Otto «olteradort . Müng straft « Ist nahe
Aleranderplaft . _ _ •

Pi - no». aedraucht . 300. 450. 590 Märt .
facie neu * Piano . , in »rstllaMarr Au».
ftlbruna und d ertlicher Tonfülle oerkaust
Serer n. So. . Brunuenstraft « 191.
i. Eiaae . am Roirnthaler P' rft . Auk
Wunsch heauem , Ablungaweis «. '

Pia », «, fflüpel . «rstklalüpe » ffabej .
te > heauem « Ablun . aadedinpunpegg .
Rö«HI! dt . A�». . So«ftg . S. 0, Po! , .
damerstraft « 128. •

Fahrräder

»iaher eäder . Damenräder . »CNN.
nnttchrnen . auch pebraucht «. ff - rilaul .
�ödrr. Kragg», Sroft » ffrankturtcr -
straft « 32.

_ _ _ _

28« ih aacht »a»aah »e. ffabrräder , Damm -
rader . Rennmaschinen , erstklass, «« Rae ._ _ _ .-rv»_ _ _ **

Verschiedenes

. �acaunte�äafiir * . » enppclU . mo»

Srne Potpourri », ttirrgtloorttäpc fite
ireino , Sewerkschaften . Abu . Rüder ».

dorterstrafte 43. _ _ _ 4 17
Neneenonieite » Perelnagimmer , liV

Personen noch eintoc loa » gu per »
aeben . Hasenheid « 0807. Sporiklaule .
S dS�SchänIe ' nstrafte 0. _ _ _ _ _ _ _1487a '

Prrtrauen , volle Auskunft ffrauro ,
Mädchen . Lanpiähriae Ertahruna lärgh »
lich>. Kolit . Bienerstroft » ZT Por .
tal IN. S Treppen . Sörlifter Bahnhof .

Dampfwaschanftalt . Merkur ' , ffrank »
furter Allee «»7. Köuiastat 2820. wäscht
!ed« Art Hau», und Leidmäsche fcko.
nend und sauber ohne Annirndunp
scharfer Mittel . Abbolunp tSnNch. '

Geldusrkehr

Tarlehen . 300, erbittet Beamter au »
Priuatband aus drei Monate . Dopoelt »
Sicherheit . Anpedot , A. Li Hanoi .
upedhum daa�Borwäri, . � 14939

Sialaaepclter sucht Pfandleihe ' Läna «.
Moriftplah . Aschinaerdau ». Sear . 1805.

Ä�erW� �

Reterrödee . aroft « ÜTsmabt . ac-
brauchte von 150 . - an. ffodr ' tneue .
T- tioadluna . «tteftteUe , ffudehöt . Ein .
doumotoee fpotl billip . Ploaa . Sroft «
ffeankturtirnrpft » 57.

� K' rtebl »«» ' « � für « tea�händter
» Vfenviq sn . Sck' vrtHavvarat . Motor .
tcb . ) Vadrvad. Serheuoc aller Art .
Mfmcnns XtriarAbaus . nt Stofc "'
tbaUt Blak . eim * Ba Lotbrtnaetttt . iS.
BusiAneibt «.

Vermietungen
Mietgesuche

1 möblierte 8 immer oon Arg : ae sucht.
Seaend Swiir emünder straft ». Qsfcrte »
unter B. D> Borwartespedirion
heuuerltrafte 1. _ _ _ 14059

Besserer Handwerker suckt gu « l-
um er _ 1926 möblierte « Zimmer .
böte S. 22 Haupt er ped. de» Barwä t».

WshteUBg « »

- welche meine
All « oeltacnc

Südme sic.i dUx 9Abstand . Telephon Halenbeide 367. o

jzrdeitsmsrkt
ztellsngesuche -z

Honaweister s «»last «r ) such« Stelluna .
A' iaedofe �ar wärt Filiale »eu .
kölln . Si »afrivdu »aft « 28/29. I . r2

P « e » ete,tegehe » e

«»»Il - P«. tüchttaar . ftir all « vor .
lonlmcnden Arbeiten »VN prvftem So
schäst�aus « aesucht . Anaebvte unter
D. 22 an d>« Eroedition diele « Blatt «».

oielseittg . »istNaistp .
sucht Lagettarte 23,

Berlin S « 68,

B
esonden

vlrktani sind
die KI . EINTN
ANZE1QF. N ,m
. . Vorvirl » -
und trotzdem

n biui�n

G�fcbäftsfübrcr
l Krott . tür «röftere Be lagsdruckerei in Dortmund
so' ort «rsncht . Bewerber müsse » iau ' mönnisch nnd
technisch pleich bochaupltstgieet und longjäbngt Er-
sa Henna im Fach brstften iomie Mitglied der EPD seü,

Dobnung nur im Ringtausch Mödlich
vsterten Mi, Setplteangade unter v. 21 bi « zum

24 Dezember an die Lonptexp d . Borwä - i » ' erdeten .
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